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Bundeskanzler warnt vor Neutralisierung
FM Forderungen an den Westen als Voraussetzung für einen deutschen Verteidigungsbeitrag

Bielefeld (dpa). Bundeskanzler Dr. Adenaner sprach am Sonntag anf dem Landes¬
parteitag der westfälischen CDU. Er warnte vor den Ideen , Deutschland zu neutralisieren .
Alle psychologischen Hemmnisse für einen deutschen Verteidigungsbeitrag seien zu besei¬
tigen . Die Bundesrepublik solle absolut gleichberechtigt sein . Die Alliierten müßten finan¬
zielle Unterstützung geben . Der Viererkonferenz zwischen den drei Westmächten und Ruß¬
land sieht die Bundesriegrung mit Sorge entgegen . Der Grotewohl -Brief sei ein taktisches
Manöver der Russen . Der Bundeskanzler be kannte sich zum Mitbestimmungsrecht und
forderte eine Einigung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern .

Zu Beginn seiner Rede gab der Bundeskanz-

König Abdullah ■— im Mittelpunkt des Nahen Ostens
König Abdullah Hussein von Jordanien gilt heute als einer der maßgebenden Repräsentanten

des islamischen Ostens , der als Oberhaupt seiner Herrscherfamilie — der Haschemiten — in
direkter Linie mit dem irakischen Königshaus und in indirekter mit dem Sultan von Marokko und
dem Iman des Jemen verbanden ist . Unser Bild zeigt König Abdullah in Begleitung mehrerer Mit¬
glieder seiner Regierung nach Eröffnung der Wintersession des jordanischen Parlamentes . Der König
trägt als einziger — neben einem geistlichen Würdenträger «— ausschließlich orientalische Kleidung , (dpa)

Vom hohen Petersberg

ler die Versicherung ab , daß das deutsche Volk
mit seiner ganzen Überzeugung im Lager der
Freiheit stehe und damit zum Westen halte . Er
formulierte fünf Voraussetzungen, die für ein
Zusammengehen der Bundesrepublik mit dem
Westen notwendig seien . Die Völker müßten
ihre gesamte politische und. militärische Kraft
Zur Sicherung des Friedens einsetzen , das Be¬
satzungsrecht müsse durch ein Vertragsrecht

■ersetzt werden, das deutsche Verteidigungs¬
kontigent mit dem der anderen absolut gleich¬
berechtigt sein , die Bundesrepublik zum Auf¬
bau ihrer Verteidigungsbereitschaft finanzielle
Unterstützung von den Alliierten erhalten , um
ihren hohen sozialen Verpflichtungen gerecht
werden zu können und die Viererkonferenz
dürfe nicht zum Schaden Deutschlands enden.

New York (AP/dpa) . Der politische Ausschuß
der UNO-Vollversammlung nahm am Samstag
die Vermittlungsvorschläge zur friedlichen Bei-
lengung des Koreakonfliktes an . Danach sind
vorgesehen: 1 . Ein Waffenstillstand in Korea ;
2. Verhandlungen zwischen den USA , Groß¬
britannien , der Sowjetunion und der chinesi¬
schen Volksrepublik über fernöstliche Streit¬
fragen. Die Sowjetunion und die übrigen kom¬
munistischen Staaten lehnten ab.

Nach Informationen der indischen Regierung
aus Peking soll Mao bereit sein , den Plan
anzunehmen , wenn gleichzeitig mit einem Waf¬
fenstillstand in Korea die Lösung der anderen
Fragen, Rückgabe Formosa«, und Anerkefttiung
Rotchiuas in Kraft treten.

Im einzelnen sieht der Plan vor , daß ein
etwaiger Waffenstillstand nicht zur Vorberei¬
tung einer neuen Offensive benützt wird , daß
alle nichtkoreanischen Streitkräfte schritt¬
weise aus Korea abgezogen werden , und daß
die Grundsätze der Vereinten Nationen bei der
Verwaltung Koreas bewahrt werden . Nach
dem Inkrafttreten des Waffenstillstandes soll

Der indische Märristerpräsidemt Jawaharai
Nehru hielt zum Abschluß der Konferenz eine
Rundtfunkanspräche. Er erklärte , wenn die Völ¬
ker der freien Welt wirklich Frieden wollten,
müßten sie erst eine Friedensgesinniung ent¬
wickeln . Die Konferenz batte zehn Tage bera¬
ten . In ihr waren die Premierminister von
Großbritannien, Kanada, Australien , Neusee¬
land. Indien, Pakistan , Ceylon und Südrhode¬
sien anwesend: für den südafrikanischen Mi¬
nisterpräsidenten war sein Innenminister er¬
schienen. In einfachen Worten, wie es in dem
Kommunique heißt, wurden die großen Grund¬
sätze dargelegt, die die Besprechungen inspi¬
rierten und das gegenseitige Verständnis stärk¬
ten . Es wurde darauf hingewiesen, daß das
Commonwealth ein Viertel der Weltbevölke¬
rung umfasse, sich über alle Kontinente und
Ozeane der Welt erstrecke , und besonders gut
konstituiert sei. um auch die Fragen zu ver¬
stehen , die sich nicht völlig in die alten Rah¬
men einfügen lassen . Es habe die einzig da¬
stehende Eigenschaft. Nationen und Völker eines
jeden Kontinents zu umfassen. Die Premier¬
minister gaben ihrem gemeinsamen Glauben an
das Bestehen eines Sinns der Gerechtigkeit in
der Welt kund. Die Konferenz sei auch durch
die Tatsache gefördert worden , daß Männer
sehr verschiedener Rassen, Traditionen und
Glaubensbekenntnisse einfach und aufrichtig
einer gemeinsamen Überzeugung Ausdruck ge ¬
geben hätten . Die Zusammenarbeit mit den
Vereinigten Staaten wird als ein Privileg des
Commonwealthbezeichnet . Eine gemeinsam in¬
ternationale Politik mit den Vereinigten Staa¬
ten und mit allen anderen Nationen müsse er -

Nehru kommt nach Paris
Paris (dpa) . Der indische Ministerpräsident

Nehru wird in der kommenden Woche zu
einem dreitägigen Besuch in Paris eintreffen .
Er wird Besprechungen mit Staatspräsident
Auriol, Ministerpräsident Pleven und Außen¬
minister Schuman haben. Während seines Auf¬
enthaltes in der französischen Hauptstadt ist
auch eine Konferenz mit den indischen Diplo¬
maten in Westeuropa vorgesehen, an der auch
der indische Botschafter in Moskau teilnehmen
Wird.

Zu dem Grotewohl-Brief erklärte er, West¬
deutschland habe bereits dreimal die Sowjet¬
zone veranlassen wollen, freie, geheime und
allgemeine Wahlen in ganz Deutschland durch¬
zuführen . Diese Vorschläge seien gar nicht be¬
antwortet worden. Bei der gegenwärtigen poli¬
tischen Konstellation würde ein neutralisiertes
Westdeutschlandder Sowjetunion wie eine reife
Frucht in den Schoß fallen. Europa könne nur
bestehen , wenn die Bundesrepublik zürn west¬
lichen Lager gehöre. Abschließend bekannte
sich der Bundeskanzler zu den Grundsätzen des
Ahlener Programms, daß den Arbeitnehmern
ein Mitbestimmungsrecht zustehe.

Adenauer hatte vor dem rheinischen CDU-
Landesvorstand erklärt , daß Deutschland sich
psychologisch auf amerikanische Reaktionen

durch die UN-Vollversammlung ein Ausschuß
eingesetzt werden, dem Vertreter Englands, der
USA , der Sowjetunion und Rotchinas angehö¬
ren und der die Foftnosa-Frage und die Ver¬
tretung Pekings in den Vereinten Nationen
lösen soll .

Kommunistischer Aufmarsch im Korea
Tokio (AP/dpa) . Im West- und Mittelabschnitt

der Koreafront sind über 300 000 Mann kom¬
munistischer Truppen zum Angriff aufmar¬
schiert. An der ganzen Frontlinie liegt Schnee.
Eine stärkere Bekämpfung der Partisanen wird
angekündigt . Am Samstag waren kommunisti¬
sche Angriffe südlich von Wondschu abgewie¬
sen Worden . Die Kommunisten standen am
Samstag 130 km nördlich von Täegu. Radio
Moskau behauptete, dte Voraustruppen der
Chinesen seien bis Ansong vorgestoßen. Wie
Radio Janeiro meldet, wird gegenwärtig ein
kolumbianisches Regiment zusammengestellt.Nur noch General MacArthur und sein stell-
vertr . Stabschef dürfen von den Pressebericht¬
erstattern als maßgebliche Quellen für die
Presse zitiert werden.

strebt werden. Die Vereinten Nationen werden
unterstützt . Freundschaft und Zusammenarbeit
mit allen Nationen wird gefordert. Solange die
Befürchtung einer Aggression besteht , muß die
Verteidigung mit aller Eile und Sorgfalt ge¬
stärkt werden. Die Herrschaft des Rechte müsse
die Handlungen der Menschen leiten.

Frankfurt (dpa) . Im Bundeswirtschaftsmini -
sterium ist ein Erlaß ausgearbeitet worden,
nach dem der Stromverbrauch von Betrieben
der Industrie und des Großgewerbes — soweit
deren durchschnittliches Wochenkontingent in
den letzten drei Monaten 2000 Kilowattstunden
überschritten hat , um 25% gekürzt werden soll .
Der Erlaß wird rechtskräftig , wenn er vom
Minister Erhard unterzeichnet ist, was bisher
nicht der Fall ist . Bei Eintreten der Strom¬
kürzungen ist damit zu rechnen, daß viele Be¬
triebe zu Kurzarbeit übergehen werden.

Der Rat der internationalen Ruhrbehörde hat
am Samstag in Düsseldorf beschlossen , erst
am 30. Januar die deutsche Kohlenversorgung
erneut zu überprüfen . In der Sitzung hat Vize¬
kanzler Blücher den deutschen Antrag wieder¬
holt , die Exportquote von 6,83 auf etwa 5,7 bis
5,9 Millionen Tonnen zu senken. Die Kohle
sei auf allen Gebieten des innerdeutschen
Verbrauchs in den letzten Wochen immer knap¬
per geworden. England, Polen und die Tsche¬
choslowakei hätten für das erste Quartal den
Ausfall von Kohlenlieferungen nach Deutsch¬
land in Höhe von 250 000 Tonnen Kohlen an¬
gekündigt. Blücher bat den Rat, die Vorarbei¬
ten für eine tiber-nrüfung der Kohlenlage zu
beschleunige,,.

Die Ruhrbehörde hat beschlossen , schon Sötte
Februar an der Festlegung der Exportquote
für das zweite Quartal 1951 zu arbeiten . Sie
beabsichtigt offenbar, die Quote des vergange¬
nen Quartals auch für die kommenden drei
Monate gelten zu lassen, wenn die Vorver¬
handlungen zwischen den deutschen Stellen
and der alliierten Kohlenkontrollgruppe zu
keiner Einigung geführt haben. Die deutsche

heren Präsidenten Hoover •und Senator Taft
zum Ausdrude gebracht wurden. Der Kanzler
begrüßte die Äußerung des amerikanischen
Hohen Kommissars John McCloy , daß das Be¬
satzungsrecht in ein Vertragsrecht umgewan¬
delt werden solle . Der amerikanische Hochkom¬
missar hatte dies in einem Interview erklärt , in
dem er die wachsenden Anzeichen unter der
westdeutschen Bevölkerung für eine Neutrali¬
tät im Ost-West -Konflikt mißbilligte. Der Hohe
Kommissar gab zu . daß bei den Besatzungs¬
kosten gespart werden könne.

Zu der Hamburger Rede des britischen Hohen
Kommissars Sir Kirkpatrick erklärte der Vor¬
sitzende der FDP-Bundestagsfraktion Martin
Euler , die Deutschlandpolitik der Westmächte
wecke in breiten Schichten des deutschen Vol¬
kes den Zweifel, ob man eine faire Partner¬
schaft mit Deutschland wolle .

In einer Rede vor den Studenten der Univer¬
sität Kiel forderte der britische*Hohe Kommis¬
sar die Wiederherstellung eines gesunden
Familienlebens und des Famdliengedankens in
der Gesellschaft.

Italien für VerteidSgumgsbeitrag
Rom (AP/dpa ) . Der italienische Ministerpräsi¬

dent de Gasperi erklärte , Deutschland könne
nicht für immer des Rechts auf eine Streitmacht
beraubt werden . Die Forderung auf bedin¬
gungslose Kapitulation sei ein folgenschwerer
Irrtum gewesen. Für den Ausbau der italieni¬
schen Armee forderte er 200 Milliarden Lire
(rd . 1,3 Milliarden DM) . Ferner verlangte er
außerordentliche Wirtschaftevollmachten, dar¬
unter die Befugnis, die Rationierung wieder
einführen zu können. Der Senat sprach der

■Außenpolitik der Regierung das Vertrauen aus .
Das Kabinett hat strenge Maßnahmen vor¬
bereitet , um jede Unruhe , die durch die kom¬
munistische Agitation anläßlich des bevorste¬
henden Besuchs General Edsenhowers entstehen
könnte , im Keime zu ersticken. Die Kommu¬
nisten . wurden gewarnt.

Eisenhower in London
London (AP ) . General Eisenhower ist am

Samstag von Oslo kommend in London einge¬
troffen . Am Sonntag hielt er keine offiziellen
Besprechungen ab . Dagegen sind für heute
und Dienstag verschiedeiteKonferenzenu . a . mit
Premierminister Attlfee und Außenminister
Bevin vorgesehen. Auch an einer Sitzung des
Nordatlantikpaktes will Eisenhower teilneh¬
men, bevor er nach Lissabon weiterfliegt.

Aufregung in Rheinland -Pfalz
Neustadt/Weinstraße (dpa). Der Ministerprä¬

sident von Rheinland-Pfalz Peter Altmeier und
sein Justizmindster Dr. Adolf Süsterhenn haben
eine sofortige territoriale Neugliederung des
Bundesgebiete abgelehnt. Sie wandten sich da¬
mit gegen den Vorschlag des Finanzimmdsters
von Nordrhein-Westfalen, das Land Rhein¬
land-Pfalz aufzulösen. Fünf aus Rheinland-
Pfalz stammende Bumdestagsabgeordnete der
CDU und FDP hatten in einem gemeinsamen
Telegramm an Weite seinen Vorschlag begrüßt.
Das Justizministerium yon Rheinland-Pfalz
will untersuchen , ob das Vorgehen der Unter¬
zeichner des Telegramms ein Bruch der Lan¬
desverfassung ist. Der Verein Kurpfalz lehnt
den Vorschlag, die Pfalz Bayern zu geben , ab .
Die Pfalz müsse dem Südweststaat angeschlos¬
sen werden.
Strafermäßigung für General Christiansen

Den Haag (dpa) . Der ehemalige deutsche
Militärgouverneur für Holland, General Chri¬
stiansen , erhielt einen Straferlaß von vier
Jahren . Er hat jetzt noch drei Jahre zu ver¬
büßen.

I Delegation hat gegen diese Absicht protestiert,
weil sie fürchtet , daß nach diesem Verfahren
die Bundesrepublik auch für die nächsten zwei

' oder drei Quartale auf die nach deutscher An-
1 sicht um 1 Million zu hohe Quote von 6,83 Mil¬
lionen Tonnen festgelegt werden könnte.

Tübingen zur Südweststaatfrage
Tübingen (dpa) . Der Entwurf für ein Bundes¬

gesetz zur Regelung der südwestdeutschen
Ländergrenzen , den die Regierung von Würt-
temberg-Hohenzollern beim Bund einbringen
will, wird gegenwärtig von einem Sachver¬
ständigenausschuß ausgearbeitet . Er sieht für
die endgültige Volksabstimmung nicht die
Altemativ -Frage , sondern nur die Frage vor,
ob der Südweststaat gewünscht wird. Der Zu¬
sammenschluß soll dann erfolgen, wenn min¬
destens in drei von den vier vorgeschlagenen
Abstimmungsbezirken eine Mehrheit für den
Südweststaat erreicht wird . Kommt keine
Mehrheit zustande , so werden automatisch die
alten Länder wiederhergestellt . Es soll außer¬
dem vorgeschlagen werden, die im Frühjahr -
fälligen Landtagswahlen in Südbaden und
Württemberg-Hohenzollem auszusetzen, bis
eine Entscheidung über die Ländemeuordnung
gefallen ist;

Skorzesiy in Madrid?
Madrid (dpa ) . Der „Mussolini-Befreier “

, der
ehemalige SS-Obersturmbannführer Otto Skor-
zeny, der seit seinem Ausbruch aus einem In¬
ternierten !ager in Dannstadt im Juli 1948 in
den verschiedensten Ländern und Hauptstädten
Westeuropas aufgetaucht ist, soll zur Zeit in
Madrid sein.

O . H. Der britische Hohe Kommissar Sir
Kirkpatrick hat in einer Rede vor dem Hambur¬
ger Üöerseeciub unverblümt seine Meinung
über die politische Haltung der Deutschen in
den letzten Monaten gesagt. Es ist auffallend,
daß ausgerechnet der Engländer nun plötzlich
aus seiner bisherigen Reserve herausgetreten
ist und einen Ton angeschlagen hat , den wir
schon fast nicht mehr gewohnt gewesen sind.
Aber wenn man davon absieht , ja selbst wenn
man der Meinung ist , daß man das gleiche
ohne diese Schärfe, die Kirkpatrick jetzt in das
deutsch-alliierte Gespräch hineingebracht hat ,hätte sagen können , verdient es die Rede doch,daß man sich mit ihr auseinandersetzt . Unsere
Lage ist viel zu erlist , als daß wir uns ein bil- '
liges Beleidigteein leisten könnten .

Zweifellos ist der britische Hohe Kommissar
der Meinung, es sei einmal notwendig, den
Deutschen klar zu verstehen zu geben, daß sie
nicht etwa den Osten gegen den Westen oder
umgekehrt ausspielen können , sondern daß es
für sie nur die Entscheidung für oder gegen den
Westen geben kann . Es ist möglich , daß die
deutsche Diskussion um einen Verteidigungs¬
beitrag, besonders jedoch offenbar die Auf¬
nahme des Grotewohl-Briefes in gewissen
Kreisen Westdeutschlands es sind, die den
Engländern und Amerikanern ernste Sorge be¬
reiten. Man wird es auch begreifen, daß der
Westen etwas merkwürdig berührt ist, wenn
eine Gruppe ehemaliger HJ-Führer an
Adenauer und Grotewahl Briefe schreibt, in
denen sie die Meinung vertreten , Deutschland
könne in dem Qst-West-Konflikt irgendwie
neutral bleiben. Dazu ist nur festzustellen, daß
diese Gruppe zu einem solchen Vorgehen von
niemandem legitimiert ist , ganz abgesehen da¬
von , daß es wohl nicht das richtige politische
Fingerspitzengefühl verrät , wenn man sich
heute noch als Gebiete- oder Bannführer be¬
zeichnet. Es mag einem Engländer auch nicht
ganz verständlich sein, daß die östliche Pro¬
paganda mit dem Brief des Ostzonen-Minister-
präsidenten in Westdeutschland auf viele
Menschen etwas verwirrend gewirkt hat . Das
ist jedoch erklärlich , denn es fällt einem Deut¬
schen natürlich schwer, sich vorzustellen, daß
es Deutsche gibt , die etwa auf Befehl einer
anderen Macht oder aus anderen Motiven
heraus , als ausschließlich solchen, die Deutsch¬
land nützen , andere Deutsche zu Verständi¬
gungsgesprächen auffoidem . Es ‘ ist, wie zuge¬
geben wird , auch kein gutes Zeichen für die
Festigkeit der politischen Anschauung der
westdeutschen Bevölkerung , wenn vielfach der
Brief noch zum Anlaß genommen worden ist,
politische Spekulationen über deutsche Mög¬
lichkeiten anzustellen und sich einzubilden, wir
könnten auf der weltpolitischen Wippschaukel
das balancierende Gewicht bilden.

In Wirklichkeit gibt es für uns keine Wahl
mehr, und der Hohe Kommissar Sir Kirk¬
patrick irrt , wenn er meint , in Westdeutschland
sei man sich darüber nicht klar . Die überwie¬
gende Mehrheit von uns weiß längst , daß es
für uns nur ein Zusammengehen mit dem We¬
sten auf Gedeih und Verderb geben kann . Je¬
der Vernünftige ist sich auch sehr wohl be¬
wußt , daß diese Partnerschaft , die — manch¬
mal möchte man es fast bedauern — unsere
einzige Chance ist , als freie Europäer und als
Christen zu überleben , von uns Opfer erfordert.
Allerdings irrt sich Kirkpatrick wiederum,
wenn er annimmt , daß man sich in der Bun¬
desrepublik keine rechte Vorstellung mache
von der Größe dieser Opfer , die der Entschluß,
mit dem Wösten zusammenzugehen, erfordere.
Wir wollen für unsere Zukunft und für die
Europas alles in unserer Kraft Stehende tun.
Aber wir sind andererseits auch der Ansicht ,
daß man äh Westen unsere Vorleistungen und
das , was wir so schon infolge der Spannung zwi¬
schen den Westmächten und der Sowjetunion
seit Jahr und Tag an Opfer bringen müssen,
nicht gebührend würdigt . Diesen Leistungen
hat man , wenigstens bisher , im Westen noch
kaum etwas Gleichwertiges entgegenzustellen.
Flüchtlingsfrage, Lastenausgleich , Währungs¬
schäden, hoher Steuerdruck und niedriger Le-
benstandaxd — und trotzdem keine nennens¬

werte kommunistische Bewegung ! — das sind
Dinge , die man nicht außer acht lassen kann ,
wenn man uns jetzt neue schwere finanzielle
Zumutungen ankündigt . Möglich , daß vom Pe¬
tersberg herab, dem Sitz der Hohen Kommis¬
sion , das was wir bereite tragen müssen , in der
optischen Sicht infolge der weiten Entfernung
nur klein erscheint. Für jeden einzelnen von
uns bedeutet das alles aber heute schon Ein¬
schränkung, Verzicht und Opfer in fast uner¬
träglicher Schwere Man sollte das auf dem
Petersberg gerecht wägen, bevor man mit uns
in einer solchen Weise ins Gericht geht , wie das
der britische Hohe Kommissar jetzt getan hat .
Man sollte uns aber auch noch etwas stärker
den Eindruck vermitteln , im Westen sei man
sich der Aufgabe, das Abendland verteidigen
zu müssen, in ihrer ganzen Tragweite bewußt
und man suche in Deutschland nicht nur die
Infanterie , die die Hauptlast des Kampfes zu
tragen hat Erst wenn man uns nicht vorher
schon mehr zumutet als allen anderen Völkern
der europäischen Gemeinschaft, kann man auch
zu uns von neuen Opfern sprechen . Weil Kirk¬
patrick das offensichtlich nicht genügend be¬
rücksichtigt hat , scheint uns seine Rede leider
kein guter Beitrag zu einer Klärung der inner¬
deutschen Auseinandersetzung um unseren
Verteidig «ngsbeitrag. Es ist nicht immer nur
der Ton , der die Musik macht.
f '

Neues in Kürze
. - - ^

Washington ( AP) . Der republikanische Sena¬
tor Robert Taft sprach sich am Samstag gegen
den Waffenstillstandsplan der Vereinten Natio¬
nen aus und sagte, ihm sei ein Rückzug der
amerikanischen Truppen aus Korea lieber , als
eine Annahme des Vorschlags, der Verhand¬
lungen mit Rotchina über Femostfragen be¬
deute

London (dpa) . Das britische Kriegsmindste -
rium gab bekannt, daß zusätzliche Flakeinhei¬
ten nach Deutschland entsandt werden .

Paris (dpa) . 30 von 50 Passagieren sind vor
der vietnamesischen Küste bei einem Brand
auf dem Dampfer „Trumg Viet“ ums Leben ge¬
kommen.

Genf (AP) . Dem Internationalen Roten Kreuz
liegt eine Liste von 30 000 Nordkoreanem vor,
die als Gefangene in die Hände der UN-Streit -
kräfte gefallen sind. Die nordkoreanische Re¬
gierung, der die Namen der Gefangenen mit¬
geteilt wurden, hat ihrerseits bekanntgegeben ,
daß sie 110 Soldaten der UN-Truppen gefangen¬
genommen habe.

Durban (AP) . Über dem südafrikanischen
Steppengebiet in der Nähe von Ixopo in Natal
ist am Freitagnachmittag ein De -Havilland -
Flugzeug abgestürzt. Das Unglück forderte nach
bisher vorliegenden Meldungen 12 Todesopfer.

Kalkutta (dpa) . Khentschen L. Sanden , der
18jährige Bruder des Dalai Lama , ist am Sonn¬
tag von der tibetanischen Grenzstadt Yatung
kommend in Kalkutta eingetroffen . Sanden be¬
richtet, in Yatung, dem derzeitigen Sitz der
tibetanischen Regierung, sei die Lage normal,
und der Dalai Lama werde in absehbarer Zeit
nicht in Indien Zuflucht nehmen müssen.

Stuttgart (dpa) . Der Vorstand der Gewerk¬
schaft öffentliche Dienste, Transport und Ver¬
kehr in Stuttgart hat Lohnforderungen für die
Beschäftigten im öffentlichenDienst angemeldet .

Bonn (dpa) . Die in Hamburg erscheinende
illustrierte Zeitschrift „Der Stern “ wurde von
der alliierten Hohen Kommission erneut für
zwei Wochen verboten, weil sie an Stelle der
vorher verbotenen Ausgabe ein Rundschreiben
an die Leser geschickt hatte , wonach die ver¬
öffentlichten Tatsachen nicht widerlegt worden
seien .

Berlin (AP) . Der Ostzonen - „Held der Arbeit “
Adolf Hennecke ist zum Ministerialdirektor
ernannt worden.

Engers (Rhein) (dpa) . Das zwischen Engers
und Kaltenengers verkehrende Motorfährboot
wurde von einem Motorschiff gerammt . Die
Passagiere konnten gerettet werden .

einstellen müsse, wie sie kürzlich von dem frü -

Vermittlungsvorschläge von UNO angenommen
Politischer Ausschuß für Waffenstillstand — Sowjetunion und Rotchina

sollen beigezogen werden

Für Meinungsaustausch mit Stalin und Mao
Das Ergebnis der Commenwealthkonferenz — Friedensgesinnung ist zu entwickeln

London (AP/dpa ). Die Commonwealthko nferenz ist beendet . Sie gab eine Erklärungheraus, die folgende hauptsächliche Gesichts punkte enthält : Die Premierminister der neun
Mitglieder des Commonwealth sind sich über die Grundsätze ihrer Politik einig . Die gegen¬über Deutschland nnd Japan bestehenden Fragen sind schnell zu regeln . Das Auftauchen
neuer Nationen und neuer nationaler Gemeinschaft in Asien muß anerkannt werden . DiePremierminister begrüßen jede durchführbare Vereinbarung für einen freien Meinungsaus¬tausch mit Stalin oder Mao Tse -Tung . Jede Einmischung in die Angelegenheiten der So¬
wjetunion oder Chinas wird abgelehnt .

25 % ige Stromkürzung für Industrie vorgesehen
Ruhrbehörde wird Ende Januar Entscheidung über deutsche Exportquote treffen
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Wirtschaftsminister protestiert
Stuttgart . In einer Darlegung des Standes

der Köhlenversorgung wird vom Wirtschafts¬
ministerium auf seine nachdrücklichen Be¬
mühungen in Bonn verwiesen, daß angesichts
der verstärkten Schwierigkeiten sofort wirk¬
same Gegenmaßnahmen zur Behebung der be¬
drohlichen Lage, besonders auch der Gas - und
Elektrizitätswerke getroffen würden . Dabei
wurde vom Wirtschaftsminister schärfster Ein¬
spruch dagegen erhoben, daß die tatsächlichen
Dezemberlieferungen weit hinter der bereits
unzureichenden Sollmenge zurückgeblieben
sind, obwohl das planmäßige Fördersoll er¬
reicht wurde. Es wurde weiter gefordert, daß
die nicht ausgelieferten Dezembermengen im
Januar bevorzugt und zusätzlich nachgeliefert
werden . Nochmals wurde mit allem Nachdruck
darauf hingewiesen, daß Württemberg-Baden
als revierfernes Land verstärkt und rechtzeitig
zu beliefern sei .

Unabhängig von den eingeleiteten Maßnah¬
men wird an alle Verbraucher die dringende
Aufforderung gerichtet, Kohle, Elektrizität und
Gas nach Kräften zu sparen . n

Wieder Kohlen aus der Tschechei
Nürnberg (vwd) . Seit einigen Tagen passie¬

ren wieder Kohlenzüge aus der Tschechoslo¬
wakei die Grenze zur Bundesrepublik. Meh¬
rere Kohlenzüge sind bereits eingetroffen.
Damit hat die Tschechoslowakei ihre vertrag¬
lich festgelegten Kohlenlieferungen an die
Bundesrepublik wieder aufgenommen, nach¬
dem diese Anfang Dezember gekürzt und spä¬
terhin ganz eingestellt worden waren.

Prälat Föhr und CDU Südbadens
Freiburg . Prälat Dr. Emst Föhr hatte auf

einer Versammlung katholischer Vereine den
Vorschlag gemacht, an Stelle der CDU , die eine
Partei äst , lediglich eine Arbeitsgemeinschaft
zwischen Katholiken und Protestanten zu
setzen, die auch politischen Charakter trägt .
Landtagsahgeordneter Herrn. Schneider, Kon¬
stanz , wandte sich im Namen der Arbeitsge¬
meinschaft der Evangelischen in der CDU
Badens gegen diesen Vorschlag . Die Evange¬
lischen seien gewillt, weiterhin in der CO-Union
zu bleiben, man dürfe nicht in die politischen
Formen von vor 1933 zurückfallen.

Der Landesvorsitzende der CDU Südbadens,
Anton Dichtei , erklärte , ein Zusammenschluß
der katholischen und evangelischen Christen in
der Christlich-Soziaien Union sei nach wie vor
notwendig. Eine Landestagung der CDU in
Freiburg , die von nahezu 200 Vertrauensleuten
beschickt war . bestätigte einmütig diese Auf¬
fassung.

Schmiedepresse letzte Demontage
Kiel. (dpa) . Der britische Hohe Kommissar,Sir Ivone Kirkpatrick , erklärte , daß die Dort-

mund-Hörder 10 000-t-Schmiedepresse, die in
England im Hinblick auf bestimmte Verteidi¬
gungspläne unbedingt nötig sei , zu 80% bereits
in Großbritannien eingetroffen ist. Er sei be¬
reit , alle Demontagen für beendet zu erklären ,
sobald auch der Rest dieser Presse in England
angekommen ist.
Dekan des Kardinalskollegium gestorben

Vatikanstadt (AP) . Kardinal Francesco Mar-
ehetti-Selvatiani, der Dekan des Kardinal¬
kollegiums, ist gestorben. Der verstorbene
Kirchenfürst war außerdem Generalvikar von
Rom, Sekretär des Heiligen Offiziums und
Präfekt der Ritenkongregation.

Überwachung des Golfs von Akaba
Jerusalem (AP) . Meldungen über eine Aus¬

dehnung der Kontrolle des Suezkanals auf den
Golf von Akaba durch Ägypten sind Gegen¬stand von Verhandlungen zwischen den Re¬
gierungen Israels und Großbritanniens.

Ägypten hat Küstenbatterien am Eintritt zum
Golf von Akaba stationiert und die passieren¬
den Schiffe gezwungen, Ladung und Be¬
stimmungsort anzugeben, worauf ihnen die
Weiterfahrt gestattet wurde . Diese Maßnahmen
sollen eingeleitet worden sein, nachdem Israel
und Jordanien den Ausbau der Häfen Elath
und Akaba bekanntgegeben haben. Beide liegenim Golf von Akaba.

Erschütternde Familientragödie
Berlin (dpa) . In Görlitz wollte eine Frau

das Badewasser für ihr in der Badewanne sit¬
zendes Kind mit einem Tauchsieder erwärmen.Dabei erlitt sie , wie die Ostberliner „Neue
Zeit“ meldet, durch den elektrischen Strom
eine Herzlähmung. Als ihr Mann vom Dienst
nach Hause kam , fand er die Frau tot vorder Badewanne und das Kind tot im kochen¬den Wasser. In seiner Verzweiflung erhängteer sich.

Portugals kostspielige Rüstungsbereitschaft
Über gin Viertel der Staatsausgaben für Landesverteidigung — Stellungnahme für Gleichberechtigung Deutschlands

Von unserem iberischen Korrespondenten Werner Schulz

Härter als sonst ist dieser Winter und der
Portugiese sehnt sich nach seinem sonnigen
blauen Himmel und einer mittäglichen Tasse
Kaffee vor seinem Stammlokal. Das einzige ,
was ihn tröstet , ist die Gewißheit, daß ein
regenreicher Winter ein fruchtbares Emtejahr
verspricht . Und das ist heute wichtiger denn je.

Wie auch immer die Weltentwicklung in der
nahen Zukunft sich gestalten wird, die Zeiten
einer glücklichen und sonnigen portugiesischen
Friedensinsel inmitten einer von Krieg und
Gegensätzen zerrissenen Welt sind für immer
vorüber . Auf drei Kontinenten steht heute das
kleine Land mit seinen sieben Millionen Ein¬
wohnern vor enormen und verantwortungs¬
vollen Aufgaben, die erfüllt werden müssen.
Das ist jetzt mit voller Deutlichkeit jedem
Portugiesen klar geworden, als vor wenigen Ta¬
gen die Regierung ihren Staatshaushaltplan
für das Jahr 1951 vorlegte. An weitaus erster
Stelle stehen die Ausgaben für das Heer. Von
rund 4,4 Milliarden Eskudos Staatsausgaben ent¬
fallen über eine Milliarde auf Unterhaltung und
Ausbau von Armee und Kriegsflotte.

Wenn man alle diese der Landesverteidigung
dienenden Ausgaben zusammenfaßt, kommt

zweifellos beträchtlich mehr als ein Viertel des
Gesamtstaatshaushaltpianes heraus Portugal
dürfte damit eines der westeuropäischen Län¬
der sein , das für seine und westeuropäische
Sicherheit relativ die höchsten Ausgaben auf¬
bringt. Es handelt sich dabei wohlgemerkt nicht
um eine erst jetzt einsetzende plötzliche Auf¬
rüstung , denn bereits in den letzten Jahren ist
die portugiesische Armee durch systematische
Reformen modernisiert und mit neuestem Ma¬
terial ausgerüstet worden und bildet, im Rah¬
men ihrer zahlenmäßigen Möglichkeiten , neben
der spanischen Armee einen der bestausgebil-
deten Truppenverbände Westeuropas.

Diese hohen militärischen und strategischen
Ausgaben zwingenPortugal allerdings zu höch¬
ster Einschränkung auf vielen andern Gebieten
und lasten schwer auf der Wirtschaft, die, da
sie in starkem Maße von ausländischer Ein¬
fuhr abhängig ist, die Auswirkungen der Welt¬
rüstung und der damit verbundenen Rohstoff¬
verknappung hart zu fühlen bekommt. Wäh¬
rend der portugiesische Importeur noch vor ei¬
nem Jahr mit ausländischen Angeboten über¬
schüttet wurde, sieht es plötzlich jetzt sehr
anders aus. Das öffnet allerdings für Waren

Nur ein kleines Wörtchen
Die zwei Versionen des Grotewohl-Briefes

In seinem Brief an den Bundeskanzler Dr.
Adenauer hat der Ministerpräsident der Ost¬
zonenregierung Otto Grotewohl u . a . auch die
Abhaltung von gesamtdeutschen Wahlen vor¬
geschlagen. Da er sich aber klar darüber ist,
daß man im Westen unter Wahlen etwas an¬
deres versteht als im Osten , fügte er das
Wort „frei “ hinzu, erklärte sich also zur Abhal¬
tung freier Wahlen bereit . Man hat diesen
Vorschlag in Bonn mit einiger Überraschung
zur ' Kenntnis genommen, weil man sich nicht
vorstellen konnte , daß die SED sich einem
Volksentscheid in einer wirklich freien Abstim¬
mung stellen würde . Was man von diesem Vor¬
schlag jedoch in Wirklichkeit zu halten hat ,
beweist die Tatsache, daß inzwischen der Gro¬
tewohlbrief auch in der Ostzone in unzähligen
Exemplaren verbreitet worden ist — nur mit
dem einzigen kleinen Unterschied, daß hier das
Wörtchen „frei“ fehlt . Gewiß , man soll sich
nicht um Worte streiten , aber gerade dieses
Wort hat nun einmal ein besonderes Gewicht ,
weil es letztlich den entscheidenden Unterschied
zwischen West und Ost ausmacht.

Es sollen die Russen gewesen sein , die dafür
gesorgt haben , daß das Wort „frei “ aus dem
Grotewohl-Brief, wie er für den ostzonalen
Hausgebrauch bestimmt ist, herausgeblieben
ist. Sie lieben es nicht, dieses Wort und kön¬
nen es auch nicht bei ihren Satelliten brauchen.
Die Russen mußten sich allerdings von Anfang
an darüber klar gewesen sein , daß es den
Westdeutschen auf dieses Wort in erster Linie
ankommt. Da sie — und Grotewohl — diesen

Ilse Koch schrie und ' tobte
Augsburg (dpa). Die „Kommandeuse von

Buchenwald“
, Ilse Koch , erlitt am Freitag im

Augrburger Gefängnis einen Tobsuchtsanfall.
Sie begann plötzlich in ihrer Zelle zu toben
und wie eine Irrsinnige zu schreien. Wie das
Sekretariat der Staatsanwaltschaft am Sams¬
tag mitteilte , hat sie die Fenster' ihrer Zelle
eingeschlagen und die Einrichtungsgegenstände
wild durcheinander geworfen. Aus dem Fen¬
ster schrie sie: „Ich will frei sein, die anderen
sind auch frei“ . Die Angeklagte wurde nach¬
mittags ins Frauengefängnis Aichbach gebracht.

Existenz sowjetischer KZ ‘s erwiesen
Paris (dpa ) . Durch das Urteil eines französi¬

schen Gerichts wird die Behauptung des Schrift¬
stellers Rousset als erwiesen bezeichnet, daß
man in der Sowjetunion ohne ein reguläres
Gerichtsverfahren durch reinen Verwaltungs¬
beschluß in ein Arbeits- oder Umerziehungs¬
lager eingewiesen werden kann und daß die
Zustände in den sowjetischen KZ ‘s unmensch¬
lich seien.

Das | Gericht verurteilte den durch den
Krawtschenko-Prozeß bekannt gewordenen
Herausgeber der kommunistischen Zeitschrift
„ Les Lettres Francaises“

, Claude Morgan, am
Freitag wegen Verleumdung Roussets zu
20 000 frs.

Umstand so wenig ernst nahmen , daß sie mit
ihm diesen kleinen Taschenspielertrick glaub¬
ten ausüben zu können , wird man es verstehen,
wenn man in Bonn so skeptisch ist gegenüber
der Ehrlichkeit des Grotewohl“sehen Angebotes .

Im folgenden zeigen wir zwei Fotokopien:
Einmal einen Teil des Grotewohlbriefes an
Bonn und zujn anderen den entsprechenden
Abschnitt aus dem Brief, wie man ihn den
Deutschen in der Ostzone vorlegt. Auf beiden
Briefen aber steht die Originalunterschrift von
Grotewohl. Wie heißt es doch : Ein Mann, ein
Wort

Fassung für den Westen . . .

aus Deutschland , die bisher auf eine
starke Konkurrenz kleinerer europäischer In¬
dustrieländer stießen, wieder weit die Türen
und bietet der deutschen Industrie eine einzig¬
artige Gelegenheit, ihre alte Stellung auf dem
portugiesischen Markt zurückzugewinnen, so¬
fern sie Liefermöglichkeiten hat .

Deutschland tritt damit heule auch wirt¬
schaftlich und politisch immer stärker in den
Vordergrund des allgemeinen Interesses. Der
Portugiese läßt keinen Zweifel darüber , daß sei¬
ner Ansicht nach die Entscheidung über die
europäische Zukunft letzten Endes davon ab¬
hängt, weiche Lösung das deutsche Schicksal
finden wird . Wie die spanische Öffentlichkeit,
so iet auch die Portugals davon überzeugt, daß
nur ein wirtschaftlich und politisch gesundes
und starkes Deutschland in der Lage ist, das
verlorene Gleichgewicht des zusammenge¬
schrumpften Kontinents wieder herzustellen
und damit den Frieden der Welt zu retten . Aber
das portugiesische Volk , das heute wesentlich
größere und schwerere Opfer für die gesamt¬
europäische Sicherheit bringt als die meisten
anderen europäischen Völker, versteht auch ,
daß die westliche Welt nur mit einem wirklich
geschlossenen und erfolgreichen Einsatz West¬
deutschlands rechnen kann , wenn sie endlich
den Mut hat , mit allem Trennenden restlos
aufziuräumen und Bonn als gleichberechtigten
und freien Partner aufzunehmen.

„Die Katalogisierung der Völker in Sieger
und Besiegtemuß verschwinden !“ DiesenGrund¬
satz hatte Portugals Ministerpräsident Dr. Sa .
lazar schon vor fast drei Jahren als Vorbe¬
dingung einer positiven Politik zur Rettung
Europas aufgestellt. Man kann jetzt in Lissabon,
nicht nur in politischen Kreisen , sondern über¬
all in den Straßen und vor allem in den Cafes ,
dem Forum Portugals , immer wieder die Fest¬
stellung hören , daß die Lage Europas heute
eine weit günstigere sein würde , wenn dieser
Grundsatz anstatt heute in den westeuro¬
päischen Regierungen zaghaft zur Diskussion
zu stehen, bereits vor Jahren in die Tat umge-
wandelt worden wäre.

DEUTSCHE DEMOKRATISCHE REFUITLIK
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An die
Bundesregierung der
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Wir glauben , daß der Gesamtdeutsche Konstituierende Rat die Vorbereitung der Be¬dingungen gwJjHjffijjflihBaa ^niaac - g^ f ür eine Nationalversamm ..lung übernehmen

Vier Zentner Silber im Benzintank
Rosenheim (dpa) : 218 kg gekörntes Feinsilber,

43 kg Silbermünzen, 40 kg Nähmaschinenschiff¬
chen und 6000 amerikanische Dollars fanden
Beamte des Zollamtes Kiefersfelden dieser Tage
in einem italienischen Personenwagen , dessen
Besitzer über Kufstein nach Italien zurück¬
kehren wollte.

Die Zöllner hatten bei ihrer Kontrolle zu¬
nächst in einem Scheinwerfer die 6000 Dollar
gefunden. Trotz widerholter Versicherungen
des Italieners , daß er sonst nichts ZollpMchtiges
mehr bei sich habe, transportierten sie den
Wagen daraufhin in eine Reparaturwerkstätte
und zerlegten ihn in seine einzelnen Teile. Da.
bei wurden dann im Reservetank , den zwei
starke Männer nicht halten konnten , das Fein¬
silber und in anderen Wagenteilen die rest¬
liche Schmuggelware gefunden . Der Fahrer
wurde in Haft genommen, Wagen und Ladung
wurden beschlagnahmt. Der Wert der Schmug¬
gelware wfird auf rund 60 000 DM geschätzt.
UKW-Funksprechgerätedienen demSport

Freiburg (lid) : Bei dem Hasenhorn-Abfahrts¬
lauf in Todtnau, der ersten großen diesjährigen
Ski -Veranstaltung im Schwarzwald, wurden
zum erstenmal tragbare UKW -Funksprechge¬
räte der Bundespost für die Verständigung zwi¬
schen Start und Ziel eingesetzt. Die Geräte , die
eine Reichweite bis zu fünf km haben , erleich¬
tern die Zeitmessung erheblich. Sie sollen in
Zukunft bei allen größeren Ski-Veranstaltun¬
gen , vor allem bei den deutschen Ski-Meister¬
schaften in Neustadt , eingesetzt werden.

Straßenschlacht im Zigeunerviertel
Heidelberg (uli) : Einige Angestellte der Stadt¬

werke Heidelberg, die beauftragt waren , im
Pfaffengrund einen Leitungsmasten aufzurich¬
ten , wurden von dort angesiedelten Zigeunern
aufs Übelste beschimpft. Als die Arbeiter ihren
Auftrag gegen den Willen der Zigeuner fort¬
führen wollten, kam es zu handgreiflichen Aus¬
einandersetzungen, bei denen zwei städtische
Arbeiter durch Spatenhiebe verletzt wurden.
Sie mußten in die Chirurgische Klinik einge¬
liefert werden.
Automarder erhält drei Jahre Gefängnis

Heidelberg (g ) : Die Große Strafkammer Hei¬
delberg verurteilte den 31jährigen Kraftfahrer
Friedrich Mergenthaler wegen elf schweren
und sechzehn einfachen Diebstählen aus par¬
kenden Kraftfahrzeugen zu drei Jahren Ge¬
fängnis. Mergenthaler , der als ehemaliger
Oberfeldwebel nach Kriegsende keinen rechten
Anschluß ans zivile Leben fand und seit 1045
mehrfach vorbestraft wurde , beraubte in der
Zeit von August 1949 bis Oktober des vorigen
Jahres 27 parkende Autos in Heidelberg, wo¬
bei ihm Waren im Gesamtwert von etwa
15 000 DM in die Hände fielen. Mergenthaler
schnitt mit einem Messer die Stoffverdecke von
Cabriolets auf, drückte Fenster ein und hob
in einem Fall eine ganze Scheibe aus . Die ent¬
wendeten Gegenstände bewahrte er in seinem
Keller auf, um sie zu einem späteren Zeit¬
punkt gefahrlos zu verkaufen . Unter seinen
Streifzügen litten auch schweizerische , hollän¬
dische , englische und amerikanische Autos. Vom
Gericht wurde als straferschwerend angesehen,
daß Morgenthaler das Vertrauen zahlreicher
Autobesitzer auf die Sicherheit ihres Eigentums
aufs schwerste verletzte .*

Schriesheim (k ) - Auf dem hiesigen Friedhof
wurde auf einem Grabstein der Diebstahl einer
massiven Bronzeplatte mit einem Christuskopf
und an vier anderen Grabmälern Beschädigun¬
gen festgestellt .

Ludwigshafen Ein 35jähriger Hafenarbeiter
stürzte bei Verladearbeiten von der Kaimauer ab
und schlug im Faller auf einen vorspringenden
Sims . Nur noch als Leiche konnte ihn die Feuer¬
wehr aus dem Wasser bergen .

Langenberg (lid ) : Ein ehemaliger Feuerwehr¬
kommandant aus Bartenstein hatte seine alternde
Frau , weil sie keine schwere Arbeit mehr verrich¬
ten konnte , verprügelt und im Keller oder
Schweinestall eingesperrt . Bei der ’ Gerichtsver¬
handlung , die auf Anzeige des Sohnes zustande
kam , weigerte sich die durch die unmenschliche
Behandlung völlig heruntergekommene Frau gegen
ihren Mann auszusagen , weil das nicht anständig
sei .

Lörrach : An der deutsch -schweizerischen Grenz¬
übergangsstelle Weil —Ottersbach fand die badische
Zollfahndung beim Durchsuchen einer amerikani¬
schen Luxuslimousine etwa 80 000 Zigaretten . Der
Schmuggler , der frühere lettische Generalkonsul
in Brüssel , wurde verhaftet .

Schwäbisch Hall : Der heute beginnende Lehr¬
gang für Geschichtslehrer aller Schulgattungen
steht unter dem Thema : „ Geschichtliche Verant¬
wortung im Lehren und Lernen ".

Weiden (SWK ) : Eine Frau aus Pressath wurde
wegen schwerer Kuppelei zu einer mehrmonatigen
Gefängnisstrafe verurteilt . Sie hatte in ihrer Woh - -
nung die eigene Tochter und eine Freundin mit
US -Soldaten wiederholt nächtigen lassen . Da in
dem Raum kein zweites Bett vorhanden war , hatte
die Frau die im Armenhaus stehende Totenbahre
behelfsmäßig als Bett verwenden lassen .
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27. Fortsetzung

„Geht jetzt , sonst wird die Zeit zu kurz !“
mahnte Noemi gepreßt, und riß mit unge¬stümem Schwung die Fenster auf . „Mutter¬
komplex? “ dachte sie, indem sie den sich ent¬
fernenden Schritten der Männer nachlauschte.
Wo hatte sie doch schon einmal, vor nicht zulanger Zeit, etwas Ähnliches gehört? Ach ja ,
Wolff war eis gewesen, der ihr im Zusammen¬
hang mit seinem ungeschickten Antrag gesagthatte , daß sie mit ihm „eine richtige Frau
sein und Kinder haben könnte“ . Noemilächelte verzerrt . Der gute Wolff ! Er hatte sich
freilich, trotz der Stärke seiner Argumente miteinem Mann wie Raimondi nicht messen kön¬nen , Jugend allein wog zu leicht, wenn sie dem
erdrückenden Gewicht einer großen Persönlich¬keit abwägend gegenübergesteüt wurde . Nein,er wäre nie der Mann gewesen, sie irre zumachen — er — nicht —

Klirrend stellte Noemi die Tassen auf demTablett zusammen. Sie begriff nicht, wiarum sieheute in einer so zwiespältigen Stimmung war,und durch welche Veranlassung ihr die ge¬wohnte heitere Ruhe so plötzlich abhanden ge¬kommen war . Im instinktiven Verlangen, fürden unbegreiflichen Druck , der quälend aufihrem Gemüte’ lag, eine einfache und be¬ruhigende Erklärung zu finden , streckte sie denKopf aus dem Fenster und redete eich ein , daßFöhndruck in der Luft liege. So viele sensibleMenschen litten unter dem Föhn, anscheinendhatte er nun seine depressive Wirkung auch aufaie begonnen.Als sie das Geschirr in der Küche abgeliefert

hatte , konnte sie sich nicht entschließen, der
Abmachung getreu in den Garten hinauszu¬
gehen. Eigentlich würde es nicht schaden , sich'
zum Abendessen ein wenig hübsch zu machen .Einrico hatte das neue, nilgrüne Kleid nochnicht gesejien, und er war so empfänglich für
visuelle Freuden . Sie hatte schon bemerkt , daßseine Stimmung sofort eine Steigerung erfuhr ,wenn sie in einem besonders hübschen Kleide
vor ihn trat .

Die beiden Männer waren inzwischen in an¬
geregtem Gespräch die Allee hinuntergeschlen¬dert , die direkt auf das Gartenhäuschen zu¬führte .

„Hier hat Noemi fast zwei Jahre gewohnt,während sie hier studierte“
, sagte Raimondierklärend . „Sie war ganz vernarrt in diese alteHütte und wohnt erst seit kurzem bei mir .“

„Woher kennen Sie sie eigentlich?“ forschteCastelli vorsichtig.
„Ihre Mutter war eine Jugendliebe von mir,die ich später aus den Augen verlor. Als siestarb , hinteiüeß sie einen Brief, an mich , denNoemi mir brachte , als sie sich hier immatri¬kulieren ließ. Sie sehen, das Ganze ist geradezuvon einem romantischen Schimmer verklärt “,fügte er spöttisch hinzu.
Nach dieser Erklärung stockte das Gesprächund kam eine ganze Weile nicht wieder inFluß . Daß eine so eruptive Natur wie die Ca¬stellis kein Wort zu dieser Eheschließung sagte,war ein böses Zeichen, das hieß, daß er sienicht im geringsten begriff . Wenn er , ein ihmnahestehender , eigentlich schon freundschaft¬

lich verbundener Mensch , derart negativ rea¬
gierte, wie mußte es da erst den Fernstehenden
ergehen? Raimondi kämpfte einen harten
Kampf, ob er dieses verfängliche Thema an¬
schneiden und sich verteidigen solle , denn Ca¬
stellis Schweigen stellte die unerträglichste
Form einer Beschuldigung dar , die zwischen
Freunden möglich war . Keinesfalls wollte er,Raimondi, es dulden , daß ein derart negatives
Moment wie diese schweigende Mißbilligung
die seltenen Tage eines begehrten Gedanken¬
austausches unfruchtbar machte.

Castelli, dem dieser innere Kampf nicht ent¬
ging , begriff , was es für Raimondis Stolz be¬
deutete , die unausgesprochene Kritik seines
einstigen Schülers stumm zu ertragen , aber er
selbst konnte sich nicht ungefragt in derart in¬
time Bezirke des so viel Älteren hinein¬
mischen.

Raimondi hatte sich schon mehrmals nervös
umgeschaut, ob Noemi nicht käme und ihn voreiner Aussprache , bewahre , aber die breite
Alleehinter ihnen blieb unmißverständlich leer.

„Sie halten mich vermutlich für einen hyper¬
egoistischen, verantwortungslosen Narren , nicht
wahr ? “ stieß er endlich widerwillig hervor.Castelli hob beschwichtigend die Hand.

„Wozu diese harte Formulierung? Signorina
Noemi ist ein sehr anziehendes Geschöpf , wel¬cher Mann könnte die Versuchung nicht ver¬stehen, die in der Möglichkeit einer Bindungmit ihr liegt !“

„Und doch verurteilen Sie mich , ich fühle es.“
„Ein Mann Ihrer geistigen Potenz darf über

eigenen Wünschen ihr Recht an das Lebennicht übersehen .“
Raimondi lachte kurz und gequält auf.
„Ich habe nicht im Sinn, sie an meiner Seite

einzusargen.“
„Wenn mich nicht alles täuscht , sind bei ihr

Ergebenheit und Verehrung so groß , daß sie

das selber besorgen wird . Statt zu sich selbst
zu erwachen, wird sie sich mit einem Leben aus
zweiter Hand begnügen, Ihr Dasein leben statt
des eigenen. Sie laden da eine große und, fast
will mir scheinen , untragbare Verantwortung
auf sich.“

„Diese Dinge habe ich Noemi oft genug und
auf das eindringlichste vor Augen gehalten,
wenn auch in anderer Form, und Sie dürfen
mir glauben, daß ich dabei meine persönliche
Eitelkeit nicht schonte. Ihre Antwort war im¬
mer die gleiche : daß sie mich gern habe und
stolz darauf sei , von mir erwählt zu werden.
Manchmal formulierte sie es auch überschweng¬
licher, und neulich meinte sie sogar, sie möchte
nicht mehr leben ohne mich .“

„Und — halten Sie solche Gefühle für eine —
Realität?“

Raimondi blieb stehen und gab einem großen
Kiesel einen gewaltsamen Tritt .

„Nein “
, sagte er mit grimmiger Offenheit,

sie sind natürlich eine Selbsttäuschung, so ehr¬
lich sie auch im Augenblick empfunden sein
mögen.“

„Was wird geschehen, wenn sie sich selbst
erkennt ?“

„ Das weiß ich nicht. Im Augenblick ist diese
Illusion jedenfalls stark genug, sie glücklich
zu machen . Sie müssen zugeben, Castelli, daß
die Tatsache dieses Glückszustandes wichtiger
ist als seine Ursache. Ich bin sicher, daß ich sie
mit einem plötzlichen Verzicht in die größte
Verzweiflung stürzen würde .“

„Das — kann möglich sein“
, gab Castelli

mit spürbarem Vorbehalt zu .
„Und trotzdem hielten Sie es für richtig, so

zu handeln? “ fragte Raimondi in plötzlich ag¬
gressivem Ton .

„Wenn Sie mich direkt fragen : ja . Sie ken¬
nen Signorina Noemi allerdings besser —*

„Ich bin kein Barbar , ich kann ein junges,

gläubiges Geschöpf , das alles von mir erwartet ,
nicht derart enttäuschen.“

„Kannst du ihr ' denn auch alles geben? “
dachte Castelli, aber er sprach es nicht aus.
„Wenn Sie eine Stellungnahme von mir wün¬
schen , professore, warten Sie damit noch
einige Tage , ich muß erst klarer sehen, bevor
ich mir ein über den oberflächlichen Schein
hinausgehendes Urteil erlauben kann .“
, „Das dürfte zu spät werden , da wir in vier
Tagen heiraten . Überhaupt wozu noch über
Dinge reden, die mehr als spruchreif und hun¬
dertmal erwogen sind? Es mag ein Experi¬
ment sein, aber ich wage es, praktisch bleibt
uns ja auch nichts anderes übrig , wenn wir
auf das Zusammenleben, das wir beide wün¬
schen , nicht verzichten wollen. Noemi war,
so lächerlich das klingen mag, bereits ernstlich
durch mich komprimittiert . Übrigens“

, fügte
er in steigender Nervosität hinzu , „begreife ich
nicht , wo sie bleibt , es ist gleich Zpit zum
Abendessen. Kommen Sie , Catelli , wir gehen
langsam zurück.“

Sie waren kaum wieder in die Allee einge¬
bogen , als sie Noemi herankommen sahen.
Sie hatte die Vorsicht, die sie Raimondi emp¬fohlen, für sich selbst verschmäht , trotz der
kühlen Abendluft kam sie in ihrem leichtenKleid, dessen Reichtum an schimmernd grüner
Seide ihre schmale Gestalt duftig umwogte,raschen Schrittes näher . In der eingeschalte¬ten Parkbeleuchtung wirkte sie mit dem
wehenden kupfernen Haar wie ein antikes
Bild , und beide Männer blieben unwillkürlichmit einem Laut des Entzückens stehen.

„Ich Beneide Sie , professore !“ murmelte Ca¬stelli fast wider Willen . Raimondi, kühlerenBlutes, überwand die Bezauberung schnell,vielleicht klang auch noch Castellis Kritik Inihm nach , oder er fühlte sich , durch die unver¬
hohlene Bewunderung des Jüngeren verstimmt .

(Fortsetzung folgt)



5 :2
2 :1
4 :2
3 :0
2 :0
5 : 1
7 :0
4 :1
5 :3

bi Zahlen :

vfB Mühlburg — SV 98 Darmstadt
Xto Mannheim — Fürth
VfB Stuttgart — Reutlingen
i FC Nürnberg — Eintracht Frankfurt
Kidcers Offenbach — Waldhof
SgV Frankfurt — 1860 München
crfiweinfurt 05 — BC Augsburg
Schwaben Augsburg — FC 04 Singen
jjayern München — VfL Neckarau

IX. Liga Süd :
SG Arheilgen — ASV Durlach 2 :0
Hessen Kassel — 1. FC Pforzheim 2 :0
1 FC Bamberg — Jahn Regensburg 2 :1

FC Freiburg — Kickers Stuttgart 0 :3
VfL Konstanz — TSV Straubing ausgefallen
^gV Cham — Viktoria Aschaffenburg 2 :2
XSG 46 Ulm — Union Böckingen 2 :0
Wacker München — SV Wiesbaden ausgefallen
Bayern Hof — SV Tübingen 1 :0

l Badische Amateurliga:
SV Schwetzingen — Phönix Karlsruhe
VfB Pforzheim — KFV
1, FC Eutingen — ASV Feudenheim

SV Birkenfeld — FV Daxlanden
KSG Leimen — TSG Rohrbach
Germania Brötzingen — FV Mosbach
Germ. Adelsheim — Germ . Friedrichsfeld
FV 08 Hockenheim — Amicitia Viernheim

Hahn Sie richtig getippt?
Württ.-Baden : 111111121 — 1110 1.
Rheinland-Pfalz : 11111111110111 .
Bayern: 1111111111010 .

Internationale Zehn (Bayern ) : 1, 1, 2, 2, 0, 1 , 2,
0, 1. 1-
West/Hessen-Toto : 11112111111111 .
Nord-Toto : 1 1 10020111102 1.

Vfß ttlühtburg nur von Vfß Stuttgart gefährdet
VfB Mühlburg — SV 98 Darmstadt 5 :2 ; VfR Mannheim — Fürth 2 : 1 ; VfB Stuttg art — Reutlingen 4 :2 ; 1 . FC Nürnberg
gegen Eintr . Frankfurt 3 :0 ; Kidcers Offenbach — SV Waldhof 2 :0 ; FSV Frankfurt gegen 1860 München 5 : 1 ; Schweinfurt 05

gegen BC Augsburg 7 :0 ; Schwaben Augsburg — FC 04 Singen 4 : 1 ; Bayern — München — VfL Neckarau 5 :3
Die führende Position des VfB Mühlburg festigt sich immer mehr . Aus dem Verfolgerduett

VfB Stuttgart/Spvgg Fürth blieb nur der Deutsche Meister übrig . «Der VfB Stuttgart bezwang den
SV Reutlingen nach heftiger Gegenwehr 4:2, während die Fürther Kleeblättler hinter den Mann¬
heimer Brauereien nichts ausrichten konnten . Der VfR Mannheim stärkte seinen Ruf als un¬
besiegte Heimspielelf durch einen 2 :1 -Sieg , obwohl Keuerleber und Bolleyer ersetzt werden muß¬
ten . Den zwei Treffern von Löttke und Stiefvater vermochte Fürth nur ein Eifmetertor von Appis
entgegenzustellen . Der Tabellenspiegel sieht Mühlburg mit 30 :10 Punkten klar in Front vor VfB
Stuttgart mit 26 :12. Mit drei Verlustpunkten zurück folgen Fürth , 1 . FC Nürnberg , und FSV
Frankfurt mit je 25 :15 Punkten . Club und FSV waren nach ihren schweren Spielen des Vorsonn¬
tags wieder erholt . Der 1. FC Nürnberg besiegte Eintracht Frankfurt 3 :0. Der FSV bändigte die
Münchener Löwen mit 5 :1 und liegt somit noch in der Kopfgruppe . Auffallend der 7 :8-Sieg von
Schweinfurt über den BC Augsburg .

Oberliga Südwest :
TuS Neuendorf — Wormatia Worms 2 :0
Eintracht Trier — FK Pirmasens 1 :1
Mainz 05 — Phönix Ludwigshafen 3 :1
Spvgg Andernach — VfR Kaiserslautern 1 :2
1. FC Kaiserslautern — FV Engers 0 :1
Tura Ludwigshafen — VfL Neustadt 0 :2
ASV,Landau — Eintracht Kreuznach 3 :1

LLiga West :
Bheydter SV — RW Essen 4 : 1
Fortuna Düsseldorf — Spvgg Erkenschwick 4 :0
RW Oberhausen — Preußen Münster 1 :0
1. FC Köln — Alemannia Aachen 3 :0
Schalke 04 — Horst -Emscher 2 :0
Duisburger SV — Preußen Dellbrück 2 :1
Spfr Katemberg — Hamborn 07 3 :2
Borussia Dortmund — Bor . M.- Gladbach 4 :3

LLiga Nord :
St Pauli — VfL Osnabrück 3 :2
Hannover 96 — Göttingen 05 1 :1
Eintracht Osnabrück — Hamburger SV 1 :0
Werder Bremen — Altona 93 6 : 1
Holstein Kiel — TSV Eimsbüttel 2 :1
VfB Oldenburg — Concordia Hamburg 1 :1
Eintr . Braunschweig — Arm . Hannover 1 : 1
SV Itzehoe — Bremer SV 0:1

Italien :
Fiorentina — Udinese Ul
Atalanta Bergamo — Juventus Turin 1 :5
Como-Lucchese 5 :0
Genua — Internazionale Mailand 2 :2
Mailand — Rom 2 :0
Neapel — Padua 1 :0
Palermo — Sampdoria Genua 4 :1
Turin — Pro Patria Busto Arsizio 1 :1
Novara — Triest 4:1
Lazio Rom — Bologna 1:0

England: ,
Arsenal — Middlesbrough 3:1
Aston Villa — Fulham 3 :0
Burnley — Huddersfield Town 0 :1
Charlton Athletic — Sheffield Wednesday 2 :1
Chelsea — Newcastle 3 :1
Derby County — Liverpool 1 :2
Everton — Stoke City 0 :3
Manchester United — Tottenham Hotspurs 2 :1
Portsmouth — Westbromwich Atbion 2 :2
Sunderland — Bolton Wanderers 1 :2
Wolverhampton — Blackpool 1: 1

Schweiz — Deutschland in Zürich
Das Fußball -Länderrückspiel Deutschland gegen

Schweiz am 15. April ist nach einem Beschluß des
•chweizerischen Fußballvertbandes endgültig nach
Zürich vergeben worden . Die Einsetzung des ge¬
planten Sonderzuges der Deutschen Bundesbahn
ht diesem internationalen Ereignis erscheint frag -
Üch, da für Gesellschaftsfahrten ins Ausland vor¬
läufig keine Devisen mehr zur Verfügung gestellt
Werden . Binzeireisen sind weiterhin möglich , be¬
dürfen jedoch der Genehmigung .

Während der Deutsche Fußballbund über weitere
bänderspieltermine in der nächsten Vorstands -
Übung beraten wird , gab der italienische Fußball -
^ ztoand bekannt , daß Deutschland für den 3. Mai
*®ch Italien eingeladen worden sei .

VfR Mannheim war besser
Der VfR Mannheim

spielte vor 17 000 Zu¬
schauern ohne Keuer¬
leber und Bolleyer ein
Spiel , bei dem jedoch
kein Höhepunkte zu ver¬
zeichnen waren . Der VfR -
Sieg geht vollkommen in
Ordnung . In der 31 . und
69 . Min . schossen Löttke
und Stiefvater die 2 :0-
Führung heraus . Die
Gäste kamen durch einen
Foulelfmeter durch Appis ,
der von Senk gelegt
wurde , in der 77. Minute
zum Ehrentor .

Singen hatte keine Chance
Auf dem schweren Boden , der mit Wasser¬

pfützen übersät war , und ohne den Mittelstürmer
Willimowski , für den Zanin spielte , hatten die
Singener wenig Chancen , gegen die Augsburger
Schwaben erfolgreich zu bestehen . Lediglich beim
Stande 3 :0, welchen Harlacher (2) und Bestie für
die Schwaben vorlegten , konnte Bach den ein¬
zigen Gegentreffer unterbringen . Fünf Minuten
vor Spielschluß schoß Zakaluczny den vierten
Treffer ein .

„Löwen“ unter Wert geschlagen
Hervorragender Einsatz auf jedem Posten brach¬

ten dem FSV Frankfurt im Spiel gegen die
Münchener Löwen 5 Tore und 2 Punkte ein .
Wohl waren die 1860er im Feldspiel besser , konn¬
ten jedoch bei ihren spärlichen Angriffen dem
FSV nicht gefährlich werden . Nach 20 Minuten
ging der FSV durch einen verwandelten Elfmeter
von Schwarz in Führung und kurze Zeit später
hieß es durch Herrmann und Dziwoki bereits 3 :0.
Nach Seitenwechsel erhöhte Nold auf 4 :0, ehe die
Münchener durch Link , der einen Handelfmeter

verwandelte , das 4 :1 schafften . In der 58. Minute
war das Treffen durch das 5 :1 von Gorschonek
zugunsten des FSV entschieden .

Härte statt Spielkultur
Die Devise in diesem Spiel lautete : Härte geht

über Spielkultur . 7000 Zuschauer mußten von
dem Spiel recht wenig begeistert nach Hause ge¬
hen . 32 Minuten hielten die Gäste den Offen¬
bacher Angriffen stand , dann mußte man sich
erstmals durch Baas geschlagen bekennen . Zu
dem 0 : 1-Rückstand kommt dann noch , daß Siff -
ling verletzt ausscheiden mußte . Den zweiten
Offenbacher Treffer markierte Kaufhold in der
71. Minute .

Schußstarker Bayernsturm
Ein jederzeit faires Spiel rollte vor 13 000 Zu¬

schauern ab . Der Bayernsieg geht in Ordnung ,
obwohl die Gäste eine saubere Partie lieferten .
Überraschend für alle kam das Führungstor der
Neckarauer in der 2 . Minute durch Gärtner . See¬
mann , Bachl und Witt (Handelfmeter ) wetzten
diese Scharte jedoch schnellstens wieder aus und
erhöhten auf 3 : 1 . Noch vor der Pause konnte
Preschle den 3 :2-Anschlußtreffer erzielen . Zwei
Resch -Tore warfen die Neckarauer mit 5 :2 wie¬
der zurück , ehe wiederum Preschle auf 5 :3 ver¬
kürzen konnte .

VfB Stuttgart bangte um den Sieg
Wenig Respekt zeigte der SSV Reutlingen vor

12 000 Zuschauern im Stuttgarter Neckarstadion
im Spiel gegen den Deutschen Meister VfB Stutt¬
gart . Überrascht hat nicht nur der kämpferische
Einsatz der Gäste , pondern auch deren gefälliges
Spiel . Die Achalmstädter verlangten dem VfB
alles ab , der glücklich sein kann , am Ende doch
noch 4 :2 gewonnen zu haben . Spannend wurde
das Treffen , als die Gäste das 2 :2 herausge¬
schossen hatten . Doch das erneute Führungstor
zwei Minuten später ließ die VfB -Anhänger wie¬
der aufatmen . Als drei Minuten vor Schluß das
vierte Tor fiel , konnte man auf den Rängen
sagen hören , der VfB ist noch einmal davonge¬

kommen . Ein Eckballtor Blessings in der 31 . Min .
brachte das 1 :0, und sechs Minuten später erhöhte
Wehrle auf 2 :0 für den VfB . Der Reutlinger
Anschlußtreffer fiel eine Minute nach der Pause
durch Pflumm , und 15 Minuten vor Spielende
glich Hubrich für die Achalmstädter aus . Schlienz
brachte den VfB schon im Gegenzug wieder
in Führung , und Wehrle schoß da3 4 :2 heraus .

Enttäuschende Frankfurter Eintracht
Enttäuscht waren die 13 000 Zuschauer im

Nürnberger Zabo von der Eintrachtelf aus Frank¬
furt . Man hatte mehr von dem Innentrio Schieth ,
Kraus 2, Pfaff , erwartet , und lediglich die Hin¬
termannschaft mit Torhüter Henig konnte befrie¬
digen . Der Club dominierte das ganze Spiel über
und kam durch Tore von Morlock (32 . Minute ) ,
Kallenborn (abseits ) sowie Winterstein (59 . Min .)
zu einem klaren Erfolg , der noch höher ausge¬
fallen wäre , wenn die Nürnberger Stürmer die
herausgespielten Chancen hätten verwerten kön¬
nen .

Schweinfurt in großer Form
Obwohl der BCA seine komplette Mannschaft

gegen die Kugelstädter aufbieten konnte , wurde
er doch mit 7 :0 recht gründlich hereingelegt .
Selbst einen in der 81 . Minute zugesprochenen
Elfmeter konnte Hampel für den BCA nicht
zum Ehrentor verwandeln . Zu dem Spielverlust
kommt noch , daß die Augsburger in der nächsten
Zeit auch auf ihren Verteidiger Mahn werden
verzichten müssen , der wegen Nachschlagens
und Reklamierens vom Platz gestellt wurde . Die
Schweinfurter dominierten gegen den BCA wie
schon lange nicht mehr . Für die 7 Treffer zeich¬
neten Geyer (2) , Fischer (2) , M . Kupfer (2) und
Meusel verantwortlich .

VfB Mühlburg 20 65 :311 30 :10
VfB Stuttgart 19, 50 :25 26 :12
Spvgg Fürth 20 52 :27 25 :15
1. FC Nürnberg 20 48 :30 25 :15
FSV Frankfurt 20 43 :31 25 :15
FC 05 Schweinfurt 20 42:27 24 :16
1860 München 20 46 :39 22 :18
Eintracht Frankfurt 19 30 :37 21 :17
VfR Mannheim 20 47 :38 20 :20
Bayern München 20 39 :36 20 :20
Schwaben Augsburg 20 34 :‘=7 19 :21
SV 98 Darmstadt 20 30 :51 16 :24
Kickers Offenbach 19 37 :37 17 :21
SV Waldhof 20 33 :40 15 :25
SSV Reutlingen 20 30 :63 14 :26
VfL Neckarau 20 40 :60 14 :26
BC Augsburg 20 31 :49 12 :28
FC 04 Singen 19 32 :54 11 :27

Vtß -flnhänger bangten tanae um den Siea

Bester Mann der Darmstädter war der Torhüter Rühl. Lehmann kommt zu spät; mit siche¬
rem Griff bemächtigt sich der Schlußmann des Leders.

Ifhmann schnellt dem von Rastetter getretenen
• ofcball entgegen und stellt unhaltbar das L I her

Das klare 5 :2 des VfB gegen den Neuling Darm¬
stadt steht in großem Widerspruch zum Spiel¬
verlauf . Als die Darmstädter zu Beginn der zwei¬
ten Hälfte erneut in Führung gingen , schien , sich
eine Sensation anzubahnen . Bis zu diesem Zeit¬
punkt kämpften die Gäste hart aber fair mit un¬
geheurem Elan und sehr solidem Können . Man
glaubte nicht , daß der ohne besondere Wirkung
spielende Sturm der Karlsruher die sichere Dek -

kung der Gäste ins Wan¬
ken bringen könnte . Spiel -

Otr VfB entscheidend war die 52.
bäte ) Minute , in der Rastetter

© jj| bange \ einen Schuß an die 9nnen-
) kante des unteren Bal -

, \ kens setzte . Der bereit -
iu uberstehem stehende Lehmann wollte

das Leder einköpfen ,
wurde aber von dem lin¬
ken Verteidiger Abt mit
beiden Händen ins Tor ge¬
stoßen . Schiedsrichter Kar¬
ger pfiff die Regelwidrig¬
keit nicht , worauf die
Mühlburger lebhaft re¬
klamierten . Daraufhin er¬
kundigte sich Karger beim
Linienrichter , der gese¬

hen baiben wollte , daß der Ball die Torlinie
überschritten hatte , worauf Karger auf Tor ent¬
schied . Nach der Erfahrung springt jedoch ein
Ball von der Kante nicht ins Tor , und daß die
Darmstädter gegen diese fragliche Entscheidung
sehr lebhaft aber erfolglos den Schiedsrichter be¬
stürmten , war verständlich . Gleichzeitig bedeu¬
tete das auch die Niederlage der Gäste , die nun
etwas durcheinander gerieten , was die erfahrenen
Mühlfourger prompt ausnützten und noch einen
sicheren Sieg herausschossen , der vorher sehr
fraglich erschien .

Das Spiel war unerhört spannend und schnell , wo .
bei besonders die ausgezeichnete Kondition der
Gäste überraschte , die nicht nur schneller , son¬
dern auch kampfkräftiger als der VfB wirkten .
Die sehr solide Deckung stellte sich taktisch klug
auf den Gegner ein , markierte sehr genau und
was darüber hinwegkam , wurde eine Beute des
außerordentlich gewandten und fangsicheren Tor¬
hüters Ruhl , der besonders in der ersten Hälfte
ganz hervorragende Abwehrleistungen zeigte .
Überragend wirkte nach ihm noch der Stopper
Schmidtmer und im Sturm taten sich besonders
der schnelle Rechtsaußen Reeg und der sehr wen¬
dige Mittelstürmer Böhmann hervor .

Die blitzschnellen Attaken des Angriffs berei¬
teten der Mühlburger Hintermannschaft oft große
Sorgen . Hier war es gut , daß beide Verteidiger

sich in gewöhnter Form präsentierten und auch
Scheib sehr zuverlässig war . Gärtner bereitete
durch einen schweren Fehler den ersten Gegen¬
treffer vor und verhelf auch durch unnötiges
Handspiel den Gästen zu einem Freistoß , der zum
zweiten Tor führte . Von den Seitenläufern war
Trenkel ohne Zweifel der bessere , war aber oft
zu ballverliebt , was den Fluß der Aktionen störte .
Dannenmaiers Stärke lag in der Zerstörung , wäh¬

rend sein Zuspiel oft zu wünschen übrigließ . Der
Sturm fand sich nicht zu der Einheit wie in den
vergangenen Spielen . Dazu wären stärkere Flür
gelstürmer notwendig gewesen . Kunkel ist in den
Leistungen sehr schwankend geworden und Grobs
versteht es noch nicht , sich rechtzeitig vom Geg¬
ner zu lösen . Lehmann ließ die Übersicht vermis¬
sen und fand mit Buhtz und Rastetter nicht wie
gewohnt Kontakt . In gewohnter Verfassung zeig¬
ten sich Buhtz , der überaus eifrig kämpfte und
Rastetter , der viel dazu beitrug , daß sich noch
alles zum Guten wendete .

Mühlburg spielte zwar überlegen , kam aber bei
der aufmerksamen Deckung der Gäste nur selten
zu effektiven Chancen . Der VfB erzielte Eckball
auf Eckball aber keine Tore . Mit schnellen Durch¬
brüchen wurden die Darmstädter wiederholt ge¬
fährlich und in der 35 . Minute nahm Reeg eine
Steilvorlage Böhmanns auf , hob das Leder ge¬
wandt über Fritscher und schoß aus der Luft un¬
haltbar den Führungstreffer . 4 Minuten später ge¬
lang es Lehmann , die achte Ecke , die von Rastet¬
ter getreten wurde , mit feinem Kopfball im Netz
unterzubringen . Im zweiten Durchgang verschul¬
dete Gärtner in der 49 . Minute unnötigerweise
einen Freistoß und der Halblinke Abt setzte über
die Abwehrmauer hinweg einen Bombenschuß Ins
Netz . Die 14 000 Zuschauer bangten nun um den
Karlsruher Sieg , um so mehr , da Darmstadt durch
Reeg zu einem weiteren Treffer kam , der aber
wegen Abseits von Thalheimer annulliert werden
mußte . In der 52 . Minute kam es zu dem erwähn¬
ten Ausgleich durch Rastetter und der gleiche
Spieler gab in der 61 . Minute einen Freistoß , ehe
sich die Darmstädter Abwehr formiert hatte , blitz¬
schnell zum freistehenden Kunkel , der unhaltbar
den Führungstreffer erzielte . Dann übersah Kar¬
ger eine Regelwidrigkeit an Buhtz im Strafraum .
In der 67. Minute drehte Rastetter eine Flanke
Trenkels ins Netz . In der letzten Viertelstunde
war der VfB eindeutig überlegen und vier Minu¬
ten vor Schluß setzte Trenkel nach feiner Kurz¬
kombination mit Buhtz und Lehmann das Leder
zum fünftenmal ins Darmstädter Tor .

Schiedsrichter Karger vollbrachte bis auf die
strittige Entscheidung beim Ausgleichstor des VfB
eine gute Leistung .

filtes spielte für Kicken Stuttgart
Den einzigen Answärtserfolg in der zweiten Liga Süd verzeichneten am 20 . Spieltag die Stutt¬

garter Kickers , die in Freiburg beim dortigen FC 3 :0 gewannen . Überraschend kommt die Mel¬
dung aus Cham , daß die Viktoria Aschaffenburg gegen den ASV ein 2 :2 erzielte . Der eine Punkt
genügt aber den Chamern , um jetzt gemeinsam mit Regensburg , das erwartungsgemäß mit 1 :2 in
Bamberg unterlag , den zweiten Tabellenplatz hinter den nun mit drei Punkten Vorsprung füh¬
renden Stuttgarter Kickers einzunehmen . Einen knappen 1 :0-Sieg feierte der Tabellenvierte Bayern
Hof gegen das Schlußlicht Tübingen . Je einen 2: 0-Erfolg verbuchten SG Arheilgen über Durlach ,
Hessen Kassel über den 1 . FC Pforzheim und Ulm 46 über Union Böckingen . Die Begegnungen
zwischen VfL Konstanz und Straubing , Wacker München gegen SV Wiesbaden fielen den schlech¬
ten Platzverhältnissen zum Opfer .

Arheilgen — ASV Durlach 2 :0 (1 :0)
Von beiden Seiten wurde nicht allzu viel gezeigt

und besonders enttäuschend waren die Leistungen
der Durlacher , die sich von den sehr hart spie¬
lenden Hessen den Schneid abkaufen ließen und
eine verdiente Niederlage bezogen . Die sehr harte
Gangart des Gastgebers
bewirkte , daß Schön nach
10 Minuten verletzt auf
Rechtsaußen wechseln
mußte und auch Streibel
durch Verletzung nicht
mehr voll einsatzfähig
war . Vor Halbzeit zog sich
Baiser eine starke Prel¬
lung zu und war nicht
mehr voll aktionsfähig ,
was den zweiten Treffer
von Arheilgen begün¬
stigte . Im gesamten ge¬
sehen , hatte Durlach vor
allem nicht die Sicherheit
in der Deckung wie in v « - , ,
den vergangenen Spielen . tK-
Der Sturm verlor mit zu- — — — _
nehmender Spielzeit immer mehr an Durch¬
schlagskraft , vergab auch einige sehr gute Chan¬
cen und ging vor allem Zweikämpfen mit der sehr
harten Abwehr aus dem Wege . Der für Wiesheyer
spielende Haag zog sich recht gut aus der Affäre .
Besonders zu loben wäre Metz , der auf Halb¬
rechts zu guter Wirkung kam und sich auch
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später als Stopper hervortat , als Ohles in den
Sturm gewechselt war . In der ersten Hälfte waren
sich beide Mannschaften so ziemlich gleichwertig .
In der 30. Minute schoß der Mittelstürmer des
Gastgebers einen Freistoß durch die Abwehr¬
mauer zum ersten Treffer ein . Kurz vor Halbzeit
konnte der ASV zwei große Ausgleichschancen
nicht verwerten . Zu Beginn des zweiten Durch¬
ganges dominierten zunächst die Durlacher , muß¬
ten aber dann die Initiative an Arheilgen ab¬
geben , das Mitte der zweiten Hälfte durch ein
Mißverständnis zwischen Hutzier und Ohles zum
zweiten Treffer kam . k

Kiekers Stuttgart 20 61 :28 32 «
Jahn Regensburg 20 46 :21 . 29 :11
ASV Cham 20 41 :21 29 :11
Bayern Hof 20 33 :19 27 :13
1. FC Bamberg 20 31 :23 25 :15
Vikt . Aschaffenburg 19 49 :34 22 :16
Hessen Kassel 20 47 :37 21 :19
Wacker München 18 39 :32 20 :16
1. FC Pforzheim 20 36 :33 19 :21
ASV Durlach 20 42 :41 19 :21
TSG 46 Ulm 20 31 :41 18 :22
TSV Straubing 18 39 :37 17 :19
SV Wiesbaden 19 41 :33 17 :21
FC Freiburg 20 32 :46 15 :25
Union Böckingen 20 27 :42 15:25
VfL Konstanz 19 23 :48 13 :25
SC Arheilgen 19 24 :56 11 :27
SV Tübingen 20 17 :67 3 :37
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L Badische Amateurliga :

Phönix und Feudenheim punktgleich
Beim Start zur Rückrunde der ersten Amateur¬

liga gab es einige überraschende Ergebnisse . So
büßte der Spitzenreiter Phönix auf dem heißen
Schwetzinger Gelände einen Punkt ein . Die
Karlsruher mußten ohne die verletzten Spieler
Kühn und Oelbach antreten . Außerdem mußte
Wäldele ersetzt werden , der wieder nach Rastatt
zurückgegangen ist . Phönix zeigte zwar das

bessere und reifere Spiel ,
scheiterte aber an der
Durchschlagskraft seines
Sturmes . iTie Schwetzin¬
ger kämpften hart und
errangen auf Grund ihrer
guten Gesamtleistung ver¬
dient einen Punkt . Kurz
vor und nach der Pause
rettete der Phönixhüter
Rohrer zweimal hervor¬
ragend . Auf der Gegen¬
seite setzte Kunkelmann
einen Ball an die Latte
und verfehlte im Nach¬
schuß das leere Tor . Auch
Lichter nützte eine sehr
günstige Gelegenheit
nicht aus . Bei Phönix
war die Hintermannschaft

sehr sicher , wobei Schilling als Stopper über¬
zeugte .

Feudenheim kam mit viel Glück in Eutingen
zu einem 0 :1-Sieg . Die Platzbesitzer dominier¬
ten 60 Minuten , aber der Sturm erwies sich als
unfähig . Einen Punkt schienen die Eutinger aber
doch zu retten , als in der letzten Minute Gutjahr
im Strafraum gelegt wurde und der Schieds¬
richter einen Elfmeter verhängte . Der rechte
Läufer Heinrich schoß aber das Leder am Pfosten
vorbei . Das einzige Tor des Tages erzielte Box -
heimer in der 64. Minute .

Brötzingen spielte gegen Mosbach eindeutig
überlegen , kam aber nur zu einem 2 : 1-Sieg , da
der Sturm nicht besonders spielstrebig operierte .
Andererseits lieferte der Mosbacher Torhüter Ba -
dura eine ausgezeichnete Partie und verhinderte
sicher scheinende Tore . In der 6 . Minute glückte
den Mosbachern durch ihren Linksaußen Pippig
überraschend das Führungstor . Fünf Minuten
später hatte jedoch Weiß im Alleingang den
Ausgleich hergestellt und in der 35 . Minute ver¬
wandelte Kästner einen Foulelfmeter .

Eine unerwartet eindeutige Niederlage bezog
Daxlanden in Birkenfeld mit 6 : 1 . Bereits an Her
Pause stand das Treffen 5 :0 für die Gastgeber . Das
Ergebnis entspricht jedoch nicht den Leistungen ,denn die Karlsruher waren bestimmt keine fünf
Tore schlechter . Einige Fehler in der Abwehr
führten aber zu dem unverdient hohen Ergebnis .
Sicherer in der Deckung waren die Birkenfelder ,die auch im Verwerten von Chancen Daxlanden
voraus waren . Ein Bombenschuß Kälberers führte
in der zweiten Minute zum Führungstreffer und in
der 14 . Minute verschuldete Burger durch Hand¬
spiel einen Elfmeter , den Dittus im Nachschuß
verwandelte . Bis zur 22. Minute hatte Spankowsky
durch zwei weitere Treffer auf 4 :0 erhöht und
kurz vor der Pause kam auch Vollmer zu Tor¬
ehren . Im zweiten Abschnitt kamen beide Parteien
noch einmal zu Torehren . Für Daxlanden schoß
Vogt den Ehrentreffer .

Hockenheim verbesserte durch einen 2 :0-Sieg
über Viernheim seine Position . Hockeaheim dik¬
tierte meist das Spielgeschehen , scheiterte aber
lange Zeit an der Schußunsicherheit seines Stur¬
mes . Erst in den letzten 20 Minuten gelangen die
Tore . Zunächst war Brandenburger erfolgreich
und wenig später erhöhte Lehn auf 2 :0.

In einem harten , spannenden Kampf besiegte
Leimen den Lokalrivalen Rohrbach mit 3 : 1 . Reh¬
berger brachte Leimen in Führung , die aber von
Klee ausgeglichen wurde . Noch vor der Pause
schoß Demmel den zweiten Treffer ; der gleiche
Spieler stellte auch den Endstand her .

Adelsheim hat keine Aussichten auf Rettung .
Der Tabellenletzte mußte sich auf eigenem Platz
eine l : 10-Niederlage gefallen lassen , wobei die
sehr schwache Torhüterleistung eine wesentliche
Rolle spielte . Fink (5) , Döth (2) , Berger , Pfeil und
ein Eigentor ergaben die 10 Treffer .

In Pforzheim kämpften der VfR und der KFV
zeitweise übertrieben hart . Technisch waren die
Karlsruher besser , deren Kombinationen aber bei
den schlechten Platzverhältnissen nicht so recht
in Fluß komemn wollten . Besser fand sich der
VfR damit zurecht , der vor allem in kämpferischer
Beziehung eine gute Leistung zeigte . Daß die
Grenzen des Erlaubten manchmal überschritten
wurden , war die Schuld des Schiedsrichters Lell ,
Mannheim . Zunächst schoß Vogler unhaltbar den
Führungstreffer . In der 16. Minute schoß Ehr¬
mann nach Vorlage von Koch den Ausgleich und . der
gleiche Spieler erzielte noch vor der Pause nach
einem Freistoß von Kittlitz II den Führungstref¬
fer . Ein drittes Tor von Kittlitz II nach dem
Wechsel blieb nach Reklamtion der Pforzheimer
ungewertet . Vogler gelafig in der 60. Minute der
Ausgleich .
Phönix Karlsruhe 16 59 :15 25 :7
ASV Feudenheim 16 40 :18 25:7
Germania Brötzingen 15 40 :24 22 :8
VfR Pforzheim 16 31 :31 21 :11
KFV 15 59 :20 20 :10
SV Schwetzingen 16 41 :22 18 :14
SV Birkenfeld 15 42 :22 17:13
Germ . Friedrichsfeld 16 41 :26 17 :15
FV Daxlanden 15 30 :32 15 :15
FV 08 Hockenheim 15 30 :42 15 :15
Amicitia Viernheim 16 30 :36 15 :17
KSG Leimen 16 31 :41 15 :17
TSG Rohrbach 14 28 :33 11 :17
1. FC Eutingen 15 15 :31 5 :25
FV Mosbach 16 17 :58 5 :27
Germania Adelsheim 16 26 :109 2 :30

Gruppensieger bestreiten das Endspiel
Am 6. Mai beginnen die Gruppen -Endspiele zur

Deutschen Meisterschaft . Der Spielausschuß des
Deutschen Fußballbundes legte nun den genauen
Austragungsmodus für die Endrundenspiele zur
Deutschen Fußballmeisterschaft fest .

In der Beiratssitzung von Honnef hatte man für
das Spieljahr 1950/51 bestimmt , daß acht Mann¬
schaften zu den Endspielen zugelassen werden , und
zwar vom Süden , Westen und Norden je zwei Ver¬
eine , von Berlin und Südwest jeder Meister . An
dieser Regelung wird festgehalten , obwohl aus
Südwest ein Antrag vorlag , die Endspiele mit 12
Mannschaften auszutragen .

Die Besetzung der beiden Gruppen wurde wie
folgt vorgenommen :

Gruppe 1 : West 1, Südwest , Süd 2 und Nord 2.
Gruppe 2 : Süd 1, Nord 1, West 2 und Berlin .
Die regionalen Verbände müssen ihre Teilneh¬

mer bis spätestens 29. April melden , da bereits am
6. Mai mit den Endspielen begonnen wird . In den
Gruppen sind Vor - und Rückspiele vorgesehen . Da
der Fall eintreten kann , daß nach Abschluß der
Gruppenkämpfe zwei Vereine punkt - und torgleich
sind , mußte der 17 . Juni ' als Ausweichtermin frei¬
gehalten werden . Die beiden Gruppensieger be¬
streiten das Endspiel zur Deutschen Fußballmei¬
sterschaft am 24 Juni . Der Endspielort steht noch
nicht fest .

Für die Amateurmeisterschaft haben sämtliche
Landesverbände ihre Meister zu melden . Soweit
die Landesmeister sich um den Aufstieg zu Ver -
tragsspielerligfen bewerben , kann ein zweiter Ver¬
treter entsandt werden . Am 2 . März wird in Wies¬
baden der DFB - Spielausschuß mit den Vorsitzen¬
den der regionnalen Spielausschüssen und der
Lamdesfußballverbände alle schwebenden Pro¬
bleme beraten . Die Sommersperre wurde für den
1. bis 31 . Juli angeordnet . m
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Südwest-Spitzengruppe geschlagen
Große Überraschungen gab es in den Punkte¬

epielen der südwestdeutschen Fußball - Oberliga ,wo die gesamte Spitzengruppe Punkte verlor .
Tabellenführer 1. FC Kaiserslautern , der auf
Fritz Walter , Wettig und Wanger verzichten
mußte , unterlag dem FV Engers mit 0 : 1 Toren .
Menzenbach schoß in der 41 . Minute das Sieges¬tor . Der Meister spielte zwar durchweg überlegen ,scheiterte jedoch an der überragenden Hinter¬
mannschaft der Gäste -Elf . Verfolger Wormatia
Worms verlor gegen die prächtig aufgelegten
Neuendorfer 0 :2, während der FK Pirmasens bei
Eintracht Trier mit 0 : 1 uad Phönix Ludwigshafen
beim Schlußlicht Mainz 05 sogar mit 1 :3 doppelte
Punktverluste zu verzeichnen hatten . Unerwartet
kam auch die 1:2-Heimniederlage der SpVgg An¬
dernach gegen VfR Kaiserslautern . ASV Landau
holte sich vom Neuling Eintracht Kreuznach mit
einem 3 : 1-Sieg wertvolle Punkte .

Schalke führt mit vier Punkten
Die Spiele der 1. westdeutschen Fußball -Liga

endeten am Sonntag mit acht Siegen der Platz¬
vereine . Durch einen 2 :0 (1 :0- Sieg über Horst -
Emscher dehnte Spitzenreiter Schalke 04 seinen
Vorsprung auf vier Punkte aus . Preußen Mün¬
ster (0 :1 in Oberhausen ) mußte den zweiten Platz
an Meister Borussia Dortmund abtreten , der ge¬
gen M.-Gladbach allerdings nur knapp mit 4 :3
(4 :1) gewann . Die drei letzten Mansnchaften
der Tabelle — Katernberg , Oberhausen und Duis¬
burg — gewannen ihre Spiele , so daß ein harter
Kampf gegen den Abstieg einsetzen wird . Duis¬
burg und M .-Gladbach sind mit je 10 Punkten
am stärksten bedroht , doch weisen Dellbrück ,
Katernberg und Oberhausen nur je zwei Punkte
mehr auf .

Osnabrück bezog Niederlage
Im Spitzenspiel der Norddeutschen Fußballober¬

liga landete St Pauli in Hamburg vor 20 000 Zu¬
schauern einen glücklichen 3 :2 ( 1 :2) -Sieg über den
Tabellenführer VfL Osnabrück . Dem Hamburger
7 :2-Sieg der ersten Runde fügte Werder/Bremen
im Weserstadion im Rückkampf gegen Altona 93
einen 6 : l -Erfolg an . Die Gastgeber verstanden es
abermals , die massierte Abwehr der nur mit drei
Spielern stürmenden Altonaer auszuschalten und
ihre spielerischen wie technischen Vorzüge voll
auszuspielen . Trotz des vielgerühmten Eifers der
Osnabrücker Eintracht hatte man den HSV im
Rückspiel doch klar in Front erwartet . Die Ham¬
burger unterlagen dem Neuling aber mit 0 : 1 und
verpaßten außerdem dui 'ch einen Lattenschuß des
Verteidigers Adamkiewicz bei einem Elfmeter die
Ausgleichschance .

Ein Treffer des Kieler Rechtsaußen Carl besie¬
gelte Eimsbüttels Schicksal im Oberligaspiel gegenHolstein Kiel , das die Hamburger mit 1 :2 ( 1: 1) vor
6000 Zuschauern verloren . Der Bremer SV war im
Rückspiel gegen SV Itzehoe vorsichtig und be¬
gnügte sich für die im Weser -Stadion erhaltene
3 :4-Niederlage mit einem 1 :0-Sieg , der auf einen
Treffer des Mittelstürmers Sontowski bereits in
der 43 . Minute feststand .

Trotz ständiger Überlegenheit schaffte Eintracht
Braunschweig vor eigener Gemeinde nur ein 1 :1
gegen Arminia Hannover . Das l : l -Spiel zwischen
Hannover 96 und Göttingen 05 stand technisch
auf mäßiger Stufe . Einen Achtungserfolg buchte
der SC Concordia mit seinem 1 :1 gegen VfB
Oldenburg , das durch Treffer Mayers (Oldenburg )in der 30. Minute und Kästners (Hamburg ) in der
33. Minute entstand .

Arsenal holte auf
In der englischen Fußballmeisterschaft zog das

Spiel Arsenal Middlesbrough mit 65 038 Zahlendendie größte Zuschauer -Menge des Tages an . Arsenal
zeigte keine Ermüdungserscheinungen nach dem am
Donnerstag gegen Carlisle ausgetragenen Pokal -
Wiederholungsspiel und schlug Middlesbrough , die
seit 12 Jahren in Highbury nicht gewonnen haben ,verdient mit 3 :1 Toren . Die Gäste waren durch
Verletzung McCraes , ihres besten Torschützen , be¬
nachteiligt . Der Gegentreffer resultierte aus einem
Eigentor Leslie Comptons . Zu gleicher Zeit ver¬
loren die Tottenham Hotspurs in Manchester mit
1 :2 , so daß Arsenal bis auf einen Punkt an die
beiden Spitzenreiter Tottenham und Middlesbrough
herangekommen ist . Am Tabellenende gewannenalle Mannschaften bis auf das „Schlußlicht “ Shef¬
field Wednesday zwei Punkte , so daß sich an der
Placierung nichts ändert . Der zur Zeit geschäftlichin England weilende schwedische Nationalmittel¬
stürmer Hans Jeppson verhalf Charlton Athletic
(2 :1 gegen Sheffield Wednesday ) durch ein Tor in
der letzten Spielmdnute zum ersten Ligasieg seitdem 9. Dezember .

Charles blieb Weltmeister
In dem Weltmeisterschaftsboxkampf im Schwer¬

gewicht siegt in New York im Madison SquareGarden der Titelhalter Ezzard Charles (USA ) inder zehnten Runde über seinen Landsmann LeeOma durch technischen k .o .
Lee Oma führte bis dahin überraschend nach

Punkten . Der neue und alte Schwergewichts -
Weltmeister zeigte sich nicht in bester Ver¬
fassung und boxte in den ersten sechs Rundenfast ausschließlich defensiv . Lee Oma führte bis
zur sechsten Runde klar nach Punkten , war aber
in der zehnten Runde mit seinen Kräften restlosam Ende .

Nach der ersten Runde bekam der Kampfetwas mehr Farbe . Charles fing einen Hakenein , der ihm eine Schwellung unter dem linken
Auge einbrachte . Auch in der dritten Runde
schien sich der Titelverteidiger noch nicht gefun¬den zu haben . Oma traf weiter das angeschla¬
gene Auge des Meister , das in der fünften Runde
zu bluten anfing . Erst in der siebten Rundefand der Titelverteidiger die richtige Einstel¬
lung und von diesem Zeitpunkt gab es nur nocheinen Mann im Ring : Ezzard Charles .Das Ende dieses Meisterschaftskampfes kamin der zehnten Runde ziemlich unerwartet . AlsOma eine schwere Rechte des Meisters einfingund weitere Schläge folgten , ohne daß der Her¬ausforderer sieh verteidigen konnte , brach der
Ringrichter den Kampf ab .
Karlsruher Boxer gegen Heidelberg 10 :6

Nachdem die junge Box -Abteilung des Polizei¬
sportvereins Karlsruhe die Starterlaubnis er¬halten hat , dürfte der Boxsport in Karlsruheneuen Auftrieb erhalten . Da das Rückgrat dieser
Abteilung von erfahrenen ehemaligen KTV - undGermania -Kämpfern wie Feuchter , Goos , Jör -
ger und Seitei gebildet wird , wird die Mann¬schaft innerhalb des Kreises bald eine beachtliche
Stellung einnehmen .

Diese Abteilung stand zusammen mit bekann¬ten Kämpfern des Boxring Knielingen der Staffeldes Boxring Heidelberg gegenüber . Die Neckar¬
städter mußten eine empfindliehe Niederlage hin¬nehmen . Als Auftakt trennten sich im Bantam¬
gewicht Blum (BRK ) und Genthner (H ) in einemüberaus farbigen und temperamentvollen Kampfunentschieden . Im Federgewicht brachte Stumpf
(PSV ) durch einen Sieg über Neumann (H ) dieKarlsruher in Führung . Im Leichtgewicht zogder deutsche Exmeister Lay durch einen Siegüber Naumann (PSV ) gleich . Im Halbwelterbrachte Feuchter (PSV ) durch seinen eindrucks¬vollen k .o .-Sieg über Stadler (H ) die Karlsruherwiederum in Führung . Steiger I (H ) konnte durch
Aufgabe Jörgers (PSV ) „im Weiter infolge Ver¬
letzung wieder gleichziehen . Auch nach dem
Kampf im Halbmittel zwischen Mazur (BRK )und dem dritten Deutschen Jugenmeister Rupp
( H ), der unentschieden endete , stand die Partie aus¬
geglichen . Im Mittelgewicht brachte Kronenwett
(BRK ) durch einen Sieg über Freis (H ) die Karls¬ruher in Führung . Diesen Vorsprung erhöhte im
Halbschwergewicht der 2 . Deutsche JugendmeisterRink (BRK ) durch einen Sieg über Beisei (H)auf 10 :6. Gerade dieser Kampf wurde mit einerHärte ohnegleichen geführt . Erst die dritte Rundebrachte die Entscheidung als Beisei durch einenlinken Kopfhaken auf die Bretter mußte .

Deutsche? Doppeterfotg im Zweier- und Viererhit
Garmisch zuerst getrübt , dann festlich gestimmt — Zwölf Nationen bei der 7 . Internationalen Wintersportwocbe

Wenige Tage vor Beginn der 7 . Internationalen
Wintersportwoche in Garmisch Partenkirchen war
die Stimmung im Olympiaort recht gedrückt . Der
Tod des schwedischen Bobfahrers Rolf Odenrick
lag wie ein Schatten über den letzten Vorberei¬
tungen des Sportkomitees . ~ ,Die aktive Teilnahme der GarrAischer selbst an
den Vorbereitungen der größten wintersportlichen
Nachkriegsveranstaltung ließ zu wünschen übrig .

Der resolute Sportpräsi¬
dent Hans Kilian mußte
in einer Forumveranstal¬
tung den Satz ausspre¬
chen : „Wenn die Depp ’n
net mittun wolln , dann
sollns dahoam bleiben !“
Kilian verlor auch seinen
Optimismus nicht , als das
Schönwetter immer mehr
die letzten Reste des
Schnees im Werdenfelser
Land zerfraß und er be¬
hielt auch recht . Im
richtigen Augenblick , in
der Nacht vor der Eröff¬
nung der Wintersport¬
woche fiel Neuschnee in
dichten Flocken . Wenn

sich die 20 cm Neuschneedecke auch bei der
Tagswärme von 4 Grad in Pappschnee verwan¬
delte , so wich damit doch die größte Sorge der
Veranstalter .

Im Rathaus von Garmisch -Partenkirchen hatte
man zur Eröffnung und zur Begrüßung nur die
Fahnen von neun Nationen aufgebaut . Aber die
Zahl der teilnehmenden Nationen war inzwischen
auf zwölf angestiegen . Mit rund 250 ausländischen
Teilnehmern wurde die vorjährige internationale
Besetzung fast um das Achtfache übertroffen .
Auch die Franzosen haben ihre Teilnahme tele¬
graphisch gemeldet , nachdem noch eine Reihe auf¬
geregter Gespräche via Paris geführt worden
waren .

Auch aus Spanien traf ein Telegramm mit der
Abfahrtsmeldung der aus zehn Läufern bestehen¬
den Ski -Nationaimannschaft ein .

Die Eröffnung der 7 . Internationalen Winter¬
sportwoche war nicht geeignet , die 4000 Zuschauer
in Stimmung zu bringen . Eine sportliche Ver¬
anstaltung dieses Formats , die der amerikanische
Hohe Kommissar McCloy als eine der bedeutend¬
sten der Welt nannte , hätte eine festlichere Er¬
öffnung verdient . Darüber hinaus hätte man
sportlich etwas mehr bieten dürfen , als eine mit -
telklassige Eishockeyveranstaltung , in der der
HC Basel über den AC Kiagenfurt 7 :4 siegte .
Feierlich wirkte nur der Einlauf der Fahnen der
zwölf teilnehmenden Nationen durch die Jugend
des SC Riessersee in das Winterlandstadion .

Gut gelungen war dagegen die erste sportliche
Veranstaltung von den insgesamt 30 Wettbewer¬
ben . Die Bobfahrer Anderl Ostler und Lorenz
Nieberl erhielten gleich zwei Goldmedaillen des
Sportkomitees . Die zwei Genannten holten sich
bereits am Samstag in überlegener Weise die
deutsche Zweier -Bobmeisterschaft und einen Tag
später siegte Ostler als Steuermann des Vierer -
Bote und Anderl als Bremser zusammen mit den
Garmischer Droschkenbesitzern Winkler und Wak -
kerle bei den Rennen um den Wanderpreis des
Deutschen Bobverbandes . Dabei wurde die von
Hans Kilian 1940 selbst aufgestellte absolute Bahn¬
rekordzeit von 1 :14,87 Minuten nicht weniger als
sechsmal unterboten . Ostler fuhr im ersten Lauf
die hervorragende Zeit von 1 :14,0 und auch der
32jährige Franz Kremser erreichte 1 :14,06 Minuten .
Da kam sogar nicht einmal der amerikanische
Weltmeister Sten Benham mit (1 :14,06) , obwohl
auch er noch den Kilianschen Bahnrekord unterbot .

Im zweiten Lauf war Ostler sogar noch schneller .
Er fuhr dabei 1 :13,61 Minuten . Kremser kam auf
1 :14,05 . Der amerikanische Weltmeister trat zum
zweiten Lauf nicht mehr an , da seine noch nicht
verheilte Handverletzung beim Trainingslauf am
Freitag ihm noch zu schaffen machte .

Ostler fuhr in der Bayemkurve , die allein mit
5000 Eisquadern ausgelegt ist . mit einer Geschwin¬
digkeit von etwa 120 Kilometern hinein . Die aus¬
ländischen Bobfahrer sind der einstimmigen Mei¬

nung . daß die Deutschen bei den in der kommen¬
den Woche zum Austrag gelangenden Bobwelt¬
meisterschaft in Alpe d ‘Huez ein ernstes Wort
mitgesprochen hätten . Bisher errangen die deut¬
schen Bobfahrer bereits zweimal die Zweier - und
dreimal die Vierer -Bob -Weltmeisterschaft .

Neunzehnjähriger
wurde deutscher Eisschnellaufmeister
Der erst 19 Jahre alte Theo Meding vom Kölner

Eisklub wurde auf dem Schliersee in Oberbayern
neuer deutscher Meister im Eisschnelläufen . Me¬
ding , dgr sich erst vor einem Jahr im Eisschnellauf
versuchte und damals gleich deutscher Junioren¬
meister wurde , legte die 10 900 Meter in der sehr
guten Zeit von 20 :12,5 Minuten zurück . Eine halbe
Minute zurück folgte Vorjahrsmeister Bernd Geuerin 20 :41,3 Minuten . Den 1500-Meter -Lauf gewann
Meding in 2 :42,2 Minuten . Am Samstag hatte er
den 500-Meter -Laui in 40,8 Sekunden und die 5000
Meter in 9 :47,1 Minuten gewonnen .Das Ergebnis : 1 . Theo Meding , 223,201 Punkte :
2 . Vorjahrsmeister Bernd Geuer , 230,546 Punkte ;3 . Rudi Geuer (Köln ) , 230,600 Punkte ; 4 . Rold Spar -
del (HSC Hamburg ) , 236,443 Punkte .

Neue deutsche Meisterin wurde die 22jährigeInge Maßmann (Köln ) mit 200,96 Punkten vor
Marianne Eishammer (München ) mit 222,55 Punkten
und Antonie Dreher (München ) mit 249,16 Punkten .Juniorenmeister wurde der 17jährige Helmut
Dialer (München ) vor Josef Winkler (Augsburg )und Leo Kipfelsberger (München ) .

Sepp Weiler sprang 101 Meter
Der deutsche Sprunglaufmeister Sepp Weiler

(Oberstdorf ) bewies auf der großen Mühlenkopf -
schanze in Willingen 'Sauerland , daß er die Folgenseines Sturzes gut überwunden hat . Mit 101 merreichte er die größte Weite des Tages vor Rudi
Gehring (97 m ) , Kleisi (95 m ) und Haslberger (91 m )

Hjalmar Anderson (Norwegen ), der Weltmeisterim Eisschnellauf , stellte in Tronöheim über 5000 mmit 8 :07,3 Min . einen neuen Weltrekord im Eis¬

schnellauf auf . Die alte Bestleistung von 8 :13,5 Mi¬
nuten wurde von dem Ungarn Kornel Pajor 1949
in Davos aufgestellt .
Hildesuse Gärtner Vierte in Grindelwald

Bei den Internationalen Damenskiwettkämpfenin Grindelwald fiel Dr . Hildesuse Gärtner durch
einen neunten Platz beim Torlauf m der Gesamt¬
wertung so weit zurück , daß die Österreicherin
Anneliese Schuh -Proxauf in der alpinen Kom¬
bination vor Mead (USA ) , Walpoth (Schweiz ) und
Hildesuse Gärtner Siegerin wurde . Zum Torlatif
stellten sich bei guten Schneeverhältnissen 24 Läu¬
ferinnen dem Starter . Dr . Gärtner kam in 97,9 Sek .
nur auf den neunten Platz . Ossi Reichert landetemit 96,7 Sekunden auf dem achten Platz und wurde
beste Deutsche . Auf dem 11 . und 12. Platz pla¬cierten sich Lia Leismüller und Rosl Amort .

Unter ungünstigsten Verhältnissen fand am
Sonntag die Grindel -Veranstaltung mit dem Rie¬
senslalom der Damen ihren Abschluß . Der Starter
entließ 2H Teilnehmerinnen , die 2,8 km und 30
Kontrolltore zu durchfahren hatten . Die deutsche
Abfahrtssiegerin Hildesuse Gärtner kam durch
einen Sturz ins Hintertreffen und erreichte nur
den 15 . Platz . Auch die Französin Susan Chiolliere
und die Schweizerin Ida Schöpfer stürzten . Andres
Mead (USA ) fuhr glänzend und sicherte sich den
Sieg mit mehr als vier Sekunden Vorsprung vor
der Französin Tournier .

Preußen Krefeld nicht zu halten
In der Endrunde um die deutsche Eishockey -

meisterscbaft festigte Preußen Krefeld in Krefeld
vor 6000 Zuschauern durch einen klaren 9 :3 (3 :2 ,2 : 1 , 4 :0)-Sieg über den VfL Bad Nauheim seine
Spitzenstellung erheblich .

Im ersten deutsch -holländischen Eishockeyspielnach dem Kriege behielt die Düsseldorfer EG vor
3000 Zuschauern gegen Ijsvogels Amsterdam knappmit 4 :3 (1 :1, 1 :0 , 2 :2) die Oberhand . Die ausge¬glichenere Düsseldorfer Mannschaft erspielte sich
gegen die sympathischen Gäste durchweg eine
leichte Feldüberlegenheit .

Doppeterfotg der Hfeingartener Hingerstaffet
Gruppenmeisterschaft Süd abgeschlossen — Jugendkreismeisterschaft in Bruchsal
Die badische Landesliga im Mannschaftsringen

kämpfte — ebenso wie die Oberliga — in zwei
Gruppen . In der Gruppe Nord sind vereinigt : RSC
Viernheim , VfK Oftersheim , Germania Ziegel¬hausen , ASV Eppelheim , SG Hemsbach , Germania
Rohrbach , KSV Sulzbach und ASV Ladenburg . Die
Kämpfe in der Gruppe Nord sind noch in vollem
Gange und es will scheinen , als ob die Viernhei¬
mei Staffel Gruppensieger wird .

In der Gruppe Süd sind die Kämpfe abgeschlos¬sen und mit großem Abstand wurde die Staffel
von TSV Weingarten Gruppensieger . Im letzten
Kampf besiegte Weingar¬
ten Einigkeit Mühlburg
überlegen mit 7 :1 Punk¬
ten . Den einzigen Sieg für
Mühlburg errang Schäfer
über Gröbel im Welter¬
gewicht . Für Weingarten
kamen zu Erfolgen : Lotsch
über Zöller , Moderi über
Stracke , Fabry üb . Steud -
le , Weiß über Theiriert ,Schaib über H . Lichtblau ,
Frey über E . Lichtblau u .
Hartmann über Hofer .

Ebenfalls einen Nach -
holekampf bestritten die
Staffeln von Eiche östrin -
gen und FC Ispringen ,der 4 :4 unentschieden en¬
dete . Es fiel angenehm auf , daß die Ostringer Staf¬
fel zum erstenmal in dieser Runde mit voller
Mannschaft antrat . Das Resultat entspricht vollauf
dem Stärkeverhältnis beider Mannschaften . Bis
zum Weltergewicht führte östringen durch Siege
von Hassis I über Kunzmann H , B . Hirsch über

' Momettfmal - N
*s gehlgleich weilerJ

Der ßadische tfandbatlmeishr Hot nicht zu schlagen
Leutershausen — Rot 5 :9 ; Rintheim — Ketsch 9 :5 ; Neckar au
gegen Waldhof 4:4 ; Oftersheim — Beiertheim 15 :5; St . Leon

Weinheim 6 :3 ; Birkenau
VfB Mühlburg ausgefallen

^ \»iTER
HkNDBALL

Im Vordergrund des am Sonntag auf vollen Tou¬
ren laufenden Handballprogrammes stand die Be¬
gegnung Leutershausen gegen Rot . Die in diesem
Spiel erwartete Überraschung blieb aus . denn die
Gäste hatten sich nach einer schwachen Leuters -
hausener Torhiüterleistung bis zur Pause bereits

einen sicheren Vorsprung
herausgespielt . Wiederum
hatten die Gäste in W.
Thome ihrem Torhüter ,
die größte Stütze . Für die
erzielten Roter Tore konn¬
ten K . Thome , E . Thome ,
Vetter , Freiseis und Bach
verantwortlich zeichnen .
Jägeler und Hofmann er¬
zielten die Tore für Leu¬
tershausen .

Ketsch hinterließ beim
TSV Rintheim nicht den
besten Eindruck - Das im
Verlauf der zweiten Halb¬
zeit recht hart gewordene
Spiel entglitt dem bis da¬
hin recht guten Schieds¬richter fast völlig , und Rintheim mußte währendder zw'eiten 30 Minuten allerhand einstecken . Trotzder harten Gangart konnte Rintheim den bis zurPause von Kuhnle , Erb , Dürr , Kopp und Gockelerzielten 7 :2-Vorsprung weiterhin ausdehnen . Gök -kel und Grimm sorgten für die restlichen Rint¬heimer Erfolge . Bei Ketsch , das ohne Lemberger

angetreten war , konnten Schmeiser , Weide undMüller erfolgreich sein .
In Neckarau waren die beiden Abstiegskandi¬daten unter sich , und Weinheim mußte nach einer3 : 1 Halbzeitniederlage sich mit 6 :3 Toren dem bes¬seren Neckaraüer Angriff beugen . In Birkenauwar es gegen Waldhof ziemlich turbulent zuge¬gangen . Beiderseits hatte man sich in der Füh¬

rung abgewechselt , und nach Toren von Stapfund Seiher gelang durch Hoffmann , Kohm undSiemer die Punkteteilung .
Nach Oftersheim mußte Beiertheim ohne ihre

Spielmacher Hilpert und W. Speck und hattedamit wenig Aussichten auf Erfolg . Bis zur Pause
lagen die Karlsruher bereits mit 10 :4 Toren im
Hintertreffen und konnten auch die durch räum¬
greifende Angriffe weiterhin erzielten Oftershei -
mer Tore nicht verhindern .

Rot 13 128 :76 23 :3
Ketsch 16 116 :94 20 :12Waldhof 14 81 :77 19 :9
Rinthein » 13 125 :98 17 :9
Oftersheim 12 110 :80 15 :9
Birkenau 13 118 :95 14 :12
Leutershausen 12 104 :90 14 :10St . Leon 11 79 :73 11 :11
Mühlburg 12 84 :104 8 :16
Neckarau 15 74 :34 6 :24
Beiertheim 13 63 :129 5 :21
Weinheim 12 69 :101 4 :20

Die Spiele Beiertheim — Oftersheim und Rint¬heim — St . Leon werden laut Schiedsspruch vom
Schiedsgericht wiederholt und sind bereits ausder Tabelle genommen .

Handball Deutschland — Schweden
Zur Vorbereitung auf das erste deutsch - schwe¬dische Hallenhandball -Länderspiel , das am 21 . Jan .in Neunumster stattfinden wird , hat der deutsche

Hallenmeister auf einem Training , das vom 9 . bis
12. Januar in Flensburg stattfand , folgende deut¬
sche Spieler in die nähere Mannschaftsauswahl ge¬
zogen : Asmussen (Flensburg ) und Pankonin (Ber¬
lin ) als Torsteher , ferner Vick (Hamburg ) , Bern¬
hardt (München ) , Jahnelt Flensburg ) und Sievers
(Flensburg ) als Deckungsspieler . Als Angriffsspieler
erhielten eine Einladung zur Teilnahme am Län¬
derspiel : Kempa (Göppingen ) , Kuchenbäcker
(Flensburg ) , Dahlinger (Kiel ) , Will (Mühlheim ),von Wodtke (München ) , Bosses (Hamburg ) Schütze
(Berlin ) und ISberg (Hamburg ) .

*
Eine deutsche Hallenhandball -Auswahl trenntesich in Flensburg im zweiten Vorbereitung sspielauf den Länderkampf gegen Schweden mit den

Sportfreunden Flensburg 12 :12. Bei der deutschen
Auswahl vermißte man den Zusammenhang .
Kuchenbecker war mit Abstand der beste Spieler .

Mit einem knappen 4:3-Sieg über den SC Weißen¬
see sicherte sich die zur Bezirksliga zählende
Mannschaft des VfL Sportfreunde in der Berliner
Sporthalle am Funkturm vor 3000 Zuschauern die
Berliner HallenhandbaUmeisterschaft .

Kugel , E . Hirsch über Kunzmann I und Hassis II
über Schuster , sowie einer Niederlage von Wag-
ner - östringen durch Karst mit 4 :1 . In den oberen
Klassen aber dominierten die Gäste . Girrbach be¬
siegte Furr , Caleika schulterte Köhler und Kellen¬
berger gewann entscheidend über Klotz .

Am gleichen Tage an dem Weingarten Einigkeit
Miihlburg schlug , gewann die Reservemannschaft
des TSV , die in der Kreisklasse kämpft , über ASV
Daxlanden mit 5 :3.

Die Reservemannschaft von Bruchsal gewannüber die Karlsruher AthletenGes . klar mit 6 :2 Sie¬
gen .

In Graben trat die Reservemannschaft von Gei -
mania Karlsruhe an und gewann überlegen mit
8 :0 Siegen .

TSV Weingarten 10 55 :25 19 :1
TV Mühlacker 10 44 :36 11 :9FC Ispringen 10 41 :39 11 :9
Einigkeit Mühlburg 10 36 :44 9 :11
Eiche östringen 10 33 :47 6 : 14
SV Brötzingen II 10 31 :49 3 :17
uchsaler Jugendringer an erster Stelle

An dem Vorrundenkampf um die Kreismeister¬
schaft inrmRingen für Jugendmannschaften , der in
Bruchsal ' stattfand , beteiligten sich die Jugend¬
mannschaften von Germania Bruchsal , ASV Gröt -
zingen , KSV Kirrlach und der Karlsruher Athl .Ges . Als beste Mannschaft erwiess sich die von
Germania Bruchsal , die die drei übrigen Staffeln
schlagen konnte . Es gab folgende Ergebnisse :
Bruchsal — Grötzingen 6 :2, Kirrlach — Karlsruhe
5 :3, Bruchsal — Karlsruhe 7 :1 , Kirrlach — Gröt -
zingen 5 :3, Bruchsal — Kirrlach 6 :2, Karlsruhe
gegen Grötzingen 3 :5 . Bruchsal hat sich damit sechs
Punkte erkämpft und verwies den vorjährigen
badischen Jugendmeister Kirrlach mit 4Punkten
auf den zweiten Platz . 3. ASV Grötzingen mit zwei
Punkten . 4 .#Karlsruher Athl . Ges .

Wiesental schlägt Ketsch 5 :3
Zu einem Mannschaftskampf im Ringen standen

sich in Wiesental die beiden Oberligisten KSV
Wiesental und SV Ketsch gegenüber . Mit 5 :3 Sie¬
gen blieb die Gastgeber -Staffel , die sich den
Karlsruher Klink für das Bantamgewicht ausge¬liehen hatte , obenauf .

*

Ezzard Charles und Joe Walcott Unterzeichneten
in New York Verträge für einen Weltmeister¬
schaftskampf im Schwergewichtsboxen , der am
7. März in Detroit steigen soll .

Europameister im Schwergewichtsboxen , Joe
Weidinger , Wien , hat sich bereit erklärt , im
kommenden Sommer in Deutschland gegen Mei¬
ster Hein ten Hoff (Hamburg ), Heinz Neuhaus
(Dortmund ) oder gegen Conny Rux (Berlin ) zu
kämpfen .

Hein ten Hoff wird in diesem Winter nicht mehrin der Halle boxen,so heißt es in einer Meldungaus Hamburg . Die Verhandlungen der Veranstalter
Walter Engler und Jochen Göttert über eine Be¬
gegnung in Berlin oder Hamburg scheiterten anden finanziellen Forderungen .

Fritz Müller , 1906 Weltmeister im Amateurriiigenund 1910 Europameister der Berufsringer , verstarbin Bamberg im Alter von 70 Jahren .

Kreuz und quer durch alte Sportarten
Der holländische Mittel - und Langstreckenläufer

Willy Slijkbuis , Europameister über 1500 m , istvon New York wieder in die Heimat abgeflogen ,nachdem sich seine Verhandlungen mit Dan Fer -
ris , dem Sekretär des Leichtathletikverbandes inden USA , über einen Start in der amerikanischenHallensaison zerschlagen haben .•Toni Bratscher gewann das Iberg -Springen mitder Tagesbestnote 222,5 und zwei gestandenen Wer¬
tungssprüngen von je 72 Meter .

Weltmeister Georges Schneider (Schweiz ) erlittbeim Slalom -Lauf des Internationalen Laubenhorn -
Skirennens eine überraschende Niederlage durchden Norweger Stein Eriksen .Fredy Müller (Zehlendorf 88) , der frühere deut¬sche Meister im 800-Meter -Lauf , wurde in Berlinauf dem Verbandstag wieder zum ersten Vorsit¬zenden des Berliner Leichtathletikverbandes ge¬wählt .

Nach einer Anweisung des DFB können Vereins -
angestellte nicht als Amateure in demselben Vereinspielen .

Deutsche gegen Skandinavier . Im Rahmen derinternationalen Schweizer Skisprungwoche vom27. Januar bis 4 . Februar auf den Schanzen inSt . Moritz , Arosa , Unterwasser und Leo Locie wirdes zum ersten Male nach dem Kriege zu einemZusammentreffen zwischen der deutschen und derskandinavischen Spitzenklasse kommen .Deutsche Nachwuchs -Tennisspieler werden indiesem Jahre am Wettbewerb um den Gaiea - Pokalteilnehmen , erklärte der Generalsekretär des
Organisationsausschusses , Georges Delort , in Pa¬ris . Der Gaiea - Pokal wurde 1950 zum ersten Male
ausgespielt und bildet für den Termisnachwuchs
(bis zu 20 Jahren ) das Gegenstück zum Davis -Cup .Außer Frankreich und Deutschland haben für 1951gemeldet : Italien , Spanien , Belgien , Luxemburg ,Österreich und die Schweiz .Die Stadtväter von Fürth zeigten durch die
Herabsetzung der Steuer für sportliche Veranstal¬
tungen eine sehr sportfreundliche Haltung . TnFürth bleiben Einnahmen bis 250 DM ganz steuer¬

frei , von 251 bis 500 DM sind 6 Prozent , von 501bis 1000 DM 10 Prozent und über 1000 DM 12 ' /s Pro¬zent Steuern an die Stadt abzuführen . Vor dieser
Regelung mußten generell 12 Prozent Steuern für
alle Veranstaltungen abgeführt werden .Die Schweiz blieb in zwei Eishockey Länderspie¬len siegreich . In Basel distanzierten die Eidgenos¬sen Kanada (vertreten durch die Lethbridge Mable
Leafs ) klar mit 6 :2 Toren , während in Bern Öster¬reich gegen Schweiz B mit 0 :15 Toren unterlagen .Die Mercedes -Benz -Mannschaft mit WeltmeisterDr . Farina , Hermann Lang und Walter Kling , die
mit den drei 12-Zylinder - 3-Liter -Kompessor -Renn -
wagen zum erstenmal nach dem Kriege im formel¬
freien Autorennen in Argentinien starten wird ,ist nach Entgegennahme der Einreisepapiere aufdem argentinischen Konsulat in Frankfurt nachLe Havre zur Einschiffung abgereist .

Peppi Maurer (Partenkirchen ) wurde mit 5,49Punkten Werdenfelser Meister in der AlpinenKombination , gefolgt von Konrad Sterzl mit 6,63Punkten .
Deutsch -Luxemburgische Amateurboxkämpfe en¬deten mit einem Sieg des deutschen Mannschafts¬

meisters 1950 , Boxverein Trier , vor über 1000 Zu¬schauern über die verstärkte Staffel des SportciubsOiympic Esch , mit 9 :7 .Im italienischen Fußball -Toto werden mit dem
Beginn der Rückspielrunde am 21 . Januar nichtmehr 12, sondern 13 richtige Tips zum Gewinn imersten Rang nötig sein . Der Toto entschloß sich zudieser Maßnahme , weil die Geschicklichkeit derItaliener und deren sagenhaftes Glück die Quotenin allen Rängen immer kleiner werden ließen .Mit 14 :12 Punkten gewann Frankreich in Parisden 21. Rugby -Länderkampf gegen Schottland .Nach einem 6 :6- Gleichstand bei der Pause stelltePrat in der letzten Spielminute mit einem ver¬wandelten Straftritt den französischen Sieg sicher .Deutscher Meister im Mannschaftseisschießen der
Eisschützen wurde in Zwiesel der TSV Spiegelausmit der Note 1,850 vor Weißblau München und SC
Rießersee .

Numme

2. Amateurliga :
Frankonia verlor einen Punkt

Südstern Karlsruhe — Spvgg Söllingen
Dilweißenstein — FV Ettlingen
Frankonia Karlsruhe — SV Königsbach
1. FC Ersingen — 1. FC Ispringen
FV Niefern — Vikt . Berghausen
FV Göbrichen — Durlach -Aue
Südstern Karlsr . 13 33 :16
FV Ettlingen 13 26 :17
Frank . Karlsruhe 12 22 : 14
FG Rüppurr 13 36 :24
Spvgg Dillweißenst . 12 38 :20
Vikt . Berghausen IC 19 :28
Spvgg Söllingen 13 27 :22
VfB Grötzingen 14 21 :27
Spvgg Durl .-Aue 12 26 :15
FV Niefern 13 29 :28
FV Göbrichen 13 24 :32
SV Königsbach 14 24 :27
FV 08 Mühlacker 13 20 :37
1. FC Ispringen 12 19 :26
1. FC Ersingen 13 7 :38

18:8
na .

In der Staffel 1 der II . Amateurliga kc*der FV Ettlingen auf den zweiten Tabellen * »
vorrücken , da Frankonia Karlsruhe auf eig* ,Gelände überraschend gegen den SV König * ,nur 2 :2 spielte . Die Frankonen kämpften
unter der gewohnten Form und lagen beiPause mit 0 :2 im Rückstand . Eine halbe St« *eg«
vor Schluß verkürzte Stutz auf 1 :2 und im « **anvteren Verlauf rettete „ Hotel durch unhalth * T? "
Treffer wenigstens einen Punkt . Die Gäste yloren in der zweiten Spielzeit einen Mann 4gPlatzverweis .

Südstern Karlsruhe behielt die Führung ) i_einem 4 :2-Erfolg gegen die Spvgg SolUo.,Schweizer , Hahn und Weißbrod (2) warenTorschützen , während Söllingen kurz nach i
ginn zum Einschuß kam und in der 88 . Miajdurch Verwandeln eines Elfmeters das zwgGegentor erzielte . Die Partie verlief zeit»ziemlich hart .

In Ersingen kam der 1 . FC Ersingen zu ei* "f1,deutlichen 5 :0-Sieg , womit der Anschluß an 4Mittelfeld hergestellt wurde . Kennenberger stG . Kirchenbauer setzten sich bis zum Wec’~ a
dreimal durch und in der zweietn Halbzeithöhten R . und G . Kirchenbauer auf 5 :0 . Dieheimische Elf bot eine schwache Leistungenttäuschte sowohl im Angriff wie in den
wehrreihen .

Die Begegnung FV Niefern — Viktoriahausen stand bei der Pause 1 :0, so daß noch
Möglichkeiten gegeben waren . " Nach dem zwei]Treffer des Platzvereins resignierten die
jedoch , so daß Nieferns schnelle StürmerResultat auf 4 :0 erhöhten . Zeller , Kohl , Tiund Burkhardt schossen die Tore .Der FV Göbriqhen überwand die Spvgg Dilach -Aue knapp 2 : 1 . Ein Strafstoß Stelzers li__dete in der 10. Minute im Tor der Gäste *später sicherte Nonnenmacher seiner Elf njeinem weiteren Treffer die Punkte . Der durteinen Strafstoß Langendorfs erzielte Gegentreifer der Spvgg Durlach -Aue konnte an der Vcteilung der Punkte nichts mehr ändern .Mit einer ausgezeichneten Gesamtleistung hc®sich der FV Ettlingen in Dillweißenstein Sieund Punkte . Mitscheie und Schneider stellt«einen 2 :0-Vorsprung her , der bei besserem FeMspiel bis zur 87 . Minute gehalten werden konnteErst zu diesem Zeitpunkt gelang den Einheiaisehen das einzige Gegentor .

FC Kirrlach bleibt Tabellenführer
FV Weingarten — Germania ForstFC Kirrlach — Phönix DurmersheimFV Hochstetten — FV OdenheimSV Blankenloch — FC NeureutGermania Karlsdorf — FV Wiesenta ’
ASV Hagsfeld — Alemannia Eggenstein

2
0;

FC Kirrlach 15 42 :17 21 :9FC Neureut 14 30 :15 20 :3 1ASV Hagsfeld 14 38 :16 19 :9 jPhönix Durmersheim 15 37 :30 19:11 ,Alem . Eggenstein 15 32 :26 17 :13 -
FV Odenheim 14 31 :28 16 :12FV Wiesental 15 31 :39 15:15VfB Knielingen 12 29 :23 12 :12FV Weingarten 13 18 :21 12 :14SV Blankenloch 14 23 :30 12:16Germ . Karlsdorf 15 27 :30 11 :19Germania Forst 14 25 :46 10 :18FV Hochstetten 14 23 :43 8:28FC Grünwinkel 14 21 :43 6 :22

In der Staffel 2 trennten sich ASV Hagsfeld uni
Alemannia Eggenstein torlos . Die Hagsfelder , *ren Angriff in den letzten zwei Spielen 15 Tref
fer erzielt hatte , besaßen in den ersten 45 Min»ten deutliche Vorteile , ohne die Chancen verwe»ten zu können . Im zweiten Abschnitt setzten sädie Gäste besser durch, , aber auch ihre Fünfen
reihe war im gegnerischen Strafraum ohne Dur*
Schlagskraft .

In der für die Gestaltung der Führungsgruswichtigen Begegnung FC Kirrlach gegen Phöm
Durmersheim blieben die Einheimischen klar S 4er 1in Front . Staßen und Sturm (2) sorgten für ei:sicheren 3 :0-Vorsprung , der in Anbetracht da
besseren Zusammenspieles und der gut deckend «
Abwehr durchaus verdient war . Phönix Durme »
heim fiel durch diese Niederlage auf den vier !« »ufbi
Tabellenplatz zurück , muß jedoch weiterhin zu <
Anwärtern auf den Meistertitel gerechnet werdIm Vordergrund steht auch in dieser Saison 8* 1

In
ierla
Stürr
»en .
ten a
Punk

shaf
sein

keim

Jung
batte

FC Neureut , der in Blankenloch einen ungefäMdeten 6 : l -Erfolg herausspielte . Brunn (3), Kart
(2) und Durand (Strafstoß ) waren die Torschütz «*
Für den SV Blankenloch , der technisch dem Gef
ner unterlegen war , kam Nagel zum einzigen G*
gentor .

Die Förster Germanen gelangen immer mehr fl®
Hintertreffen . In Weingarten blieb die Elf ol
Gewinnchance , obwohl Hintermeyer in der
Minute die Führung erzielte . Föry kam noch vtl
dem Wechsel zum Ausgleich und weiteren V*®
lauf erhöhten Sinn , Windbühl und Föry auf

In Hochstetten verpaßte der FV Odenheim d*
Anschluß an die Spitzengruppe , da die Mannschlfl
durch den abstiegsbedrohten Neuling mit 2 :3
schlagen wurde . Der Kampf verlief sehr spann ««
und der Ausgang war bis zur letzten Minute ua*
stritten . Phiipp schoß für die Gäste die FühruSl
als Hochstetten durch Schweiger ausglich , vtt "
stärkte der FV Odenheim seine Angriffe und Z®*
erneut durch Vetter in Front . Schweigers erneut *
Ausgleich war das Signal zu einem Endspurt **
Platzelf . der wiederum durch Schweiger zum ent'
scheidenden Tor führte .

Germania Karlsdorf und FV Wiesental teil !«
sich mit 2 :2 in die Punkte . Das Ergebnis entspriä
dem Spielverlauf , da beide Gegner jeweils in ehjSpielhälfte leicht dominieren konnten Mit 19 »
nuspunkten ist Germania Karlsdorf weiterhin fl1
bedrohlicher Situation .

Start zur Wasserballrunde
Die Rundenspiele um die badische Wassert » ®

meisterschaft werden auch in diesem Jahr wi «®*
in zwei Gruppen ausgetragen und die Grupp «* -
Sieger ermitteln dann in Vor - und Rückspiel d®j| Rr «
badischen Hallenmeister 1950. In der Gruppe NO
spielen die Mannheimer und Heidelberger Vere "
und im Süden kämpfen der 1 . BSC Pforzheim so«
je zwei Mannschaften des Karlsruher SchwirrVereins Neptun 1809 und KTV 1846 um die Gr
penmeisterschaft .

Schon beim ersten Spiel in Pforzheimdie erste Mannschaft des KSN 1809 in der
setzung Seitei , Mereic , Koch W ., WunschPfeiffer , durch einen verdienten 11 :3- Sieg übqr 1
1. BSC Pforzheim ihre gute Form Die junKarlsruher Spieler lagen bis zum Wechsel bermit 6:0 vorne , ehe Pforzheim durch Schuhmacher (und Claus zu ihren Gegentreffern kamen . T
Endspurt zog der KSN auf 11 :3 davon Die Spfcdieser Woche : Im Städt . Vierordtbad , Donnersta
21 .30 Uhr , KTV 46 II . gegen KSN 90 II . ; Frei «21 .30 Uhr , KSN 99 I . gegen KTV 46 I .
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; »• Wössingen — Kleinsteinbach 3 : 1 ,
; Jöhlingen 1 :2, FC Karlsruhe - West

W^ SDÖck 1 ;3> Rußheim — ASV Durlach lb 2 : 1 ."*eniel VfB Südstadt gegen Linkenheim wurde
Stand von 2 :2 abgebrochen . In der Tabelle
nachträglich einige Veränderungen ein , da
lia Neureut die Punkte aus den Begeg -
in Wöschbach (1 :1) , Graben (2 :2) und Wol -ä«rmania

* Äer (3 :) wegen unberechtigter Teilnahme
Jsr̂ gpjglers verlor . Alle drei Spiele werden mit
“ ^ Bewertet , wobei Graben , Wöschbach und

^ alfartsweier beide Punkte erhalten .

Graben
gußheim

f r^ ichstal
Kllinsteinbadi
t .eopoldshaten

Karlsruhe -West
yy Wössingen
jöhlingen
%'öschbach
Wolfartsweier
Linkenheim
■yf g Südstadt Khe

Germania Neureut
j^gV Durlach lb a . K.

t : Ittersbach

: staj (im «■
altbar,iste vem ‘

Oie niteren Fußballklassen

pf Malsch — Spessart
gpfr Forchheim
VfR Ittersbach
gV Mörsch
Bruchhausen
yV Malsch
TuS Beiertheim
FrT Forchheim
Busenbach
FC 21 Karlsruhe
FV Bulach
Spessart
piaffenrot
Alemannia Rüppurr
Neuburgweier

Wed* Stupferich
zlül «-Kasse:
- ■ Staffel ! '■ Fortuna Kirchfeld — ' Büchig 2 :2 . Das

jjeim Stand von 2 :0 vor einigen Wochen abgebro -
£ ene Spiel Polizeisportverein Karlsruhe — FC

rlsruhe - Ost wird in der Tabelle gewertet .

un?ölluua
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11 27 :8 . 21 :1
11 30 : 14 17 :5
12 34 :20 15 :9
12 24 : 18 15 :9
11 30 :22 13 :9
11 27 :19 12 :10
11 23 :19 11 : 11
11 28 :34 9 : 13
11 13 :20 9 : 13
12 18 :29 9 : 15
13 23 :39 9 : 17
10 16 :21 8 : 12
11 14 :34 6 :16
11 19:29 4 : 18
10 48 :16 15:5

— Neuburgweier 10
Forchheim 1 :0, Busenba
TuS Beiertheim — Al

r Bulach — Pfaffenrot 1
:0 .
12 55 :8 24 :0
12 58 :11 24 :0
13 49 :16 20 :6
12 40 :18 19:5
13 36 :23 15 : 11
12 23 :25 11 : 13
IC 21 :20 10 : 10
11 16 :24 10 :12
12 16 :24 9 : 15
12 21 :33 9 : 15
12 21 :56 8 : 16
10 20 :25 7 :13
12 J8 :49 6 : 18
11 14 :42 2 :20
12 7 :41 2 :22

a Ba Liedolsheim 11 25 :8 19 :3
och « Olympia -Hertha 11 28 :14 17 :5
zwei* ASV Agon 11 35 :18 14 :8
- Gm ASV Duriach Amat . 11 36 :17 12 :10
ier 4 ü _ Fortuna Kirchfeld 11 16 :17 12 :10
Trej Büchig 11 18 :29 11 :11

FrSSV Karlsruhe 11 14 :18 10 :12
5g Di Nordstern Rintheim 11 17 :26 9 :13
?rs ha FC Baden Karlsruhe 11 24 :36 9 :13
äte m Pol .-SV Karlsruhe 11 9 :20 8 :14
Slf Kd TSV Weingarten 11 11 :22 •7 :15
r dtuj FC Karlsruhe -Ost 11 12 :20 4 :18
gentref
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ig hott
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21 :9
20 :3
19 :9
19 :11
17 :13
16 :12
16 :15
12 :12
12 :14
12 :19
11 :19
10 :18
8 :»
6 :22
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Staffel 2 : Auerbach — Phönix Grünwettersbach
H , ASV Grünwettersbach — Spielberg 4 :2 , Hohen¬
wettersbach — Reichenbach 4 :1, Herrenalb — Lan -
leasteinbach 3 :2 , Spinnerei Ettlingen — Weiler 1 :2

■Langensteinbach 10 45 :13 16 :4
Herrenalb 10 34 :16 16 :4
Hohenwettersbach 10 26 :13 15 :5
Reichenbach 11 30 :18 14 :8
Phon . Grünwettersbach 9 14 :8 13 :5
Palmbach 10 24 :16 13 :7
Weiler 11 19 :19 12 :10
Etzenrot 10 18 :19 8 :12
Spinnerei Ettlingen 10 27 :27 7 : 13
ASV Grünwettersbach 11 16 :40 7 :15
Spielberg 10 20 :27 6 :14
Mutschelbach 11 19 :37 5 :17
Auerbach 11 7 :46 2 :20
Busenbach lb a . K. 12 22 :32 10 :14

Staffel 3: TuS Ettlingen — VfB Mühlburg Ana -
ieurelf 2 : 1. FrT Bulach — FV Hardeck 6 :0 , Ober -
weier — Schöllbronn 1 :4, Völkersbach — Ettlin -
»enweier 1 :1. •

TSV Bulach M 41 :9 31 :1
FrT Bulach 11 49 :10 20 :2
VfB Mühlb . Amat . 11 51 :11 15 :7
TuS Ettlingen 9 43 :17 12 :6
FrT Mörsch Ml 22 :18 12 :8
Völkersbach 11 21 :21 11 :11
Schöllbronn 10 30 :18 9 :11
Ettlingenweier 10 24 :31 9 :11
FV Hardeck 11 17 :28 8 :14
Oberweier 10 12 :55 3 : 17
ASV Malsch 9 11 :39 2 :16
Sulzbach 11 11 :75 2 :20
FV Malsch tb a .K . 1 10 17 :39 6 : 14

Die unteren Handballklassen
ln Ettlingen mußte Daxlanden seine zweite Nie -

ferlage hinnehmen und sich nach einer schwachen
Stürmerleistung mit 9 -4 Toren geschlagen beken¬
nen . Linkenheim hatte in Bulach wenig Aussich -

auf Sieg und mußte mit 9 :5 Toren Bulach die
funkte lassen . Recht hartnäckig gestaltete sich
4er Widerstand von lspringen gegen die Tumer -

-ahaft Durlach , die nur mit 2 :4 Toren erfolgreich
»ein konnte . Überzeugend war der Blankenlocher
Sieg in Mühlacker mit 5 :14 Toren . Die TG Pforz -
teim mußte in Grünwinkel ihr ganzes Können
aufbieten , um mit 5 :5 Toren noch zur Punktetei -
J® g zu kommen . Die Fr . Sp . Spvgg . Karlsruhe
Satte in Bretten keine Gewinnchancen und verlor

on d3| 15 :4 Toren .
Bretten
Daxlanden
Ettlingen
Linkenheim
Blankenloch
TG Pforzheim
Bulach
Tumerschaft Durlach
Grün Winkel
Fr .Sp .Spvgg . Khe
Mühlacker
lspringen
KTV 46

In der Staffel 4 mußten sich Kronau auf eigenem'« lande dem besseren Stürmerspiel von Bruchsal
3 :6 Toren beugen . Kirrlach mußte sich in

deuthard mp 6 .4 Toren geschlagen bekennen .*orst wahrte seine Chance und fertigte Ober -
oausen mit 7 :4 ab Büchenau hatte beim Tabellen¬
führer Odenheim keine Gewinnmöglichkeiten und
5jfßte sich mit 15 :3 Toren geschlagen bekennen ,
fhlippsburg hatte Autopanne und konnte^Pöek nicht mehr rechtzeitig antreten .

12 153 :57 24 :0
13 141 :74 22 :4
13 117 :60 21 :5
13 123 :92 16 :10
11 99 :99 14 :8
13 84 :101 11 :15
M 66 :67 10 :12
11 60 :68 10 :12
11 78 :103 8 : 14
12 72 :109 8 :16
11 53 :87 7 :15
12 69 :112 3 :21
M 47 :133 0 :22

Odenheim
Bruchsal
Kronau
Forst
Neuthard
Philippsbur*Kirrlach
Oberhausen
Büchenau
Ostringen
Spöck

Tabelle Staffel 4
11
11
10
11
10
9

10
11
11
9
9

88 :39
77 :70
63 :36
63 :61
72 :72
62 :51
54 :58
56 :65
68 :103
39 :64
52 :75

Kreisklasse A : Malsch — Friedrichstal 2 :5.*
»Der

20 :2
16 :6
15 :5
12 :10
12 :8
11 :7
9 :11
6 :16
4 :18
4 :14
3 :15

sw«!

Wille siegt “ . Von Heine Maegerlein zu -
imengesteilt , unter diesem Titel im Dürrschen

af 'ag m Bonn erschienen , erzählen 40 Spitzen -
,er des deutschen Sports über entscheidende

sse in ihrer Laufbahn . Dieses Buch ver¬nicht nur deshalb besondere Erwähnung ,berufenem Munde Selbsterlebnisse
fc^" ®nd geschildert werden , sondern des hohen

venerischen Wertes wegen .
über die deutsche Fußball -Oberliga ist im Buch -

wj ? g Ofrüard Stalling , Oldenburg , ein Samroel -
i» »2umit sechs Serien erschienen . Einzelhefte mit

aktuellen Fotos geben über alles Wissens -rte »amtlicher Oberligamannschaften Auskunft

Feierliche Übergabe des Hochschulrektorats
Rüdeschau und Ausblick am Höhepunkt des akademischen Jahres

Rektor und Senat der Technischen Hochschule
Karlsruhe hatten auch in diesem Jahre wieder
zur feierlichen Übergabe des Rektorats und
zur Verpflichtung der neuimmatrikulierten
Studenten eingeladen . Ein Blick in den Saal
des Konzerthauses bezeugte , wie bereitwillig
man dieser Einladung in weiten Kreisen der
mit der Hochschule verbundenen Bevölkerung
Folge geleistet hatte . Mit dem in Amtstracht
gekleideten Lehrkörper der Hochschule hatten
hohe Ehrengäste auf der Bühne Platz genom¬
men . Unter ihnen bemerkte der Berichterstat¬
ter , dessen kurzer Rückblick keinerlei Anspruch
auf Vollständigkeit erheben kann , die Rektoren
benachbarter Hochschulen und Universitäten ,
Kultusminister Dr . Schenkel , Wirtsdiafts -
minister Dr . Veit , Landtagspräsident Keil ,
Prälat Dr . Rüde und die mit der Hochschule
zusammenarbeitenden Ministerialdirektoren und
Ministerialräte .

Das von Dr . Gerhard Nestler , dem Akade¬
mischen Musikdirektor der TH geleitete Aka¬
demische Orchester eröffnete die Feier mit Tei¬
len aus Handels Concerto grosso G - dur . Dann
gab zunächst der an diesem Tage offiziell aus
seinem Amte scheidende Rektor Profesor Dr .
Ernst T e r r e s nach altem Brauch Rechenschaft
über seine Tätigkeit und über das mit ihr
unmittelbar oder auch nur mittelbar zusammen¬
hängende Geschehen an der Hochschule . Es sei
uns gestattet , aus dieser Rückschau , die bald
im Druck vorliegen wird , nur einige Punkte
herauszugreifen und bei dieser ziemlich will¬
kürlichen Auswahl auch die von uns kürzlich
behandelte 125- Jahrfeier der „Fridericiana “ zu
übergehen .

Der Wiederaufbau der zerstörten Gebäude
und die Beschaffung dringend notwendiger
Einrichtungen machten im Berichtsjahr erfreu¬
lich Fortschritte , die der wirtschaftlichen Hilfe¬
stellung des Staates und der Stadt , in einem
beträchtlichen Umfange aber auch der Opfer¬
bereitschaft industrieller und privater Kreise

zu verdanken waren . In diesem Zusammen¬
hang wurden u . a . die Notgemeinschaft der
deutschen Wissenschaften , die Hochschulverei -
nigung und der sich unermüdlich mit Rat und
Tat für die Karlsruher TH einsetzende Ehren¬
senator Dr . ing . e . h . Hans Freudenberg
ehrend erwähnt . Wie sehr private Initiative
und persönliches Verantwortungsbewußtsein der
Unbeweglichkeit eines komplizierten Verwal¬
tungsapparates überlegen sind , zeigt die Wie¬
dererrichtung des von Bunte gegründeten Gas -
Institutes . Sie wurde von den Profess . T e r r e s
und Körting mit Krediten auf eigene Rech¬
nung betrieben und erst später mit Mitteln der
Industrie unterstützt und abgedeckt .

Auch die Überbrückung eines im Grunde un¬
haltbaren Zustandes auf dem Gebiete der phy¬
sikalischen Forschung und Lehre ist vorwie¬
gend der persönlichen Initiative eines Mannes
zuzuschreiben . Prof , Dr . Gerthsen hat in
Westhochschule ein physikalisches Forschungs¬
zentrum geschaffen , das übrigens in absehbarer
Zeit auch über eine Elektronenschleuder ver¬
fügen wird , wenn es gelingt , der neuerdings
drohenden Beschlagnahme des gesamten Ge¬
bäudekomplexes der Westhochschule zu ent¬
gehen . Diese in ihren Auswirkungen katastro¬
phale Maßnahme würde von der gleichen Be¬
satzungsmacht ausgehen , die andererseits
310 000 Dlft für den Bau eines Studentenwohn¬
heimes zur Verfügung gestellt hat . Da der Staat
dieser Summe 250 000 DM und den notwen¬
digen Grund und Boden beifügte , wird bald an
die Verwirklichung eines großzügigen Baupro¬
jektes in der Nähe des jetzigen Studentenhau¬
ses zu denken sein . An weiterer außerordent¬
licher Hilfeleistung wurde eine hochherzige
Bücherspende der Schweiz erwähnt .

Die Ehrung der Toten leitete über rum Be¬
richt über personelle Veränderungen , über wis¬
senschaftliche Tagungen am Hochschulort und
über die Vertretung der Hochschule auf weite¬
ren Tagungen im In - und Ausland durch ihre
Professoren , über Ehrungen , Ernennungöl ,
soziale Fragen , über die Arbeit des Studenten¬
dienstes , über die Statistik und vieles mehr ,
das hier zu besprechen nicht der Raum ist .

Der Überreichung der goldenen Amtskette
an Seine Magnifizenz Prof . Dr . Herrn . Back¬
haus folgte die traditionelle Antrittsrede des
neuen Rektors , der in diesem Jahre — wie vor
dem Kriege üblich — ein spezielles Thema aus
seinem Arbeisgebiet als Forscher behandelte .
In Kürze beleuchtete er die Beziehungen zwi¬
schen physikalischer und physiologischer Aku¬
stik , zeigte die wesentlich im Verlauf der Aus¬
gleichsvorgänge begründeten Unterschiede der
Klangcharakteristik auf , die sich zwischen an¬
organischen und organischen Klangerzeugern
wechselseitig und untereinander feststellen las¬
sen . Probleme des Geigenbaues wurden dabei
vergleichsweise eingehend behandelt . Die in¬
teressanten Ausführungen des Forschers mün¬
deten in die Ermahnung , man solle immer
daran denken , daß die Forschung von heute die
Technik von morgen sei , und daß diesbezüg¬
lich Sparsamkeit am falschen Platze nur im
Augenblick Vorteil , auf die Dauer aber große
Nachteile bringen werde :

Aus den Reihen der 465 neu eingetretenen
Studenten wurden vier Herren und zwei Damen
symbolisch für alle durch Handschlag auf ihre
Pflichten als Bürger der Hochschule verwiesen .
Das Akademische Orchester ließ die Feier
uusikalisch ausklingen , wie sie begonnen hatte .

Eb .

Fortschritte in der Hühnerzucht
Zur Geflügelschau für den Stadt - und Landkreis Karlsruhe

Verhaftung an der Rheinbrücke
Der seit dem 1 . Dezember gesuchte Heinz

Beinhoff , geboren am 28. 9 1924 in Calbe
an der Saale , wurde durch die Gendarmerie
an der Karlsruher Rheinbrücke auf Pfälzer
Seite zusammen mit einem Begleiter festge¬
nommen und der Staatsanwaltschaft in Fran¬
kenthal übergeben . Beinhoff steht unter der
Anklage des versuchten Mordes an seiner
früheren Geliebten , die als Hausgehilfin bei
einem Kaufmann in Battenberg beschäftigt ist .
Dort überfiel sie Beinhoff in der Nacht . am
1 . Dezember mit einem Komplizen und ver¬
suchte sie mit einem Beil zu erschlagen . Das
Mädchen wich den Beilhieben aus , wurde aber
durch Messerstiche verletzt . Auch ein zu Hilfe
eilender Kriegsbeschädigter trug schwere Ver¬
letzungen durch Beilhiebe und Messerstiche
davon . Ob es sich bei dem festgenommenen
Begleiter Beinhcffs um den Komplizen der
Tat handelt , muß noch ermittelt werden .

Zehn Wellensittiche gestohlen
Aus einem im Hofe seiner Firma in der Kai¬

serstraße abgestellten Personenkraftwagen wur¬
den einem Angestellten ein Transportkäfig mit
10 jungen Wellensittichen gestohlen .

Diebstahl aus Kiosk
In der Nacht zum Samstag wurden aus ei¬

nem verschlossenen Kiosk in der Kriegsstraße
eine größere Menge Wein , Zigaretten und Süß¬
waren gestohlen .

Radfahrer contra Fußgänger
Nachts wurde ein 62jähriger Fußgänger beim

Überschreiten der Steinstraße von einem Rad¬
fahrer abgefahren und zu Boden geworfen . Er
erlitt eine Gehirnerschütterung und mußte ins
Krankenhaus eingeliefert werden .

LeichtsinnigerRadfahrer
Beim Einbiegen von der Karl - Wilhelm -Straße

in die Georg - Friedrieh - Straße wurde ein Rad¬
fahrer von einem nachfolgenden Kleinkraftrad
angefahren . Er hatte nicht rechtzeitig durch
ein Zeichen die Änderung seiner Fahrtrichtung
angezeigt . Beide stürzten . Der Fahrer des
Kleinkraftrades erlitt Prellungen .

Schwindel mit Autopanne
Seit Ende Dezember treibt in der Bienwald -

Gegend eine Frauensperson ihr Unwesen , in¬
dem sie mit dem Märchen von einer Auto¬
panne ihres Vaters oder ihres Verlobten sich
Quartiere sucht und meist unter Mitnahme von
Wäsche und Kleidungsstücken sowie unter Zu¬
rücklassung der unbezahlten Rechnungen wie¬
der verläßt . So wurden in Neuburg , Maximi -
liansau . Erlenbach und dieser Tage auch in
Kandel vor allem Gasthäuser und auch Privat¬
leute Opfer dieser Gaunerin . Nach den bis¬
herigen Feststellungen der Gendarmerie han¬
delt es sich um eine Frau im Alter von schät¬
zungsweise 27—29 Jahren , miit schwarzem , kurz
geschnittenem Bubikopf . Während sie ihre
Kleider durch erfolgreiche Diebstähle zu wech¬
seln imstande ist , wurde sie bisher stets in
einem dunkelblauen Mantel und mit einer auf¬
fallend roten Handtasche gesehen . Meist
pflegt sie ihre Quartiere zwei bas drei Tage m
Anspruch zu nehmen , um dann heimlich zu
verschwinden . Die Bevölkerung wird vor der
Betrügerin gewarnt und gebeten , bei ihrem
Auf tauchen sofort die Polizei zu verständigen .

Schulweg bei Dunkelheit
Am Freitagabend gegen 18 Uhr wurde eine

11jährige Schülerin Ecke Gartenstraße und
Beiertheimer Allee von einem Unbekannten

belästigt . Der Unhold verschwand in der Dun¬
kelheit , als ein Passant hinzutrat , der durch
das Rufen des Kindes auf den Vorfall auf¬
merksam wurde . — Eindringlichst sollten die
Kinder von Eltern und Lehrern immer wieder
vor diesen Gefahren gewarnt werden , zumal
wenn der Schulweg während der Dunkelheit
gemacht werden muß .

Sterbefälle vom 10 . bis 13 . Januar
10 . Januar : Mündörfer Christiane , geh . Oehler ,

Ludwig - Wilhelm - Str . 15 , (70 J .) .
11 . Januar : Axtmann Emil , Malermeister ,

Hohenzollernstr . 31 (75 J .) ; Keller Bernhard ,
Fabrikant , Silcherstr . 29 , ( 68 J .) ; Hennhöfer
Emma , geb . Kuli , Marienstr . 74 , ( 75 J .) ; Friebis
Katharina , geb . Pfisterer , Rappenwörtstr . 40,
(67 J .) ; Schröpfer Franz , Wagnermeister , Wach -
hausstr . 14c , ( 52 J .) .

12 . Januar : Schneidmann Gottlieb , Maurer ,
Rheinbergstr . 2 , (78 J . ) ; Wiedmann , Wilhelm ,
Gärtnermeister , Kaiserallee 91 , (76 J .) ; Weber
Christian , Stadtamtmann a . D ., Durlacher Allee
3 , (64 J .) ; Nürk , Wilhelm , Gärtner , Roonstr . 2 ,
(74 J .) ; Lötz Johanna , geb . Rütter , Kaiserstr . 55,.
( 72 J .) ; Haller Joseph , städt . Arbeiter , Georg -
Friedrich -Str . 13, . (84 J .) .

13 . Januar : Deuter Peter , Maurer , Werder¬
straße 66 , (69 J .) ; Haarhoff Theodor , Regie¬
rungsamtmann , Marie - Alexandrastr . 41 , (64 J .) .

Das Ereignis des Jahres für einen Geflügel¬
züchter bildet jeweils die Kreisgeflügelschau ,
die dieses Jahr für den Stadt - und Landkreis
Karlsruhe über das Wochenende in Ettlingen
in der Markthalle veranstaltet wurde .

In seiner Begrüßungsansprache am Samstag -
morigen in der Markthalle wies der erste Kreis -
vorsitzende August Nagel aus Blankenloch
u . a . auf che züchterische Tätigkeit vor 20 Jah¬
ren hin . die damals noch eine Spielerei dar¬
stellte . sich inzwischen jedoch zu einem großen
wirtschaftlichen Faktor entwickelt hat .

Während Landwirtschaftsrat Saaler die
Glückwünsche der staatlichen Abteilung Land¬
wirtschaft und Ernährung übermittelte und
den Ausstellern eine weiterhin erfolgreiche
züchterische Arbeit wünschte , sprach in Vertre¬
tung von Landrat Groß Regierungsrat Karle .
Er . wie auch der im Auftrag des Landesver¬
bandes der Rassegeflügelzüchter erschienene
Verbandsvorsitzende Albert D e y h 1 e , Mann¬
heim . und der Vorsitzende des Ettlinger Ver¬
eins , Josef Braun , wünschten der Ausstel¬
lung ebenfalls einen guten Verlauf .

Die Eröffnung der Schau nahm in Vertretung
von Bürgermeister Rimmelspacher Gemeinderat
Lichtenberg er vor . Auch er hob auf den
volkswirtschaftlichen Wert der Geflügelzucht
ab und betonte , daß man sich hier zusammen¬
gefunden habe , um allen die Bestrebungen und

Erkenntnisse der Rassegeflügelzüchter nahe zu
bringen .

Im Verlauf der anschließenden Besichtigung
der Schau erläuterte Kreisvorsitzender Nagel
den Gästen die Eigenarten der zahlreichen aus¬
gestellten Hühner - , Gänse - , Enten - und Tau -
bemrassen . Uber tausend Tiere , darunter fast
sämtliche in Deutschland gebräuchlichen Ras¬
sen . waren vertreten .

Wie man beim Vergleich mit früheren
Ausstellungen feststeilen konnte , hat die Hüh¬
nerzucht seit der Währungsreform , also seit es
wieder genügend Futtermittel gibt , enorme
Fortschritte gemacht .

Die höchsten Preise erhielten : Für die erste
Vereinsgesamtleistung das gelbe Tischbanner
mit Ehrenurkunde Geflügelzuchtverein Blan¬
kenloch mit 135 Punkten ; für die zweite
Vereinsgesamtleistung eine Ehrenurkunde
Kleintierzuchtverein Knielingen mit 132
Punkten : den Karl - Zeiler - Erimierungs - Wan -
derpreis August Nagel , Blankenloch , auf
Zwerg - Bamevelder ges . mit 52 Punkten , das
gelbe Band mit Ehrenurkunde 'Friedr . K n o b -
1 o c h . Knielangen , auf Rhodeländer mit 36
Punkten ; Eugen Bechtold , Friedrichstal , auf
Starhals , schwarz mit 34 Punkten ; Karl Mein -
i « r . Neureut , auf Zwerg - Wyandottes , weiß mit
35 Punkten ; Robert Giraud . Blankenloch , auf
gestr . Italiener mit 32 Punkten . - 11-

Dringende Hilfe , das Gebot der Stande
Protestversammlung der von Artikel 131 betroffenen Personen im Schauspielhaus

Mit erfreulicher Sachlichkeit nahmen am
Sonntagnachmittag im Schauspielhaus Dr . jur .
Kavelmacher , Mitglied des Bundesvorstandes
der Arbeitsgemeinschaft der von Art 131 GG
Betroffenen , Dr jeur. Schmeidler und Oberbür¬
germeister Dr . Krauß , Frankenthal , zu der bis¬
herigen Verschleppung der gesetzlichen Rege¬
lung ihrer Ansprüche Stellung .

Dr . Kavelmacher hielt zu Beginn seiner
Ausführungen Rückschau auf das Jahr 1950, das
die Erwartungen der in einer Arbeitsgemein¬
schaft zusammengeschlossenen Verbände ehern .
Wehrmachtsangehöriger , ehern . Arbeitsdienst¬
angehöriger , des Verbaost und des Allg . Be¬
amtenschutzbundes e . V . trotz aller Bemühun¬
gen nicht erfüllt habe . Alle sieben Regierungs¬
entwürfe zur gesetzlichen Regelung der nach
Art . 131 GG Betroffenen seien abgelehnt wor¬
den , da die Rechtsgrundlage fehle . Ein neuer
Entwurf wäre notwendig geworden . Dr . Kavel¬
macher bedauerte den Tod Dr . Falkners , der
sich besonders für diesen Personenkreis ein¬
gesetzt habe , und gab sodann einen Vergleich
zwischen dem Regierungsentwurf und dem des
MdB Dr . Nowak . Während der Regierungsent¬
wurf alle Personen nach Art . 131 GG „ über
einen Kamm schere “ und bis zum Alter von
50 Jahren überhaupt keine Versorgung für sie
vorsehe , unterteile der Nowak -Entwurf die
Entrechteten in Wehrmacht , Polizei , RAD ohne
Festsetzung einer bestimmten Altersgrenze , in
Anlehnung an die frühere Wehrmachts -Besol¬
dungsordnung . Die Versorgung sei ein verbrief¬
tes Recht , und die 1945 erfolgte Suspendierung
des Versorgungsgesetzes heute beseitigt . Finanz¬
minister Schäffer habe auf die wiederholten
Anfragen der Arbeitsgemeinschaft hinsichtlich
der Behandlung der 131er keine sachlich be -
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Rundfunkprogramm
V-_ __ 4

Süddeutscher Rundfunk sendet , . .
Mont»*, 15. Januar

8.15 Melodien am Morgen , 10 .15 Schulfunk , 12.00
Musik am Mittag , 13.00 Echo aus Baden , 13.10
Werbefunk mit unterhaltender Musik , 16.00 Nach¬
mittagskonzert , 17.00 Konzertstunde , 18 .25 Musik
zum Feierabend , 19 .30 Was meinen Sie dazu ?
20 .05 Musik für jedermann , 21 . 15 Neue Tanzmusik
(Schallplatten ), 21 .55 Zur Lage in Ostasien , 22.05
Zeitgenössische Musik , 22 .45 Diktatur einer
Primaballerina (Lola Montez ) .

Südwestfunk sendet . . .
Montag , K . Januar

7.30 Musik am Morgen , 8.40 Musikalisches In¬
termezzo , 11 .00 Froher Klang am Vormittag , 12.20
Mittagskonzert , 14.00 Für die Schuljugend , 15 .00
Am Montag fängt die Woche an , 17.00 Solisten¬
konzert , 17.40 Eigenprogramm der Studios , 18.30
Musik zum Feierabend , 20.00 Musik für dich !
21,00 Aus der Welt der Oper , 22.20 Reportage aus
Garmisch , 22 .30 Klaviermusik von Chopin , 23 .15
„Käpt ‘n Bay -Bay !“, Operettenquerschnitt .

gründete Antwort gegeben . „ Wir wollen “
, sagte

Dr . Kavelmacher , „nur die Anerkennung unse¬
rer Rechtsansprüche durch den Staat , wir wol¬
len nicht allein die Leidtragenden sein .“ Wenn
das geschehe , seien die Angehörigen des nach
Art . 131 GG erfaßten Personenkreises auch be¬
reit , Opfer zu bringen . Der Gesetzgeber könne
aber kein neues Recht schaffen , wenn das alte
noch bestehe . Der Redner deutete an , daß einige
Hoffnungen bestünden , auf der Basis des No¬
wak -Entwurfes endlich zur rechtlichen Gleich¬
stellung mit den übrigen Berufsbeamten zu ge¬
langen .

Dr . Schmeidler , Vertreter der ehemaligen
RAD -Angehörigen , wandte sich in seinem Re¬
ferat energisch gegen die Meinung , der Arbeits¬
dienst habe lediglich der vormilitärischen Aus¬
bildung der Jugend gedient . Schon in der Zeit
der Weimarer Republik habe es freiwillige Ar¬
beitsverbände gegeben , die nach 1933 zusam¬
mengefaßt wurden . Jedoch habe immer die
Ethik der Arbeit und nicht die Politik im Vor¬
dergrund gestanden . Durch den Reichsarbeits¬
dienst sei viel positive Arbeit geleistet worden .
Es sei abwegig zu behaupten , daß der RAD
eine politische Vereinigung gewesen sei . Durch
das Reichsarbeitsdienstgesetz von 1936 sei der
RAD eine Staatsangelegenheit geworden , und
die beruflichen Angehörigen Berufsbeamte , die
heute ebenfalls das Recht auf Versorgung hät¬
ten . Auch Oberbürgermeister Dr . Krauß ,

Die Bad . Landesfrauenklinik teilt mit , daß Prof .
Dr . Linzenmeier weiter im Dienst verbleibt .

Volkshochschule . Am Dienstag , 16. Januar , um
18 Uhr , findet im großen Hörsaal des chemischen
Instituts der TH ein Vortrag statt von Hochschul¬
professor Dr . Wilpert , Passau , dem Vorsitzenden
des Landesverbandes der bayerischen Volkshoch¬
schulen , über : „Bildung als soziologisches Pro¬
blem “ .

„Stellung und Bedeutung des Karlsruher Rhein¬
hafens in der südwestdeutschen Verhehrswirt -
schaft “ ist das Thema eines Lichtbildervortrags ,den Hafendirektor Langfritz am Freitag , 19. Januar ,
18 .15 Uhr , ira Hörsaal des Chemischen Institutes ,Kaiserstraße 22 , halten wird . Veranstalter ist die
Deutsche Gesellschaft für Bauingenieurwesen e . V.,
Bezirksgruppe Karlsruhe .

„Naturfreunde “-Wintersportabteilung . Am Sonn¬
tag , 21. 1. , Vereins - und Bezirksmeisterschaft am
Ochsenstall . Abfahrt 7 .30 Uhr am Albtalbahnhof .

Der Faschingsball des VfB Mühlburg findet als
„Blau -Weiß -Ball “ am kommenden Samstag , 20 . 1.,
20 Uhr , in der Stadthalle statt .

Das Markgrafentheater Durlach zeigt beute : „Der
Seeteufel von Cartagena “ . Ab 14.30 Uhr Märchen -
Vorstellung : „Tischlein , deck dich “.

Berichtigung . In dem am 13. 1 . veröffentlichten
Bericht über die Ehrenpromotion an der TH muß
es bei dem Entwurf für die Rheinregulierung
„Kehl / Straßburg — Istein “ (nicht „Karlsruhe —
Straßburg —Istein “) heißen . Ferner belief sich der
Hafenverkehr in Basel im Jahre 1950 nicht auf 8,sondern nur auf 3 Millionen Tonnen .

Frankenthal , befaßte sich in seinem Referat mit
diesen Fragen . Er forderte vor allem die scharfe
Trennung Beamte , Tarifangestellte und Arbei¬
ter . Seine Kritik richtete sich insbesondere ge¬
gen die nach 1945 erfolgte Besetzung wichtiger
Beamtenstellen mit Nichtfachleuten . Gleiches
Recht für alle und Gerechtigkeit seien die ein¬
zige Grundlage , auf der ein Staat bestehen
könnte .

Die im Schauspielhaus Versammelten faßten
einstimmig eine Resolution , in der es heißt :
„Der Bundestag , der Bundesrat und die Bundes¬
regierung werden in ernster Stunde dringend
ersucht , die Verabschiedung des Gesetzes nach
Art . 131 GG mit ungebeugtem Recht bis späte¬
stens 31 . 3 . 1951 zu verabschieden . Die vor¬
genannten Verbände haben trotz unerhörter
Anforderung an Geduld , an Disziplin und jahre¬
lang ertragener Not und schwerem Leid bisher
eine Haltung gezeigt , die nicht mehr übertrof¬
fen werden kann . Diese Haltung hat sich als
völlig nutzlos erwiesen . Die Not steigt in den
betroffenen Familien täglich mehr und hat jetzt
ihre Grenze erreicht . Dringende Abhilfe ist das
Gebot der Stunde . Durch die Verschleppung des
Unterbringungsgesetzes im Bundesrat ging der
letzte Rest an Vertrauen von Millionen von
deutschen Menschen zu den Regierungsorganen
verloren . Fünf Jahre vollkommene Entrechtung
zwingt zu der Überzeugung , daß es für die Be¬
troffenen kein Recht mehr gibt . “ - ds -

Betriebsjubiläen . Am heutigen Montag feiert
Herr Viktor Wehaus , Welfenstr . 7, sein 25jähriges
Betriebsjubiläum bei der Firma Harder - Meißer
& Co. , Baumeisterstr . 3a . Herr Herwart Fischer
begeht heute sein 25jähriges Betriebsjubiläum bei
der Firma Junker & Ruh AG . Fräulein Trudel
Heßler , Georg -Friedrich - Str . 28 , ist heute 35 Jahre
bei der Firma Rausch & Pester , Erbprtazenstr . 3,
beschäftigt .

Geburtstage . Herr Heinrich Offenloch , Augusta -
straße la . feierte am gestrigen Sonntag seinen 75.
Geburtstag . — Herr Otto Ebel * Milchhändler a . D. ,Ernststraße 43, und Herr Paul Betz , Yorckstraße 6,feiern am heutigen Montag ihren 81 . Geburtstag .

Badisches Staatstheater
Schauspielhaus . Heute abend , 19 .30 Uhr , Vorstel¬

lung für die Volksbühne „Die Ratten “ , Tragi¬
komödie von Hauptmann . 1 . und 2 . Montagreihe
grüne Eintrittskarten mit Aufdruck 15 . X.

Wie wird das Wetter?
Mild ,

Vorhersage des Wetteramts Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig his Dienstag früh : Wechselnd be¬
wölkt , zeitweise aufheiternd , später auch wieder
etwas Regenneigung , Erwärmung bis über 5 Grad ,nachts bei örtlicher Aufklärung Abkühlung bis in
die Nähe des Gefrierpunktes ; mäßige südl . Winde .

KURZE STADTNOTIZEN

Stadtratskandidaten der DC - BHE
Für die Stadtratswahl vom 28 . Januar hat

4’ie Deutsche Gemeinschaft (DG - BHE ) folgende
Kandidaten nominiert :

1 . Samwer , Adolf , Gen .-Ddrektor a . D . , Flie -
gergeschädigter , Spätbeimkehrer , pol . Entrech¬
teter .

2 . Nagel , Max , Kaufm . Angest . . Fliegergeschä¬
digter . pol . Entrechteter .

3 . Gutmann , Wilhelm , Bürgermeister a . D .,
pol . Entrechteter .

4 . Küblbek . Alois . Bautechniker , Heimatver¬
triebener (Sudetendeutscher ) .

5 . Malzacher , Alfred , Direktor z . Wv ., pol .
entrechteter Beamter .

6 . Boretius , Günter , Kaufmann , Heimatver¬
triebener (Nordostdeutscher ) .

7 . Bregenzer , Egon , Industrievertreter , pol .
Entrechteter , Schwerkriegsbeschädigter .

8 . Stehr , Alfred , Ingenieur , Heimatvertriebe¬
ner (Schlesier ) .

9 . Pfattheicher . Hermann , Fabrikant .
10 Eistetter , Amanda , Hausfrau , Fliegerge¬

schädigte .
11 . Rigo , Ferdinand , Bäckermeister , Heimat¬

vertriebener (Südostdeutscher ) .
12 . Laurson , Bruno , Architekt , Dipl .- Ing .,

Fliegergeschädigter , pol . Entrechteter .
13 . Schubert , Josef , Schlosser , Heimatver¬

triebener (Sudetendeutscher ) .
14 . Thewalt , Rainer , stud . arch . , Heimkehrer ,

Jugendvertreter .
15 . Pauer , Hermann , Kaufmann , Heimatver¬

triebener (Slowakendeutscher ) .
16 . Amos , Heinr ., O .- Tel .- Insp . (Postangest .),

Flüchtling (Elsaß ) , pol . entrechteter Beamter .
17. Lamberg , Annemarie , Archivarin , berufs¬

tätige Frau , Heimatvertriebene (Baltendeut¬
sche ) .

18 . Galler , Anton , Möbelkaufmann , Flieger¬
geschädigter .

19. Schneider , Peter , Verkäufer , Heimatver¬
triebener (Südostdeutscher ) .

20 . Häußler , Friedr ., Handelsvertreter , Oberst
a . D ., Heimkehrer . w

21 . Krebs , Fritz , Vers .- Angest ., pol . Entrech¬
teter , Heimkehrer .

22. Mannherz , Johann , Spediteur , Fhegerge -
schädigter .

23. Dr . Strübe ,
' Karl , Sanitätsrat , Dr . med .,

Fliegergeschädigter .
24. Christmann , Wilhelm , Helfer in Steuer¬

sachen , Dipl .-Kaufm ., pol . Entrechteter , Nach¬
kriegsgeschädigter , Heimkehrer .
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Familien -Nadiriditen

ln der Nacht rum Donnerstag , dem 11. Januar 1951 , ver¬
schied plötzlich und unerwartet der ehemalige Vizepräsidentund das langjährige Mitglied des Beirats der Industrie - und
Handelskammer Karlsruhe

Herr

Bernhard F . Keller
Fabrikant

Mit dem Verstorbenen verliert die Kammer einen ihrer wert¬
vollsten und aktivsten Mitarbeiter . In uneigennütziger und
aufopfernder Weise hat sich Herr Keller in den Nachkriegs¬wirren des 3ahres 1945 für die Interessen der Kammer ein¬
gesetzt . Besonders der Berufsausbildung widmete er seine
ganze Tatkraft , und es ist nicht zuletzt sein Verdienst , wenndie Kammer Karlsruhe auf diesem Gebiete Weit über unse¬ren Kammerbezirk hinaus Bedeutung erlangt hat .

Die Industrie - und Handelskammer Karlsruhe wird dem Ver¬
storbenen stets ein ehrendes und dankbares Gedenken be¬wahren .

Industrie - und Handelskammer Karlsruhe
Der Präsident : Der Hauptgeschäftsführer :
W . Caspary Dr . Gerrads

Die Herren des Beirats und der Fachausschüsse unserer
Kammer werden gebeten , recht zahlreich an der am Mon¬
tag , dem 15. Jan . 1951, nachm . 15.00 Uhr, von der Kapelle des
Daxlander Friedhofes aus stattfindenden Beisetzung teiizu -
nehmen .

Nach langem , schwerem Leiden verschied am 12 . Jan . 1951
rasch und unerwartet mein innigstgeliebter Mann , mein her¬
zensguter Vater , Bruder , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Christian Weber
Stadtamtmann i. R.

im Alter von 44 Jahren .

Karlsruhe , den 13. Januar 1951.
Durlacher Allee 30.

In stillem Leid :
Frau Anna Weber geb . Göhringer
Margarete Mahlbacher geb . Weber
Sepp Mahlbacher
Familie Weber , Heidelsheim

Beerdigung : Dienstag , 14. Jqn . 1951, 11.30 Uhr, Hauptfriedhof .

Mein treuer Lebenskamerad , unser lieber , guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Adolf Glenz
wurde im 74. Lebensjahr von seinem schweren Leiden erlöst
und ist in den ewigen Frieden eingegangen .

In tiefer Trauer :
Mathilde Glenz
Dr. Robert Glenz und Frau Anneliese
Alfred Albert und Frau Theresia geb . Glenz
WoMgang und Ursula Glenz .

Karlsruhe -Durlach , 13. Januar . 1951.
Rittnertstraße 35 . #
Beerdigung : Dienstag , 16. Jan . 1951, 15 Uhr, Friedhof Durlach .

Todesanzeige _ Danksagung
Nach einem Leben , reich an

Arbeit und Aufopferung , ist
meine herzensgute Mutter ,unsere Schwester

Frau Pauline Englerf
im 45 . Lebensjahr , unerwartet
nach kurzer , schwerer Krank¬
heit sanft entschlafen .

In tiefem Leid :
Karl -Heinz Sngler
und Angehörige .

Karlsruhe , den 15. Jan . 1951.
Gerwigstr . 25.
Die Beerdigung fand in aller
Stille statt .

Wir danken alt denen , die
der lieb . Entschlafenen das
letzte Geleit gaben , für die
trostreich . Worte des Herrn
Pfarrer Feßier , sowie für die
Kranz - u . Blumenspenden .

Unerwartet rasch ging am
13. Jan . 1951 mein Ib . Mann ,unser guter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich Haarhoff
Reg.-Amtmana

im Alter von 45 Jahren von
uns .

Karlsruhe , 15. Jan . 1951.

hn Nomen der Trauernderl :
Frieda Haarhoff .

Beerdigung : Montag . 15. 1.
1951, 12 Uhr, Hauptfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen .

Statt Karten
Beim Heimgang unseres Ib .
Entschlafenen

Oskar Eggler
Ober -Rechn.-Rat a . D.

wurden uns überaus viele
Beweise liebevoller Anteil¬
nahme entgegengebracht .
Herzl . Dank hierfür , sowie
für die zahlreiche Beteili¬
gung an der Beerdigung , für
die vielen Kranz - und Blu -
menspenderi , für den er¬
hebenden Gesang des Män¬
nergesangvereins .Eintracht '
Bulach und den ehrenden
Nachruf der Bad . Landes¬
hauptkasse .Luise Eggler geb . Amann

lisel Hirsch geb . Eggler
Tilli Schalter mH Kindefn .

Nach kurzer Krankheit ist
unsere liebe , herzensguteMutter und Oma

Frau Marie Giilmannwwe .
gab . Häberer

nach einem arbeitsreichen
Leben im Alter von 81 Jahren
für immer von uns gegangen

In stiller Trauer :
Fam. Robert Nähring
Farn . Willy Nähring

Karlsruhe , Heidelberg ,den 13. Januar 1951 .
Adlerstraße 40.
Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 14. Jan . 1951,9.00 Uhr, Hauptfriedhot statt .

Für die vielseitigen und
wohltuenden Beweise herz¬
licher Anteilnahme anläß¬
lich des Heimgangs meiner
lieben , unvergeßlichen , gut .
Mutter

Elsa Kühn
sage ich allen auf diesem
Wege ein herzliches Ver-
geit 's Gott .Schwester Marienlind

und Anverwandte .
Che .-Rüppurr , 15. Jan . 1951 .
Löwenstr . 31 .

Freitag , den 12. Jan . 1951 ,starb nach langem Leiden
unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutt . . Schwie¬
germutter , Schwägerin und
Tante

Maria Siegl
geb . Heb

Im Nomen der Trauernden :
Max Siegl u. Maria Siegl .

Karlsr ., Kaiserallee 75 !

Beerdigung : Dienstag . 14. 1.
1951, 12 Uhr, Hauptfriedhof .

3000 Damen - Sdilüpfer * 1
.
45

Diese Preise sind eine ' Sensation ! II. Wahl zum Teil fehlerfrei .
ca . 500 Damen -Schlüpfer , Kunstseide , feste

Qualität , gute Verarbeitung .
ca . 2500 Damen - Sdilüpfer , Kunstseide oder

Baumwolle , gewirkt oder gestrickt , mit
Gummizug oder Elastrand . . . 1.95

Ferner :
Damen-Garnituren, 2teilig , mit gezogenemOberteil und Trägem . Hemddien

Schlüpfer
Damen-Gamitur , 2teüig , besonders schwere

Qualität . . . Hemddien
Schlüpfer

Damen -Gamitur , gerauht , für kühle Tage,Gr . 42—48 . . . . . Hemddien

Damen-Gamitur , 3teilig , Größe 42—46, nun
Teil mit kleinen Fehlstellen

Unterkleid mit Motiv .
Hemddien mit Spitze garniert
Schlüpfer mit Spitze .

600 Damen -Cnterkleider , Kunstseide , plattiert ,zum Teil mit kl . Fehlem , mit Spitzen und
Trägern , feinfädig , Gr . 42—50 . . . .

Damen-Unterkleid mit Achsel , Größe 42—46,Kunstseide plattiert . nur
Damen -Unterkleid , Charmeuse, leicht gerauht ,schwere Qualität , mit kleinen Fehlstellen
Damen-Unterkleid aus hochwertigem Char¬

meuse m . großem unterlegtem Spitzenmotiv ,eine Spitzenleistung . nur
45 Damen -Mäntel, Hänger oder tailliert , ganzgefüttert , gute feste Qualität . . . nur
Wolle, 100 g , Markenqualität . . . . nt*r

Einkauf DM 1 .50 Fahrgeldvergütung

2.95
1 .95
1 .95

3 .45

4 .95

3.25

5 .45

56 .50
1 .95

DAS BILLIGE
WARENHAUS

KARLSRUHE
ADLERSTR . 33

<3oLq£ich duJ tcJlgeAerul -x}<yri
8 - 19 - (7- ) ge4M >

DBW
MARKTPLATZ

MARKTHALLE

KARLSRUHERf^ W - THEAT
BONDFl I - GALOPP INS GLUCK ", ein Revue -FarbfilmAVI1I/H . I. B Grab ,e u g 13> 15 17 1y 21 heule t

Kurhel -BITTERER REIS“ mit Silvana Mangano . TäoFL1/16 nUIWCI 13, 15, 17, 19, 21, d . sensationellste Fi Imerfolg |DA II - DIE ABENTEUER DES MARCO POLÖ ' TiiirpTii
1

voller Sensationen . 13, 15, IT , 19 , 21 uhoSchaubura »WEM DIESTUNDE SCHLÄGT «. Farb-GroßfiÜjjcf m . Ingrid Bergman , 15.00, 17.45, 20 .30 Uhr . 1
Rheinaolf ! Heute letztm . : „S Musketiere-, Ab Die . :

'rÜSKlieifiguiu Hayworth in „GILDA ". 15, 17, 19, 21 Uhr .Atlantik „13 UNTER EINEM HUT". Ein tolles Lustspiel
- Humo * gute Laune . 15 , 15, 17, 19, 21 Uhr

I den Gewannen : „Oberer See ",; „Flughafen -Süd", „Eisenlohr -Bunsen -
i Straße ", „Seldenecksches Feld "

,„Weiherfeld " , „Heidensiücker " .Ebenso in folgenden Stadtteilen :Durlach , Weiherfeld , Dammerstock ,Rüppurr , Knielingen , Rintheim ,j Kleingärten am Schalterhaus , Mühl-
Ibürg , Karlsruhe -Süd und Karlsruhe -iNord . Zum teHweisen Ersatz des
| Lohnaufwandes wird sofort bei der
| Spritzung .vom Nutzungsberechtigten
[gegen Quittung der mit der Staats -
! aufsichtsbehörde vereinbarte Be-
j trag von 4 Pfg . je Liter Spritzflüs¬
sigkeit erhoben . Die Besitzer vonI Bäumen und Sträuchern in obigen

| Befallsgebieten oder ihre Steflver -
! treter müssen bei der Spritzung zu¬
gegen sein . Es ist erforderlich , daß
verschlossene Gärten geöffnet und
vorhandene Unterkulturen abge¬deckt sind , damit sie durch unver¬meidlich abtropfende Spritzbrühenicht Schaden nehmen .

Der Oberbürgermeister .

Heilpraktiker
Habe mich niedergelassenMarlis Beller

staatl . gepr . Krankengymnastin
Heilgymnast ., Massage , Kiappsch .
Kriech .,Kinderturnen . Hausbes - ang .
Sprechst . n . Vereinbar . . Bachstr . 23 .

Unterricht

Zuditvieh -Absatzveranstallungin Biaufelden
Am Mittwoch , den 24. und Don¬

nerstag , den 25 Januar 1951 Ange¬meldet sind 228 Bulle» - und 116
trächtige Kalbinnen , aus bestenund fruchtbaren Familien des
Höhenfieckviehs .

Zeiteinteilung : Mittwoch , den 24.Januar 1951 : 8 Uhr, Prämiierung der
Kalbinnen ; 11 Uhr, Verkauf der
Kalbinnen ; anschließend Sonder¬
körung der Bullen . Donnerstag ,den 25. Januar 1951 : 9.30 Uhr, Ver¬
kauf der Bülten .

Sämtliche Tiere sind durch in¬
trakutane Tuberkulinprobe unter¬
sucht . Alle zum Verkauf kommen¬
den Bullen haben negativ .reagiert .

Wichtig für Kalbinnenköofer !
Verkauf der Kalbinnen schon am

Mittwoch , den 24 . Januar , vormit¬
tags 11 Uhr )

Personen aus Sperr -, Beobach¬
tung ^ - und Sdurtzgebieten (15 km
Umkreis ) ist der Zutritt verboten .Nähere Auskunft erteilt der Srttn -
irisch • Hohenlohesche Fleckvieh
zuchtverband . Schwäbisch Hall ,Heidsteige 6, Fernruf 399 .

Kaufmännische

Abendlehrgänge
Es beginnen Abendkurse in
Stenographie (10.— DM ) , Ma -
schinenschr . (15.— DM), Buchführ .
(10.— DM ) für Anfänger u . Fort-
geschritt . bei je 30 Unterrichts¬
stunden . Anmeldungen auch
für Handelsklassen für Ostern im
Sekretariat der Priv. Handels¬
schule «.Merkur", Karlsruhe , Bis¬
marckstraße 49. — Telefon 2018 .

Kraftfahrer
für PKW.

zuverlässig , mit angenehmem We¬
sen , der Reparaturen selbständig
ausführen u . la Referenzen nach -
weisen kann , zum baldmögl . Eintr .
gesucht . IS mit selbstgeschr . Le¬
benslauf , Zeugnisabschr . u . mögl .
Lichtbild unter 105Q4 an BNN erb .
Intellig . Junge f . Botengänge ge¬

sucht . Kl unter 10541 an BNN .
Stenotypistin , perf . Kraft , in ange¬

nehme Dauerst , ges . f. Finanzie -
rungsges ., Alter 20—25 J . Bew.
m . Lichtbild u . 10524 an BNN .

Pert. Stenotypistin , mögt . m. Kennt-
niss . i . Anwaltsprax . sof . b . gut .
Bel . ges . Vorzust . 16—18 Uhr b .
Rechtsanw . Dres . Kessler , Seip -
pei u . Kamphues , Stabei str . 10.

Perf. , ehrl . , kath . Mädchen , in gt .
Hsh . p . sof . ges . Bunsenstr .16, II .

Ehrl . , Heiß. Mädchen ab 1. 2. ges .
A. Diefenbacher . R.-Wagner -St . 20

Tiermarkt
Hofhund, scharf , billig zu verkau¬fen . IS unter 10533 an BNN .

Automarkt : Angebote
Mercedes 170 S, Lim., fabrikneu ,mit allem Komfort , sofort zu ver¬

kaufen . 1S1 unter 10534 an BNN .Wanderer , 1,7 I, aus Privathand
preisgünstig abzugeben . E3 unt .
22074 Bad . Ann .-Exp . Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90.

BMW
4tür . Limousine , in bestem Zustd .,neVw . ber . , 2 Ltr . u . 3,5 Ltr . , i .Tausch
gg , Volkswagen od . DM 4800 .— zu
vk . Khe ., Kaiserallee 143, Tel . 3484 .

Lerne fahren sehr bequem
im neuen Opel Kapitän

Fahndiule E. Zipfel
Karlsruhe OPE

Uhlandsfr . 19 Telefon 3409

2—3-Z.-Wohnung mit Bad gesucht .
Evtl , mit Baukostenzuschuß . IS
unter 10529 an BNN .

Wohnungs -Tausch
2 Z.-Wohnung , m . Bad , gg . gleich¬

wertige z . t . S u . 10513 an BNN .Schöne billige 2 Z.-Wohnung geb . ;
ges .W .m .Bad , Stadtr . S 10521 BNN

Biete * Zimmer - Komfortwohnung ;
suche 2 Zimmer -Komfortwohnung .
Anruf 2458 .

Geselligkeit
Cand . ing . , Endsem . , wünscht cha -

rakterv . u . tief veranl ., kath .Mäd¬
chen bis etwa 24 J ., zw . anreg .
Gedankenaust . kenn , zu lernen .
Motto : Nicht Zerstreuung sondern
Samml . IS ) evtl m . Bild 10497 BNN

Herr , 41 J., 1,60 gr. , wünscht Frl. od .
Wwe , zw . Ged .-Austausch k . zu
lernen Ausf . IS ) u . 10492 an BNN .

/ — :- '

Bitte notieren Sie !
Anzeigen- Annahmesdiluft
für die Samsfagausgabe

Donnerstag , 18.80 Uhr,

NEUESTE NACHRICHTEN

Trotz Modelaunen —
eines bleibt :
Die Freude am Schönen ;cUdsj

(J FriseurFriseur der Dame
Fernruf : 5725
Herrenstraße 23

Werbung

BMW
Kleinwagen 0,8 Ltr ., in best . Zust .
Stach ber ., zu verk . Ausk . erteilt
Häffele , Karlsruhe , Kaiserstr . 93, III .

Möbel -Schwarz, Neustadt/Haardt .
300 Einricht , vorrät . Katalog grat .

Auto -Heizungen zu verkauf . Müller ,
Winterstraße 7.

VorsiditGrippegefahr!
Mit Husten , Frösteln , rau¬
hem Hals fängt es meist
anl Jeder , der soldte Be¬
schwerden spürt , sollte
sich sofort einen Heiß -
trank aus Klosterfrau
Melissengeist > bereiten .
Seit Generationen bringt
er rasche Linderung ! Bei
nassem u . kaltem Wetter
sollte man ihn auch vor¬
beugend täglich nehmen .
Klosterfrau Melissengeistin der blauen Packungmit 3 Nonnen .

Eine reine Haut
verschönt jedes Gesicht !
Pickel u . sonstige Haui -
schäden , Ausschlag und
Hautjucken werden durch
Klosterfrau Aktiv - Puder

wirksam bekämpft .
Abends aulgetragen wirkt
er bei Nacht und mach *
Hautausscheidungen un¬
schädlich . Dankschreiben
bestätigen seine ver

blüffende Wirkung !
Klosterfrau Aktiv-Puder,

schon ab DM 0.75 in Apo¬
theken und Drogerien .

►Verlangen Sie auch stets das echte Klosterfrau Kölniseh -Wasser '

Auto ' s kauft u. verkauft!
Autohaus Wipfler , Karlsruhe

Ettlinger Straße 47, Ruf 14.

OMNIBUS
generalüberholt , billig zu verkauf .
S ! unter 105 27 an BNN .

mOBEL

DKWRT 200 , DM 1285—
— fatAjfc lieferbar

Amalienstr . 25a

I Gut bedienen • gut beraten
| Ehrtslds Prinzip , komm nur fragen

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung .

Bekämpfung der San -lose Schild lau *Auf , Grund des Pflanzenschutz¬
gesetzes vom 5. 3. 1937 und der
hierzu erlassenen Durchführungs¬verordnungen , hat das Landwirt¬
schaftsministerium — Abt . Pflanzen -
schutzomt — zur Bekämpfung der
San -Josö -Schildlaus angeordnet ,daß auf der Gemarkung der Stadt
Karlsruhe zu Beginn des Jahres
1951 sämtliche Obstgehölze durch
städtisches Personal unter staat¬
licher Aufsicht gespritzt werden in

Öffentliche Ausschreibung .Die Stadtverwaltung Pforzheim
vergibt — vorbehaltlich der Bereit¬
stellung der Mittel — an ein im
Brückenbau erfahrenes Bauunter¬
nehmen die Abbruch -/ Erd -, Maurer¬
und Stahlbetonarbeiten zum Wie¬
deraufbau der Goethebrücke überdie Enz in Pforzheim .

Leistungsverzeichnisse und Plan¬
unterlagen sind beim Städt . Tief¬
bauamt Pforzheim , Westliche 49a ,Zimmer 15, gegen Erstattung der
Unkosten in Höhe von 5 DM (2
Leistungsverzeichnisse und 1 Brük-
kenentwurfsplan ) erhältlich .

Einreichungstermin : 10. 2. 1951,vormittags 10 Uhr.
Städt , Tlefbouamt Pforzhei m.

Handelsregister
Veränderungen

HR. R NI Nr. 21 S . 2M . Lederfabrik
Durlach GmbH., Karlsruhe-Durlach.Die Vermögenskontrolfe ist mit
Wirkung vom 8. Dezember 1950 be¬
endet . Der bisherige Treuhänder ,Dr . August Enz, Karlsruhe , wurde
abberufen , sein Zeichnungsrecht let
erloschen .

HR. A IV Nr. 4. 9. 1. 19S1. Eltenhans
A llnger , Karlsruhe-Durlach. Die
Gesellschaft ist aufgelöst . Das Ge¬
schäft ist unter Ausschluß der Li¬
quidation mit Aktiven und Passi¬
ven auf den bisherigen Gesell¬
schafter Bertold Unger übergegan¬gen , der es nunmehr als Ailemin -
haber unter der Firma Bertold
Unger , Roßhgarspinnerei , fortführt .

Amtsgericht Karlsruhe .
Offentl . Pfand -Versteigerung

der Karlsruher Darlehensanstalt
Dr. F. Büchin - Pfandleihanstalt ,Karlsruhe , Schlachthausstr . I,

am Mittwoch , dem 17. tan . 19S1,
ab 14 Uhr .

Ausgeboten werden : Damenbe¬
kleidung , Herrenmänlel , Wäsche ,
Schuhe , Armbanduhren , 1 Herren¬
fahrrad , 1 Ziehharmonika , Radios ,
Waffeleisen . 220 V., Kochplatten ,
110 V., und anderes mehr , aus
nicht ausgelösten Pfändern bis
Nr. II8M . Die nächste Pfand -Ver¬
steigerung findet am Donnerstag ,
dem 8. Febr . 1951, von 9—18 Uhr, f .
die Plotfbnummern bis 12 400 statt ,

Zwangsversteigerung .
Dienstag , den 14. Jan. 1951, um

14 Uhr, werde ich in Karlsruhe »
Herrenstr . 45a , geg . bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentl . ver¬
steigern ; 1 Schreibtisch , 1 Flurgar¬
derobe , 1 Spiegelschrank , 1 Couch ,
2 Polstersessel , 1 Radioapparat ,
1 Klavier , 1 Sattlernähmaschine , 1
Nähmaschine „Gritzner '

, 1 Leder¬
schneid -Maschine , 1 Motorrad
„Hecker " ; an Ort und Stelle mH
Bekanntgabe im Verstelgerungs -
lokal : 1 Schleifmaschine m . Motor ,
1 Ständerbohrmasehine , 2 Abricht¬
maschinen , 2 Dicktenhobelmaschin .

r Großmann , Gerichtsvollzieher .

Englisch Französisch
Spanisch

Beginn neuer Kurse b . d . Arb .-Gern ,f. mod . Sprachen , Albtalstr . 12 u .
Leopoldstraße 10, Durlach , Carl -
Weyßer -Straße 22, Telefon 598 .

Privat - Fadiiiutituf für

STENO
Masdunenschrb. - Budiföiming
Ausbildg . bis zu jed . Fertigkeit
Neuanmnldungen sofort erbeten .

&S- Antenrieth “
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit

Vorholzstraße 1 Telefon 8401

KÖCHIN
perfekt , de nachw . in erst -
klass . Haush . tätig gew . ist ,bei sehr gut . Bez. zum so¬
fort . Eintritt ges . Zweitmäd¬
chen vorhanden . Vorzustell .
abends zwischen 4 u. 7 Uhr,Mozartstraße 3 .

Gutes Tanzen , kannst du es nicht ?
Nimm bei Eisele Unterricht .
Tanz -SdiuleciCCI c Neue Kurse
Sofienstr .35 tl JCLfc

Tüchtige Hausgehilfin f . gt . Haush .
gesucht bei guter Bezahlung . ^
unter 10512 an BNN .Perf. Stütze z . selbst . Führ, eines
2-Pets .-Haush . (Eint .-Haus ) p . sof .od . 1. 2. 51 gesucht . Kl m. Zgn .-
Abschriften erb . u . 10344 on BNN .Zuv. Halbtagsmädchen od . Stund .-
Frau ges . Senger , Ettlinger Str .20 .

_ Stellen -Gesuche _
Architekt

Planung , Bauführung , Abrechnung ,Statiker , wünscht sich zu veränd .K unter 10524 an BNN .
Heimarbeit v . gesch . Frau gesucht .K unter 10520 an BNN .Flottes Mädchen sucht Stellg . z . Be¬

tt. Stunden dienen u . Hausarbeit , auswärts .K unter 10494 an BNN .

Steuer-Lehrgang
Bilamhudihaller • Lehrgang

(Abendkurse )
Beginn demnächst . Buchfüh¬
rungskenntnisse erwünscht .

K. Bottler , Kaiserstr . 237.
Telefon 948 .

Kapitalmarkt
500—1000 DM gg .

zinsg . ges . Eil -E
Jute Sich . u . Ver-
5 unter 10523 BNN

Stellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse «Insendenl
Mitarbeiter (in) f . d . Außend . e . auf¬

strebend . Texiil -Unternehmens mit
Kapit . od . Pkw ges . ES) 10509 BNN

Generalvertretung sucht

Reisenden
bs 30 Jahre z . Besuch der Lebens¬
mittelgeschäfte gegen Gehalt u .
Spesen . Ausführl . K u . 10543 BNN .

Aufoverkäufer
(Lieferwagen ) gesucht . K10491 BNN

Immobilien
Feinkost - od . Lebensm.-Geschäft in

Khe . od . Umgebung sot . od . spät ,
gg . Kasse ges . K u . 10515 BNN .

Laden u. Werkstätte , 35 qm, in be¬
ster Gesch .-Lage , geg . bar 9000 .-
DM zu verkauf . K 10539 an BNN .Etnf .-Haus od . Baugrundstück zu
kaufen gesucht . K 10531 BNN .

cÖ

(fuiißtaf

Idi inseriere in den » BNN «
wen die meisten die m®MN'* leseiil

Kolonnenführer
mit oder ohne Kolonne für Abonnentenwerbung gesucht . Arbeits¬
gebiet Baden , Pfalz , Grenzgebiete von Hessen und Württemberg .Erstklassige Bedingungen . Ausführliche K u . 22078 an Bad .Ann .-Exped . , Karlsruhe , Zähringerstrafie 90 .

Damen and Herren
mit guter Garderobe , welche gewohnt sind , tögl . 20—30 DM zu
verdienen , wollen sich vorsteilen im Restaurant Fürstenberg -
Me , Douglosstr . 11—13, bei Frou Aeugle , am 15. 1. v . 14—14 Uhr

laufvertrag f . 200 Zündapp , Lief.
April abzug . IS ) unt . 10517 an BNN

Magirus
3,5 t , zu verkaufen . 53

unter 7491 an BNN Rastatt .

Verkauf und Verleih
:hw. D. -Wintermantel , Gr . 44, neu-
wert ., gr . H.-Anzug f . schl . Fig .,
1,70 m , preisw . zu vk . Tei . 8987 .Neuer Smoking i . Auftr. z . vk . Kgr .176—182. Gebr . Rieger , Karl -Wil -
heim -Str . 15, Ruf 5447 .Büfett , Vitrine , H.-Rad , zu vk . Khe . ,Lachnerstraße 19, parterre .1 gut erh . Küchenherd preisw . zu
verkauf . Schubert , Marienstr . 43,10—15 Uhr , Montag —Donnerstag .

Elektr. Kühlschrank , Siemens , 220
Volt , 120 Ltr ., neuw ., günstig zu
verkaufen . IS ) u . 10532 an BNN .

Schreibmaschine , neuw ., zu vermiet .
CS) unter 10493 an BNN .Massiver Kassenschrank , neuw .,
(Friedsw .) , gar . teuer - u diebes -
sich ., DM 2500, z . vk . CS 10525 BNN

Schnellwaage , 1 kg T. (Tacho) , f .
neu , billig zu verk . S ) 10537 BNN .Säulenbohrmaschine , Schmirgel¬
schleifstein , z . vk . (kann im Betr .
angesehen werden ) . Hochstetten ,Friedrichstraße 1.

_ Kaufgesuche
Gut erhalt . Plane zu kaufen ges .

CS unter 10540 an BNN .Gebr. Klavier gegen bar zu kau¬
fen gesucht . Preis -Kl u . 10545 BNN

Vermietungen
Ladengeschäft m . 1 Z.-Wohng . , WC ,verkäufliche Ladeneinrichtg ., in

Hauptstraße , Vorort Karlsruhe ,sof . zu vermiet . ^ 10510 an BNN
laden , gewerbl . Nebenräume , Büro

und evtl . Wohnung , 3—5 Zimmer ,in Stadtmitte zu vermieten . IS u.
10495 an BNN .Mäbl . Zimmer in Durlach bei voller
Pension an berufstäi . Herrn zu
vermieten . S3 u . 10544 an BNN .Schön möbl . Zimmer in Durtach sof .
an Herrn zu verm . IS 10514 BNN .

4 Zimmer, Küche , Loggia , einger .
Bad , in gt . Wohnlage , gg . 1500 .—
Abstand z . 15. 2. zu verm . Inter -
essenten -SJ erb . u . 10499 an BNN .

Mietgesuche
Garage für 5-Tonner LKW innerhalb

d . Stadt , mögl . Nähe Mühlb . Tor,zu mieten ges . Papier -Schwarz ,Amalienstraße 91 .
Möbl . Zimmer auf 1. 2. von Rent¬

ner gesucht . ISI u . 10535 an BNN .Möbl . Zimmer zum 1. Febr. ges .
ES! unter 10538 an BNN .Möbl . Zimmer, mögl . beschlagn .-fr .,v . aileinst . ält . H . in gt . Pos ., sof .
gesucht . ^ unter 10518 an BNN .

Möbl . Zimmer v . jung ., berufstät .
Dame gesucht . ISl 10542 an BNN .

Gut möbl ., geheizt . Zimmer f . Febr./
März v . Dame ges . 10498 BNN

Gutes möbliertes Zimmer in Karls¬
ruhe v . Student ges . Allr . Stolte -
fuB , Khe .-Durlach , Badenerstr . 31 .

P. St G. Glökler
Innenarchitekt , Polsterer - und

Dekorateurmeister .
Anfertigung nach eigenen e . ge¬
gebenen Entwürfen . Unverbindliche
Beratg . Karl-Wilh .-Str . 12 . Tel . 4616 .

Schönes Übr̂ eL
Gläser u . Bestecke

Besichtigen Sie bitte meine re£!
che Auswahl und meine Schau-
fensterdekoration . Besondei

vorteilhaft MarkenporzeUan .
Tafelservice

45teil ., für 12 Pers ., mit reicher 3
Goldverzierung DM 105.—

Tafelservice
45tell . , für 12 Pers ., Fabrikat
Arzberg , mit reizenden Streu¬
blumen DM 69.81

Gesdienkhaus Wohlsdilegê
Kaiserstrafye 173
Stets bedenke -

Wohlschlegel - Geschenke

Erkältung oder Grippe?
Wenige keimtöt . Inhal , genüg .
Bad , Inhalatorium , Moltke -
slr . 37. Berat . Ausk . kostenl .

BEI KOPFWEH .
Nervenschmerzen , Unbehagen ,
bei Grippe,Rheumau.Schmerzen
In kritischen Togen hilft das ah>
bewahrte Citrovenllle. Bekannt
Auch die rasche. zuverlässige
3ehmerzbe6eitigung ,ohne Beein¬
trächtigung der Leistungsfrische .
In Apotheken Puhrerod.Obtaten 85 PtgT

CITROVAN ILLE

0 Auto -Verleih •
VIELIIEBER, Khe, RUppurrer Sir: 114 .

Ruf 4774

Uber 20 Jahre Fachgeschäft

Radio -Hill
Karlsruhe , Slefanienstr 42 , Tel. 771
Neueste Modelle u . große Aus¬
wahl z . bili . Preisen . Teilzahlg .

bis 12 Mon .-Raten .

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nebben & Co ., Kaiserpassage

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne Zerlegen

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer
Neureuler Straße 15 • Tel. 5155

früher F. L. Dinges

Pelzgeschäft Kusber
Kürschnerei, Stefanienstraße 31

Ruf 4148
Auch Pelzmtl . werd . z . Umarb . ang .

Garant , reinen
Bay Wald -
Pfd . 2 .60 DM

bei D . Hummel ,
Karlsr., Waldstr. 11, b . d.Beamtenb .

Honig

Autovermietung, Autoverleih
Volkswagen .

O . Felgenhauer , Tel. Karlsruhe 1693.

Modejournale
Schnittmuster
Stoffknöpfe

Otto Wid mann
Sfephanienstrafje 34
Arnold -Schnittmustervertriebund
internat. Schnitfmusterdlenst

Preiswertes Angebot !
Wintermantel -Stoffe , Reslpeeten ;
m 15.— DM , Importstoffe und
erstktass . Aachener Kammgarne

Meter DM 34.— on"1
Anzug , Kammgarn , Maß¬

anfertigung DM 115.— an
Anfertigung aus Ihren Stoffen

Anzug DM 50.— an

E. Kämmerer
Sdmalderei — Tuchhandlung

Ebertstraße 16.
beim Albtalbahnhof .

Singer
Nähmaschinen
Neue Nöhmorf ^
nen, Nadeln , GoäP
Dl , Reparatur «^

Ersatzteile .
Werkstatt ,

Karlstrafte 31

stets bedenke -Wohlschlegel - GesctienKe

Für einen unserer Herren per Mitte
Januar , evtl , später , gut
möbliertes Zimmer
gesucht . Angebote an Jduna -Ger -
mania -Versicherung , Filialdirektion
Mannheim , Kaiserring 8.

Zwei möbl . Zimmer
oder ein Doppelzimmer , evtl , mit
Kochgeiegenh ., v . jg . norwegisch .
Stud .-Ehep . p . sof .ges . Kl 10511 BNN
2 Z.-Wohnung , m . Bad , mögl . West - tStadt , v . berufstät ., aileinst . Da . i

gesucht . IS unter 10500 an BNN .

Wer sie schreibt , ist begeistert !

„ GOSSEN - TIPPA "
kdie beliebte Kleinschreibmaschine

in der Aktentasche
Büromasdiinen — Büroeinridifung
Special - Reparaturwerkställe

Vertangen Sie Angebot

Vertretung Wilhelm Müller Maschinell
Karlsruhe - Waldstrafte 11 - Ruf 2604
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